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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreß.) 


Inland. 


Die rephl. Nationalcon— 
vention. 


Miesinfey der fiändige Borfiger. 
Minneapolis, 8. Juni. Die Nctien 
Harrifons, des Prälidentihaftscandida- 
ten, jcheinen „über Nacht“ etwas geitie: 
gen zu jein. Geine Yeute Fänpfen jeßt 
ebenſo rückſichtslos, wie die Blaine-Leute 
in den Ausſchüſſen, der Einzelſitzung 
der Staatsdelegationen u. ſ. w., und 
ſoll ſchon theilweiſe einen recht bitteren 
Charakter angenommen haben. Geſtern 
behauptete bekanntlich das Blaine-Ele— 
ment, den Ausſchuß für Mandatsprü— 
fungen völlig unter Controlle zu haben; 
jetzt aber heißt es, das Blaine-Element 
ſei mit der Erwählung von Cogswell 
Uebri⸗ 
gens geht es mit den Arbeiten dieſes 
Ausſchuſſes nur ſehr „langſam voran.“ 
Je bedenklicher der Streit zwiſchen 
dem Blaine- und dem Harriſon-Element 
wird, deſto mehr iſt wieder von einem 
Compromißcandidaten die Rede, um 
eine Zerſplitterung der Partei« zu ver— 
hüten. Bor Allem wird MeKinley als 
folder Candidat genannt, Derjelbe Hat 
übrigens naddrüdflich erklärt, daß er 
Keinen jür feinen Freund halte, der 
ihn als Präfidentjchaftscandidaten vor: 
fchlage, jo lange Harcijon im Mitbe: 
werb fei. Troy feines PBroteftes wird 
er wohl jchon bei der eriten Abjtimmung 
eine Anzahl Stimmen erhalten. 63 
mag Freitag oder Samjtag werden, bis 
man von der Präfidentichaftsuomination 
hört. 
Das Wetter war au heute Bormit- 
tag lange Zeit ungünjtig und jchien nod) 
die Streitjucht der Delegaten zu erhö- 
en. 
i William Blair, der Blaine-Delegat 
von Aurora, YU., hatte gejtern im „Yli: 
collet Houfe* einen Unfall, der ihm beis 
nahe das Yeben fojtete. Kine Blechmus 
fit- Kapelle 309 mit anderen Delegaten 
vor das Hotel. Blair bemerkte Be: 
fannte, wurde von Enthufiasmus hinge: 
rifien, und da er glaubte, der Balcon 
fei ein Zinndad, jo ftieg er auf die Yen 
jterfhwelle und Tprang hinaus. Ein 
Krad, ein Klirren von Glastrümmern 
und ein Blutjtrom entjete dieZujchauer; 
Blair war durd) das Glasdah gefallen 
und baumelte ji) im einem gefährlichen 
Lob. Man zog den Durch Blutverfujt 
gan Erſchöpften und Bewußtloſen wie⸗ 

er in das Fenſter hinauf und brachte 
ihn zu Bette. Er iſt äußerlich und in— 
nerlich verletzt, wird aber geneſen. Hätte 
das ganze Glasdach nachgegeben, ſo 
wäre es um Blair geſchehen! 

Hr. Thomſon als Secretär des Aus— 
ſchuſſes für Prinzipienerklärung und 
Reſolutionen, (deſſen Vorſitzer der 
Blaine-Maunn Foraker iſt), erklärte 
heute Mittag, der Ausſchuß werde erſt 
zu ſpäter Stunde heute Abend zu Ende 
kommen. Er theilte ferner mit, daß 
zwei Mitglieder der Minneſota Staats— 
delegation heute früh von Harriſon zu 
Blaine übergegangen ſeien. 

‚Einer der Delegaten von Ohio er— 
MHärt, wenn Harrijon nicht bei der er: 
ften Abjtimmung nominivt würde, fo 
werde Ohio gejhlojjen für Metinley 
eintreten. 

Dieje Kunde mat großes Aufjehen. 
E53 heijt, die Delegaten von Ohio jeien 
auf eine Depejhe von John Sherman 
bin zu dieſem Entſchluſſe gekommen. 
Doch wird von anderer Seite wieder in 
Abrede geſtellt, daß eine ſolche Depeſche 
geſandt worden ſei. 

Den allerſchwächſten „Buhm“ unter 
den Compromißeandidaten hat bis jetzt 
Alger von Michigan erhalten. Es iſt 
ſehr fraglich, ob überhaupt ſein Name 
vor die Convention gebracht wird. 

Minneapolis, 8. Juni. Faſſett, als 
temporärer Vorſitzender, eröffnete die 
Convention um 113 Uhr, und Bifchof 
Whipple von Minnejota jprah das 
Gebet. Walter von Nebrasta 
hielt eine Nebe von nur localer Be: 
deutung zur Erinnerung an das Heim: 
jtättegefeg und überreichte einen von 
ben jüngeren Nepublifanern Nebrastas 
geitifteten hölzernen Vorjiger- Hammer. 

AIS verkündet wurde, daß der Aus: 
fhuß für permanenteDrganijation M cs 
Kinley zum ftändigen Bor 
fißenden bejtimmt habe, erhob fi 
ein nicht endenwollender Beifall. Me: 
Kinley wurde anerkannt und von Fei: 
fenden, Spooner und Mahone nach dem 
Vräfidiumsfig geleitet. 

Er wurde von Fatjett vorgejtellt und 
Dantte herzlich in längerer Rede (er 
fprad) ohne Manujeript............ 
für den Empfang, worauf der Beifalls: 


farm von neuem losbrad, und die Mu: 


fiftapelle jpielte. — Charles W. Johnſon 
wurde als Secretär verfündet; die Hilfs: 
fecretäre der zeitweiligen Drganijation 
jollen ihr Amt beibehalten. 

Unter großem Beifallsjturm wurde 
sdie Empfehlung des Ausjchufles für 

ejchäftsregeln angenommen, wonach 

"Die Regeln des vorigen Congrefjes (in 

welchen „Zar“ Keed das Sprecheramt 
ausübte) auch für dieje Convention gel: 
ten jollen. 

Der Ausſchuß für Prinzipienerklä⸗— 
rung jowie der für Mandatsprüfungen 
theilte mit, daß fie noch nicht für einen 
Bericht fertig feien, nnd erhielten län: 
gere Zeit. 

Der Borfiker verfündigte, daß Die 
Bräfentirung von Bräfident: 
Ihaftscandidaten jet in Orb: 


de nung fei. 


Indeß ertlärte Cullom dieſe Ankün⸗ 
um. 12,50 
vertagte ſich vention auf 


— 


J 


| 


morgen, ehe Chauncey Depem dazu ge: 
fonımen war, . jeine Nede für Harrijon 
als Präjidentichafts-Ganpdidaten zu hals 
ten. 

Gibt ein nettes Beifpiel. 


Barnmwell, ©. E.. 8. Juni. Unter 
einer Gruppe Bäume, wo int legten 
December vor zwei Jahren .adht Neger 
ohne Unterjuhung aus dem County: 
Sefängnig gejchleift und gelyuchmordet 
wurden, indem man jie erjl auihängte 
und danıı mit Kugeln durchlöcherte, 
that der Gouverneur Tillman gejtern 
bei Beginn der demofratijchen Staats: 
Gampagne öfjentiich eine aufjehenerres 
gende Heuferung. Diejelbe war eine 
theilweije VBerherriihung des Lynch— 
mordes. Er jagte nämlih: „Ein Bere 
brechen gibt es, das mit Lynchen geahndet 
werten follte, und ih als Gouvcer: 
neu (und oberjter Bollitreder der 
Gejege!) würde -mich jederzeit an die 
Spige einer Zyndpartie jtellen, 
um einen Neger wegen Angrifis auf 
ine weiße rau zu tödten. * 


Das peunſylvaniſche Anglück. 

Oil City, Pa., 8. Juni. Der Orts⸗ 
ausſchuß erklärte dem Gouverneur Pat⸗ 
tiſon, daß für 800 Perſonen, welche 
durch die Waſſer- und Feuerkataſtrophe 
unterſtützungsbedürftig geworden ſeien, 
acht Wochen lang geſorgt werden müſſe, 
und dafür 5500, 000 erforderlich ſeien. 
Im Ganzen ſind bis jetzt nur 815,000 
beigeſteuert worden. Es heißt übrigens 
jetzt, die Urſache der furchtbaren Ueber— 
ſchwemmung des Oil Creek und des 
Dammbruchs in Spartansburg ſei nicht 
ein Wolkenbruch geweſen, ſondern (ge— 
rade wie bei Johnstown!) private 
Fahrläſſigkeit von Sportsleuten 
habe den Dammbruch verſchuldet. Es 
feien nämlihNebe quer über den Damm 
gejpannt worden, um das Gntkommen 
der Fiihe zu hindern, mit denen der 
Teich bejett ift, und in Diefe Nee hät- 
ten jich Stämme des Damme verfans 
gen und jeien aufer Ordnung gebracht 
worden. 

Feuerſchaden. 

Niagara Falls, N. M., 8. Juni. 
Eine Feuersbrunſt zerſtörte geſtern das 
Malzhaus und den Getreideſpeicher von 
Macklens und Slater dahier und ver— 
urſachte einen materiellen Schaden von 
&100,000. Durch den Einſturz eines 
Daches wurden die Feuerwehrleute 
Louis Frommert, Hermann Hertel, 
James Jacoby und Joſeph Perey ver— 
letzt; die beiden Erſteren können nich 
mit dem Leben davonkommen. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New Hort: Elbe von Bremen; Veen— 
dam von Rotterdam; Weſternland von 
Antwerpen. 

Philadelphia: 
Liverpool. 

Liverpool: City of Paris von New 
York; Pennjylvania von Bhiladeiphia. 

London: Ya Sicht Rhaetia und Penn: 
land von New Porf. 

Amjterdam: Notterdam 
Norf. 

Intwerpen: Friesland von New York. 

Genua: Fulda von New NYork. 

Bremen: Havel von New York, 

Abgegangen. 

Liverpool: City of Chicago Majeſtic 
nad) New VYork. 

io de Janeiro: 
Vort, 


Britiſh Princeg von 


von New 


Horior von New 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; mit etwas wärmeren Süd— 
winden. Am Freitag wärmer. 


UIxsian». 


Sk Emin dod geftorden? 

Berlin, 8. Juni. Cine Depejche 
des „B. Tagedlatt“ aus Sanfibar be: 
fagt: Englijche Berichte, die über Mom: 
baja gefommen find, bejtätigen die 
Kunde vom Tode. des deutjchen Afrifa- 
forſchers und Coloniſators Emin Pa— 
ſcha (Dr. Schnitzer.) 

332 Arbeiter kamen um! 

Prag, 8. Juni. Der amtliche Be— 
richt über die gräßliche Kataſtrophe in 
dem BirkenbergerSilberbergwerk beſagt, 
daß ſich zur Zeit des Unglücks 807 Ar— 
beiter in die Grube befanden, und 475 
derſelben gerettet wurden. Es kamen 
alſo 382 um, und ihre Leichen ſind bis 
auf 28 an die Oberfläche befördert wor— 
den. 292 Öattinnen wurden zu Witt: 
wen, und 962 Kinder unter 14 Jahren 
zu Waijen. 

Die evolution in Benezuela, 

Balencia, 8. Juni. Die Negierungs: 
truppen und dieRevolutionsſtreitenmacht 
fochten wieder in der Nähe von hier ein 
Schlacht aus, und Erſtere wurde gründ— 
lich geſchlagen. Das Treffen dauerte 
drei Tage und war ſehr blutig. Die 
Revolutionären ſcheinen entſchloſſen, 
ihren Sieg auf das Aeußerſte auszu— 
nutzen, und man kann bald wieder eine 
Schlacht erwarten, welcher, wenn das 
Kriegsglüd — 
der Regierung neigt, die völlige Uebere 
wältiguüng der Letzteren auf dem Fuß— 
folgen dürfte. Noch nie befand ſich der 
Präfident Palacio in einer ſo kritiſchen 
Lage wie jeßt. 


Für die Weltausftelung. 


London, 8. Zuit, - Eine Depefhe an 
die „Times“ aus Singapore, \udien, 
meldet, daß ‘der Sultan von Johore 
Vorbereitungen trifft, ein Malayendorf 
auf die Chicagoer: Weltausjtelung zu 
ihiden, und dah der Sultan felber das 
Dorf nad Chicago begleiten will, 
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Banfikrah in Sicht, 
London, 8. Juni. Die Orientalijche 
Bank it in großer Gefahr, 
Silbercurd zurüdgegangen ift, und ihr 
durh den berühmten jüngiten Orfan 
auf der Anjel Mauritius jchwere Ber: 
Iujte erwadhjen find. Man jchäßt die 
Berbindlichfeiten der Bank auf $45,= 
009,000, während das Stapital mur 
$10,000,000 beträgt. Die Bank von 
England verfudht, ihr Hilfe zu leijien. 

Der Grubenarbeiter-Congreß. 

London, 8. Juni. Der internatio— 
nale Congreß der Grubenarbeiter be— 
faßte ſich heute mit der Frage eines achts 
ſtündigen Arbeitstages für die Gruben— 
arbeiter der ganzen Welt. Die bel— 
giſchen Delegaten ſtellten einen diesbe— 
züglichen Antrag, und die deutſchen De— 
legaten unterſtützten denſelben und tra— 
ten dafür ein, nöthigenfalls einen inter. 
nationalen Strike ins Werk zu ſetzen. 
Es folgte eine Debatte, die noch immer 
im Gange iſt; die engliſchen Delegaten 
ſind getheilter Meinung über den Ge— 
genſtand. 

Krönungsjubilänm. 

Budapeſt, 8. Juni. Heute wurde 
die Feier des ungarifchen Königsjubi— 
läums fortgejegt. Gin jtarfer Nenen 
beeintröchtigte indeß die Ausführuug 
des Feſtprogramms und machte den 
Veierlicgfeiten im Freien ein Ende. Der 
Kaiſer-König Franz Joſeph wohnte der 
Meſſe in der Kathedrale bei, begleitet 
von einer Anzahl ungariſcher Würde— 
träger. Die Meſſe wurde vom Primas 
von Ungarn celebrirt, im Beiſein 
ſämmtlicher Erzbiſchöfe Ungarns. Dem 
Kaiſer wurde eine von den hervorragend— 
ſten ungariſchen Prälaten unterzeichnete 
Ergebenheitsadreſſe überreicht. Er dankte 
in herzlicher Weiſe. Später hielt er 
im Königl. Schloß einen Empfang ab, 
welchem die ungariſchen Magnaten und 
die Reichstagsmitglieder beiwohnten. 

Scheußlicher Volusbrauch. 

Madras, Oſtindien, 8. Juni. Ein 
junger Mann hat ſich als Opfer für ein 
religiöſes Volksfeſt angeboten, das 
heute ſtattfindet. 

Er wird an einem Haken geſpießt 
und dann eine Zeitlang frei aufgehängt 
werden. Es ſcheint nicht, daß die bri— 
tiſchen Behörden etwas dagegen thun 
werden. 

Des Zägers Veute. 

Frankfurt a. M., 8 Juni. Die 
Rothſchilds haben mit Hilfe der Polizei 
und ihrer eigenen Detektivs etwa 
1,500,000 Mark von ven T,750,000 
M., welche der durchgebrannte frühere 
Oberkaſſier Jäger unterſchlagen hatte, 
wiedererlangt. 

Das böhmiſche Grubenunglüß. 

Wien, 8. Juni. In dem hier tagen— 
den Socialiſten-Congreß wurde erklärt, 
daß nur die Beamten an dem ſchreck— 
lichen Menſchenverluſt in der Birken— 
berger Silbergrube ſchuld ſeien, indem 
dieſelben die Arbeiter, welche nach dem 
Ausbruch des Feuers flohen, zurückge— 
trieben hätten. Auch habe der Schlüſſel 
zu den Stallungen, wo ſich die Feuer— 
ſpritzen des Bergwerkes befanden, nicht 
gefunden werden können, und ſtatt unter 
dieſen Umſtänden die Stallungen zu 
erbrechen, hätten die Beamten fort und 
fort nach dem Schlüſſel geſucht, bis es 
ſpät war. 

Es heißt jetzt, das Feuer in dem 
Bergwerk ſei nicht durch Brandſtifter 
gelegt worden, ſondern durch brennende 
Wachskerzen eines kleinen hölzernen Al— 
tars entſtanden, welcher zu Ehren des 
Schutzheiligen Böhmens errichtet wor— 
den war. 

Bon Anardiften terrorifirt. 

Mailand, 8. Juni. Im Foſſetti— 
Theater wurde in der letten Zeit ein 
Stüf aufgeführt, zu weldhent die Dy: 
namit= und andere Gewaltthaten des 
fürzlid in Paris verurtheilten Anardi: 
jten Ravahol den Hauptjtoff geliefert 
hatten. Bei den biejigen Anardiiten 
aber erregte diejes Stüd grogen Anſtoß, 
und jie bejuchien allabendlih das The= 
ater,um Nubejtörungen zu veranftalten, 
Bei jeder Borftellung gab e3 einer 
Krawall, und in mehreren Fällen wur: 
den Schaujpieler bein Kommen oder 
Gehen von unbekannten Perfonen ges 
jtohen. Die  Theaterdirection erhielt 
Briefe, worin angefündigt wurde, dap 
das Theater nächitens mit Dynamit in 
die Puft gefprengt würde, wenn man die 
Aufführung diejes Stüdes fortſetze. In 
Anbetraht aller Umjtände hat fi dann 
auch die Direction veranlapt gejehen, 
das Stüdf zurüdzuzichen. 


Telegrapsifie Notizen. 


— Zar Alerander von Rujland und 
Kaifer Wilhelm hatten gejtern im 
Stadtichlojje zu Kiel eine Beiprehung, 
und Abends fand im Schlojje ein Yeit- 
mahl ftatt, bei welchem die beiden Kai- 
fer Trintjprühe auf ihr gegenjeitiges 
Wohlfabren ausbradten. Die maßge: 
bende deutjche Prejje erblict, wie üblich, 
in der Zujammenfunft eine Gewähr 
für die Auferhaltung des Jriedens. Die 
franzöfifche BPrejje legt dagegen diejer 
Zufammenkfunft blutwenig Bedeutung 
bei. 

— Der Ausbruch des Befund zu Ne: 
apel wur gejtern von” ungewöhnlicher 
Heftigfeit,und inan fürchtet Schlimmes. 

— Der Aufjtand in der brafiliani: 
jhen Provinz Matto Grafjo : fheint 
feinem Ende zuzugehen. Den neuejten 
Nachrichten zufolge haben die Juijurgen- 
ten das Fort Coimbra aufgegeben und 
fliehen aus der Provinz; ferner find bie 
Inſurgentenboote Fernandez“ und 


Humahila“ dem braefilianiſchen Ge⸗ 


jandten in Paraguay ũbergeben worden. 
— ET 


da der: 





— Bei der neueften Wettfährt des 
„Royal Southern Jahr CIub“ in Sout: 


hanıpton wurde Kaifer Wilhelms Jadht | 
„Meteor“ wieder von der „vernm“ ges | 


ſchlagen. 
Lokalbericht. 


Ein verhäungnißvolles Baullſpiel. 








Swei junge Leute gerathen in Streit 
und einer ſchlägt den andern 
mit dem Ballknüppel nieder. 


Wahrſcheinlich ein Nord. 


In dem Hauſe No. 3829 Indiana 
Ave. liegt der dort bei ſeinen Eltern 
wohnende, 21 Jahre alte Charles Ul— 


lery mit gebrochenem Schädel darnieder, 


und die Aerzte haben die Hoffnung, ihn 
am Leben zu erhalten, bereits aufgege— 
ben. Ein anderer junger Mann Namens 
Bert Wagner, dejjen Glteen No. 3833 
Indiana Ave. wohnen, jist in einer 
Zelle der Rolizeijtation von Hyde Park 
und hat alle Ausjicht, weged Mordes 
prozejjirt u werden. ’ 

Die beiden jungen Männer fpielten 
geitern Abend auf der Prairie an der 
39. Straße und Midigan Ave, Ball 
und geriethen während des Spieles in 
Streit. Am DBerlauf deijelben ergriff 
Wagner plöglich einen Balltnäppel und 
verjegte jeinem Gegner damit einen wuch: 
tigen Schlag au den Kopf. Ullery jtürzte 
zu Boden und blieb befinnungslos liegen, 
jo dag mat ihn vermitteljt eines jchnell 
requirirteu Wagensnah Haufe brachte. 

Der fofort herbeigerufenen Arzt fand, 
dai der junge Mann einen, jegweren 
Schädelbrud erlitten hatte. Ein ande: 
rer Arzt wurde hinzugezogen, doch der 
Zuftand des Kranken verjchlimmerte 
fi) während der Nacht in jolhem Maße, 
dag man ji) heute Morgen: auf das 
Schlimmite gefaßt madhte. Wagner 
war gleich nad) Berübung jeiner rajchen 
That verhaftet worden und wird ohne 
Zulafjung von Bürgschaft, Feitgehalten. 


Kieptomanie, 


Frau Roja Holmiift eine Diebin, de- 
ren Spitbübereien indei nicht unter das 
gemeine Recht zu fallen fcheinen, 

Wenn irgend ein armes Weib fich in 
der Noth an dem Eigenthum ihrer Mit: 
menjchen vergreift, jo muß es ins Ars 
beitshaus, wenn eine „Dame“ jid 
aber in den Fäden derartige „Mißgriffe* 
geftattet und dabei abgefagt wird, üjt die 
Sadje allerdings „jchr peinlich? aber 
lange nicht ſo folgenſchwer. 

Frau Holm iſt angeklagt, bei H. D. 
Dahl, No. 283 Diviſion Str., C. L. 
Smith, Diviſion u. Madiſon Str. und 
J. W. Thouhy, Madiſon und Peoria 
Str., Ladendiebſtähle verübt zu haben. 
Ihr Hausarzt hat ihr ſofort nach ihrer 


Die Diebereien bei der Adams Er— 
pre; - Companp. 


Das Derhör behufs weiterer Erhe- 
bungen verfhoben. 
Wie am Montag. eingehend berichtet, 


| wurden auf Leranlajjung der „Adanıs= 


| 
| 
| 


Fett einen theilw 


Berhaftung das Zeugniß ausgeitellt, daß, 


„zrau Holm abjolut feine Diebin, fon: 
dern eine bedauernswerthe Patientin jei, 
die an der Diebesfrantheit „(Kleptomas 
nie) leide, “ 

Die Frau wurde darauf hin dem 
Gountyhojpital überwiejen, wo die 
Aerzte fie zunädhjt auf ihren geijtigen 
Gejundheitäzujtand prüfen jollen. Nach 
ihrer Entlajjung aus dem Hojpital wird 
fih felbjtredend Feine lebende Geele 
mehr um die gezenwärtig jchwebenden 
Anklagen kümmern. 


Eine unglückliche Mutter. 


Eine alte, gebeugte, grauhaarigeFrau 
erſchien heute Vormittag in der Coro— 
ners Office mit einer Photographie 
ihres Sohnes und fragte die Gehülfen 
einem nach dem anderen, ob vielleicht in 
letzter Zeit in der Morgue eine Leiche 
eingeliefert worden ſei, welche mögli— 
cher Weiſe die ihres Sohnes ſein konnte. 

Der Name der Frau iſt Swißheimer. 
Sie wohnt mit ihren Gatten in dem 
Haufe No. 51Barber Str. und bis zum 
»7d M. wurden die beiden Alten 
von dem dreiunddreißig Jahre alten 
Sohne Georg erhalten. An jenem 
Tage ging er Morgens nach jeinem Ar: 
beitsplag, an den Geleijen der Wabajh 
Bahn, nahe der 14. Str. und von ta 
fehrte er nicht mehr zurüd. 

Der Vater des Verſchundenen iſt krank 
und kann ſeine Wohnung nicht verlaſſen. 
Die Mutter dagegen iſt ſeit jenem Tage 
überall geweſen, von wo ein Leichenfund 
gemeldet wurde, konnte aber keine 
Spur von ihrem Sohne entdecken. 
Heute wollte ſie ſich nach Summit beg e— 
ben, wo bekanntlich geſtern auch eine 
Leiche gefunden und nicht identifizirt 
wurde. Die Coroners-Beamten ver— 
ſprachen der alten Frau, ihr in ihren 
Nahforjchungen yah Kräften behülplich 
zu jein, 


Unter Brüdern. 


George Fleming, einer der Führer 
der* berüchtigten Milton Ave. Bande, 
ftand beute mit feinen Freunden ‚Jerry 
und James Murphyy Edward nnd Tho= 
mas Doyle vor Richter Kerjten, um jih 
gegen die Anklage, den Bejiker des 
Haujes No. 108 Mefjon Str., Julius 
Dalton, angegriffen und mighandelt zu 
haben, zu verantworten. Der Fall 
wurde wiederholt aufgerufen, Dälton 
Batte indeß wohl gute Gründe, fich bie 
Gefelihaft nicht zu Feinden zu machen 
und verzichtete auf einen formellen 
Strafantrag. Das Verfahren wurde 
in Folge dejjen niedergejchlagen. 


TIcmperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
bitorium=-Thurmes: Geftern Abend 6 
Uhr: 66 Grad, Mitternaht: 68 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr 65 Grad, Heute 
Mittag 12 Uhr 74 Grad. Das Ther- 


-mometer erreichte den hödjten Stand 
‚un 12 Uhr heute Mittag. 


# 


Erpreg:Company“ zwei von ihren Be: 
dienjteten ‚\evry Yaughlin und Charles 
Vogel wegen fortgejetter Diebereien ver: 
hajtet. 

‚Den rajtlojen Bemühungen des Capi⸗ 
täns Kippley und ſeiner Leute iſt es ge— 
lungen, dieſe ganze Affaire in etwas hel— 
leres Licht zu rücken. Nach den bishe— 
rigen Ergebniſſen der Unterſuchung ſtellt 
ſich die Sache wie folgt dar: 

Der eigentliche Dieb war Jerry 
Laughlin, der von der Expreß-Geſell— 
ſchaft zu dem Zwecke angeſtellt war, um 
auf die zur Verſendung gelangenden 
Packete acht zu haben. Laughlin lieferte 
ſeine Beute an ſeinen Kameraden Chas. 
Vogel ab. Dieſer hatte in der Perſon 
von Jud. Waſher, der zuſammen mit 
einem gewiſſen Louis Hall im Hauſe 
No. 138 W. Jackſon Str. wohnte, ei— 
nen geeigneten Hehler gefunden, durch 
dejien "Hände alles ging, was der Fr: 
pregcompagny von- Yaugblin gejtohlen 
wurte. Wafher wurde verhaftet und 
jeine Ausjagen boten die Anhaltspuntte, 
um mwenigjtens einen Theil des gejtohles 
nen Gutes wieder zu erlangen. Bisher 
ijt die Polizei im Befite von acyt golde: 
nen Uhren, etwa zehn goldenen lihrfet- 
ten und einem halben Dutend Ringe, 
was insgefanmit etwa S1000 repräjen: 
tiren dürfte, E83 unterliegt faum einem 
Zweifel, daß nocd eine jehr bedeutende 
Anzahl von Werthjachen derzeit noch 
nicht zur Stelle gebracht ijt und die Po: 
lizei ijt noch immer an der Arbeit, weis 
tere Gegenjtände aufzufinden. 

Bei der heute vor Nidhter Geverjon 
itattgehabten Verhandlung wurde Die 
Diebjtahl-Anktlage gegen Bogel fallen 
gelafjen, er aber jofort wegen SHehlerei 
angeklagt. Sodann wurde der all be= 
hufs weiterer Erhebungen auf den 10. 
d. M. verihoben. Die Bürgjchaft von 
Wafher und Yaughlin beträgt je $1500, 
diejenige von Vogel $500. 


Eisser wie der Andere. 


Die „American Prejerver3 Go,” eine 
Sombination von Gejhäftsleuten, wel: 
he den-Mearkt von Frucht:Conjerven in 
den Ber. Staaten volljtändig controllirt, 


errang heute vor Bundesrichter Blods 


ihrer angeblichen Opfer. Andrew D. 
Biihop, ein chemaliges Mitglied der 
Gejellihaft prozefirt mit der lebteren, 
da er angeblih dur jie gejchäftlich 
ruinirt worden ij. - Man hat ihn, wie 
in der Klagejchrift behauptet wird, nicht 
nur aus der Combination gedrängt, 
fondern ihnr auch fein perjöntiches 
EigentHum genommen. Im Oanzen 
will er um $120,000 gejchädigt worden 


jein, welde Summe er durch den Procep | 


herauszujchlagen gedenft. 
Die verflagte Gejellfchaft machte durch 


ihren Nechtsbeijtand geltend, daß der | 


„zeujt“ nah Grlai des Sherman Ge: 
jetes vom Jahre 1890 zur Aufiöjung 
gezwungen wurde. Bijhop fei bis dahin 
Mitglied gewejen und habe durch Die 
Auflöfung allerdings jo wie die anderen 
Verlufte gehabt. Später habe jich die 
Gejelihaft innerhalb der gejeglichen 


Grenzen wieder organijirt und zwar | 


unter ganz neuen Bedingungen und 
Kegeln. Hür die Berluite, welche der 
„zrujt“ bei feiner Auflöjung erlitten 
habe, jei er indes als Mitglied der 
Firma mit verantwortlich gewejen. 


Richter Blodgett jchloi fich der Ans | 


jiht des Bertheidigers an und ließ die 
erhobenen Einwände zus 

Biihop beabjihtigt nun, den Prozef 
in den Staatögerichten weiter zu führen. 


Biel Gefhrei und wenig Wolle. 


Gin gräßliches Geichrei, das aus den 
Näumlichkeiten des Polizei-Gefängniſſes 
an der Weſt Chicago Ave., drang, ver— 
anlaßte heute Vormittag eine große Au— 
ſammlung von Leuten vor dem Gebäude. 
Die verſchiedenſten und unheimlichſten 
Gerüchte liefen im Puüblikum umher und 
das Schrecklichſte wurde geglaubt. In 
Wirklichkeit beſchräukt ſich die Urſache 


des Lärmens darauf, daß zwei Weiber 


namens Jennie Brown und Mary Cal— 
laghan troſtlos über den ihnen bevor— 
jtehenden Transport nad) dem „Mother 
Wajhington Home“ waren und ihrem 
Schmerz in lautem Schreien Ausdrud 
gaben. 


Raubanfal am hellen Morgen. 


Ernſt Krieger, No.281 Auguſta-St., 

und Guſtav Wieſe, No. 444 Nord-Ab. 
wohnhaft, wurden heute Morgen gegen 
39 Uhr an der Ede von Lake- und Kin— 
zie-Str.,; von einem ſtämmig gewachſe— 
nen Burfchen angehalttir und aufgefor: 
dert, mit ihrem Baargelde herauszurü- 
den. Baljanten, die dort vorüberfamen, 
vereitelten die Ausführung des Berbre: 
hen, und der Strolch ſuchte ſich in die 
Büſche zu fhlagen. Ein Poliziit machte 
fi auf die Verfolgung und holte den 
Flüchtigen endlich cin. 
Auf der Polizeijtation nannte ji) der 
Berhaftete Win, Davis. Nichter Blume 
fandte den Angeklagten heute unter $30 
Strafe ins Arbeitshaus. 


* Henry Pot wurde. heute auf zwei 
Monate in- Arbeitshaus gejandt, weil 
er in: der Sheffield, nahe North Ave. 
gebettelt und eine mildthätige Dame, 
welhe ihm nur eine SKupfermünze 
fhenkte, in  gröbficher Weife infultirt 
atte, ET 


* 


| 
| 
| 
mit Chloroform getränft, und erwartete 
| 


„Über eines” das Leben 


| dur Bundes = Beamte an. 


| 
| 
| 
| 
1 
| 


| 
| 
| 
| unjeren 
| 


Die „Aibendpoft“ 


— bat eine — 


Taͤgliche Auflage 


4. Jahrgang. — No. 136. 


Ein Opfer Nichtswürdiger. 
Frau Henry C. Blöcker verſucht ſich 
das Leben zu nehmen. 


Nettung im Ichten Augenblid. 


Wie an anderer Stelle unter der Le: 
berigrift „Weißtappen in Hyde Part“ 
berichtet, it Zrau Henry €. Blöder jeit 
längerergeit das Opfer von Verfolgern, 
die im Dunklen ſchleichen und troß aller 
Bemühungen von Seiten derPolizei und 
Freunden der Frau bisher nicht ans 
Tagelicht gezogen werden konnten. 

Verzweiflung darüber trieb die Be— 
dauernswerthe zu dem Entſchluſſe, ihrem 
Leben ein Ende zu machen, und heute 
Naht juchte fie dieſen Entſchluß ins 
Werk zu jegen. Spät am Abend faufte 
Ne ım zwei Apothefen Chloroform und 
ing dann nad) ihrer Wohnung No.5619 
„Jeiferjon Ave. Hier band fie ein Hand- 
tu) um das Geficht, welches fie vorher 


den Tod. 

Gin glüdlicher Zufall führte früh am 
Morgen Hilfe herbei,die eben nod) redht= 
zeitig genug fam, um der Unglüdlichen 
daS Yeben zu retten. Der Zujtand, in 
welchen jich die rau befindet, ijt aber 
derzeit nod) ein äußerjt Eritifcher. 

Seit am 14. April in der Küche ihres 
Rejtaurants eine Bombe platte, ift Jrau 
Blöder in bejtäudiger Angjt, dag ihre 
nnfihtbaren Verfolger wieder ein neues 
Attentat auf fie ausüben werden. Dazu 
kommt noch, dab das Gejhäft jtark 
bergab geht, denn die Gäjte meiden das 
Yocal, aus Kurcht, bei einer der Teufe— 
leien zu Schaden zu fommen. 

Der Brief, welchen Frau Bloeder 
gejtern unter der Thüre ihres Locales 
fand und in welchem jie neuerdings mit 
dem Tode bedroht wird, brachte fie gänz= 
lic) zur Verzweiflung und fie ging nn 
mit aller Umjicht daran, fich das Leben 
zu nehmen. 

Gegen 5 früh Uhr hörte eine bei Frau 
Bloeder bedienitete Vlagd aus dem 
Schlafzimmer ihrer Dienjtgeberin fehwe: 
res Stöhnen dringen. Das Mädchen 
eilte in das Zimmer und fand daielbit 
die Frau bewußtlos, augenfcheinlich 
fterben*, am Boden liegen. Die Wiagd 
Ihlug xarm und bald war ein Arzt zur 
Stelle, welder jofort eine Chloroform: 
Bergiftung konjtatirte und erklärte, daf 
einen Augenblid jpäter jede Hilfe zu 
jpät gewejen wäre. 

Snipector Hunt hat alle Maßregeln 
getroffen, um den fhändlichen Berfol: 

che der anglücklichen Frau 
zur Laſt machen, auf die 
Spur zu kommen. 


Aus Dem Bundes-Gebäude,. 


Hwei notorifche Chicagoer Spib- 
buben gefangen. 


Senjationehe Gerüchte über eine Frau aus 
der ‚„‚bejieren Bejehihaft‘‘. 


Am Bundes » Gebäude Tangte heute 
Vormittag die Nahricht über die Feit- 
nahme zmeier befannter GSpitbuben 
Die Na: 
men der betreffenden find Mike Coleman 
und Dan Iyan. 

Beide wurden heute Morgen in New 


digung, in die dortige Poſtoffice einge— 
brochen zu fein und 8200 in Baar, jos 
wie eine Quantität Pojtmarken gejtoh- 
| Ten zu haben. 

Das Senjationelle bei der Affaire ijt, 
| daß Coleman in letter Zeit hier mit 
| der entlaufenen rau eines bekannten 
| Millionärs und Sportömannes an der 
| Wabajh Ave. zujammen gelebt haben 
jol. Dem Bericht zufolge hat er die 
gejtohlenen Briefmarken an die Frau 
; gejandt, in deren Wohnung fie von 
| einem Buudesbeamten entdedt wurden. 
Die Frau wurde nicht verhaftet und ijt 
nah Dubuque abgereift, wo Coleman 
und Ryan einem Berhör unterworfen 
werden jollen. 

Ueber die Jdentität der Frau herrſchte 
heute Mittag noch ein gewijjes Dunkel, 
doch glauben Gingeweihte zu der An: 
I nahme berechtigt zu fein, daß es bie: 
jelbe Millionärs rau ijt, die vor etwa 
zwei, Jahren mit einem katholiſchen 
Geiſilichen durchging und dadurch Stoff 
für eine großartige Senſation lieferte. 


| Albion, Ka.,verhaftet unter der Beſchul— 
I 





Gewitterfhaden in Gicero, 


Die Gewitter der lebten unb vor: 
legten Naht, weldhe jich über Chicago 
und Umgegend entluden, haben aud) in 
Nahbarjtädtchen Cicero be- 
trätlihen Shader angeridtet. Kin 
Sohn Hookfmanı gehöriger und an der 
Brairie Ave, nahe der Chicago & Nor: 
thern Pacific Bahn belegener, hölzerner 
Stall wurde vom Blit getroffen und 
brannte volljtändig nieder, wobei zwei 
darin befindliche Verde umfamen. Der 
Schaden, dem Feine VBerjicherung ge: 
genüberjtebt, beträgt $800. Das Ma- 
fhinenbaus der „Gicero .& Brovijo elec- 
tie. R.“ wurde ebenfalls vom Blik 
getroffen und einer der groken-Dynamos 
zeritört. 

Während der lebten Naht fuhr ein 
Blisjtrahl über das Dad) des %. M. 
TIhomas’fhen Haujes an Howard Ave. 
in Aujtin, rig einen Theil des Dacdhes 
fort und fuhr dann dur den Schorn: 
jtein in die Erde, ohne weiteren Schaden 
anzurichten. 

— een 

* Der l5jährige Die Hanfon wurde 
heute wegen eines heute Naht im Haufe 
von H. BB. Spears, No. 248 W. Grie 
Str. verübten Einbruches unter einer 
Bürgjhaft von $500 den Groffgeihwo: 
renen Überwiejen. Die Beute beitand 
aus einer Anzahl von Gummi = Stam« 
piglien, welche bei dem Jungen vorge: 
funden wurden. | 


| beiteht aus den Herren: 
| Bushalter bei Cook Bros.; €. W. 
| Nube, Engros Grocery = Gejhäit, 42 
| Dearbornitr. ; 
| händler, 
| Dates, 6723 Prairie Ave; ©. W. 


35,000. 


4 — 


Der Budelproze}. 


Das Heugenverhör hat feinen An- 
fang genommen. ErAlderman 
Roth frank im Bett. 

Die Jury wurde im Laufe des geftris 
gen Nachmittags vervollitändigt und 
E. ©. Haren, 


G. 2 


219 Obiojtr.; 


Hal, Kleiders 
Wilfred B. 


Smith, 753 36. Straße, Anjtreicher; 


W. J. O'Leary, 3545 Weſtern Boule— 


vard, bei Armour Co. angeſtellt; 
Frederick Kern, Fleiſcher, 3310 Süd 
Halſtedyr.; Phil. Smith, Farmer, 799 
Czybourn Ave.; F. P. Corbett, Zucker⸗ 
waaren, 501 S. Paulinaſtr.; Louis 
Racdall, 336 Divifionftr.; Verkäufer 
für Iheodore A. Kos; Ernft Bud, 
147 Xate Straße, Collector; L. M. 
Evans, 1424 35. Straße. 

Des Hauptvertheidigers Trude aus 
genjcheinliche Abjiht geht darauf 
yinaus, die Anklage in’s Tächerliche 
zu ziehen und den Haupt-Zeugen, 
Er-Aldermann Roth, als ganz ge- 
wöhnlihen Spion, dejjen Yusjagen 
nicht das mindejte Vertrauen verdienen, 
binzujtellen. Er behauptete jogar, daß 
Roth ihn um eine Interredung unter 
vier Augen gebeten, er das Anfinnen 
indeß zurüdgemwiejen habe, da er zu dem 
Manne nıht BVertrauen genug befige, 
um ohne Zeugen mit ihm zu reden. 
StaatsanwaltLongeneder erhob nad) der 
Bereidigung der Gejhworenen die offi= 
cielle Anklage und begann mit der Bes 
merfung, dah es ihm vor allen Dingen 
darum zu thun jfei, jeine Pflicht der 
Dürgerfhaft gegenüber zu erfüllen 
und Stlarheit in die Angelegenheit zu 
bringen. 

Die Anklage gegen die „Sieben * 
lautet auf Verjhwörung zur Bejtehung 
und gegen VW. 3. D’Brien ‚im Speci- 
ellen noch außerden! auf Beltehung 
jelbit. 
| Die Staatsanwaltjhaft werde nad 
zumweijen juchen, dag D’Brien zu Roth 
gegangen fei und dejjen Stinme fir die 
Annahme der „Economic Gas Co.* 
zum ‘Breife von 81750 gefauft Habe. 
Roth habe das Geld angenommen, um 
die Budler zu entlarven, und habe den 
Betrag fofort nah Inempfangnahıne 
auf der Nebaction der „Daily News* 
deponitt. 

Betreffs der übrigen Angeklagten jei 


anfcheitrettb gentigendes VBeweismateriad 


vorhanden, um jie der VBerihwörung 
zur Beftehung zu überführen. Sollte 
e3 wirklich einem oder dem anderen von 
ihnen gelingen, den Majchen des Ges 
jeßes zu entjchlüpfen, fo jei der Dienit, 
der der Deffentlichkeit dur die Erbes 
bung der Anklage geleijtet worben 
wäre,immerhin der aufgewandten Mühe 
werth. 

Rechtsanwalt Trude jhritt Darauf zur 
Vertheidigungsrede. Er begann mit 
einem Angriff auf den SHauptzeugen 
Roth, inden er diefen als ein Werkzeug 
der „Gonjumers Gas Co.“ binftellte, 
in deren ntentionen die Erhebung der 
Anklage hauptjählich gelegen hätte. 

General General Yieb jei bei Erbes 
bung der Anklage mit  beijpiellojem 
Leichtjinn vorgegangen, Defjen offen 
erklärte Abficht jei es gewefen, die Als 
dermen anzuflagn, aud wenn ber 
Grund dazu hätte vom Zaune gebro: 
hen werden müfjen. 

Damit brad die gejtrige Verbands 
lung auf und heute nahm Herr Trude 
die Bertheidigung mit einem neuen Ans 
grifi ab Noth auf. Er behauptete, 
daß der Er:Alderman vor der Grand 
Sury beijhworen Habe, dag ihm bei 
feiner Bewerbung um Wiederwahl in 
den Stadtrath nur lautere Motive ges 
leitet hätten, die Vertheidigung wolle 
indeß beweijen, daß er bereit. gewejen 
fei, den Halt feines Sites mit beträdte 
lien Geldmitteln zu erfaufen. 

Der Gerichtshof entjchied auf Antrag 
der Staatöanwaltjhaft, daß Dies mit 
dem vorliegenden Strafprozeß nichts zu 
thun babe. 

Der erfte Zeuge, der aufgerufen 
wurde, war Hilfsjtadtjchreiber Powell, 
der in Vertretung, feines zur Zeit aus 
Berhalb der Stadt weilenden Vorgejeßs 
ten BanCleave da3 Original der 
„Economic Ga3 Co. Drdinanz“* vers 
legte und Auskunft über die verfdhiedes 
nen, unjeren gejhäßten Lejern bereits 
befannten Abjtimmungen ertheilte, 

Die Verhandlungen nahmen im gros 
ben Ganzen einen jchleppenden Verlauf, 
weil der Hauptzeude Noth ploplid 
fchwer erkrankte und das Bett hüten 
muß. Sein Hausarzt Dr. Kenning 
erklärte auf den Zeugenjtande, daß der 
Patient während der ganzen Naht an 
befiigem Erbregen gelitten und abjolut 
unfähig jei, die Strapazen des Berhörd 
auszuhalten. 

„Sit die Krankheit vielleicht. Durch bie 
Aufregung verurjacht, die Here Roth 
bier während feiner Zeugenfhaft erlits 
ten bat?“ fragte der NRidter Collins. 
„Das mag jhon fein“, antwortete der 
Arzt, „die Krankheit ift gaftrifher Nas 
tur, : und es ijt jehr leicht möglid, daB 
die große Aufregung fie verurjacht hat. * 

Die Vertheidiger nahmen die Kranfs 
heitsgejhichte mit großem lnglauben 
anf und aud den Staatsanwalt Lonz 
geneder jhien die Abwejenheit jeines 
Hauptzeugen unruhig zu machen. 

Dean einigte ich jchlieglid dab in, den 
Gounty:Aizt, Dr. Noble, mit der ins 
terfugung des ‚Gejundheitszuftandes 
Roihs zu betrauen und die BVerhaubs 
Lungen biß zum Erhalt eines bezüglis 
chen entlihen Gutachtens zu verfchieben, 


— — —— — da 
Da die „‚Nibennpaft‘‘ Teincr Klafie der 
völferung ihwridelt, fo wir» fie im allen 
Kreijen gern geleen. ; 





Dan Braucht fein 


DYNAMIT 


am den Schmutz [o8 zn werden, ia) 


Zahnärzte zum Sernigen falfner Zähite. | 

Chirurgen zum Boliren ihrer Inftrunnente, 
Zuderbäder zum Scmern ihrer Pfannen. —. 
Bandwerfer zum Blantmachen ihres Ierkzengd. 


‚Jedermann 


SAPOLIO, 


Maſchiniſten zum Putzen von — SERIEN, 3 


gebraucht 


Vfarrer 
Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Suedte an Fferdegefchirren und weißen Pſerden. 


zur Renovirung alter Kapellen. 


Hausmädchen zum Schenern der Marmorbödeu. 


er 


— — — — 


Eis —— um ein Gebien. 


Fuß dem Engliihen. 


Sm Sommer des Jahres 18.. hatte 
ich Gelegenheit, das Irrenaſyl "Huige 
moor zu bejuden. Dieje Anjtalt wird, 
wenn ich nicht irre, zu den bejten de3 
Zandes gezählt. Die Eigenthümlichkeit 
in der Behandlungsweije der Leidenden 
bejteht in der Gewägrung jeder vernünf. 
tigen Freiheit — ein Syjten, welches, 
wie ich hörte, ftetd die ermuthigendfien 
Grfsige aufzumweifen Hatte So weil 
ald angängig, werden die Bileglinge wie 
geiunde Dienjchen behandelt, anjtatt bes 
jtändig an ihr Gebrehen erinnert zu 
werben, bemüht man ſich, ſie daſſelbe 
vergeſſen zu machen, wofern die Fähig—⸗ 
Teit zu vergeſſen vorhanden iſt. 

Am Tage meines Beſuches hatte ich 


trauter Freund von mir war, einen Ka⸗ 
ſten voll Arzneien gekauft. Es war auf 
jeine bejondere Bitte gejchehen, und um 
die Urzneien abzuliefern, hatte ich den 
Weg 
Mommten. 

Die mächtige fteinerne Treppe Hinanfs 
fteigend, wurde id) von einem der Wär: 
‚ter in das Empfangszimmer gewiejen. 
‚Hier erjuchte man mich zu verweilen, biß 
‚meine Anmejenheit meinem Freunde Dr. 
— mitgetheilt werden könnte. 

af ſich, daß ich der einzige Anweſende 
war, und um mich etwas zu beſchäſtigen, 
ergriff ich ein Buch und begann zu leſen. 
Hierbei redete mich eine Stimme an: 
„Wünſchen Sie Jemand zu ſprechen, 
mein Herr?⸗ 

JAufſehend bemerkte ich, daß der Spres 
cher ein kleiner, fein gekleidete Mann 
war, der unbemerkt eingetreten und mid) | 
‚augenfcheinlich anredete, um mir jeiıte 
Unmejenheit bemerffich zu machen. „XG 
warte auf Dr. Balcom,“ ermwiberte ich. 
Imder Doktor ijt gerade bei einem jehr | 
Keüchtigen Fall beſchäftigt. 
unterdeſſen einen Gang durch das Ge-⸗ 
bäude machen?“ 
ich jeyr germ dazu bereit jei, und murde 
hierauf von meinem Freunde in die Halle 
geführt. Dort erfuhr ih, hak er einer 
ber Wärter der Anftalt fei und fich jeit 
einigen Yahren mit dem Studium der 
zum befafje, in der Abfigst, 
— — — 
ottefflihen Führer wurde 
ih Such das 2 und mit 
den wifjenswertheiten Dingen bdefjelben 
befannt — Auch jene Kranken, 
deren Fälle beſonderes Intereſſe boten, 
wurden mir gezeigt und ihre Sinnes⸗ 
eigenheiten genau erklärt. 

„Der Dann, an dem wir foeben vor- 
beitamen,” fagte mein Führer mit Bezug 
auf einen "großen, friſchfarbenen und ſanft 
Slidenden Kranken, „iſt einer der gefähr⸗ 
lichſten Leidenden, die wir jemals hat— 
ten.“ „Sn ber That, * fagte ich, „man 
follte das nach feinem äußeren Ausjehen 
nicht glauben.” „Nein, indejien das 
Yeußere aller Ieren iſt täufchend. Wir | 
hatten hier vor einiger Zeit eine Frau 
— ein bfeiches, harmlos ausfehendes, 
gierliches Wejen — Die wir alle für eine 
Heilige hielten und die fich auch jo be 
trug, bis e8 ihr eines Tages gelang, ein 
Meier zu erwiihen, mit welchem fie 
— ihrer Gefährtinnen die Kehle 

en. ” „ft feine Gefahr dabei,” 


fragte ih, „ben Kranfen fo #i-” Sreiheik 
zu gewänren ? 2" „ES 8 ĩa er Prngip. 


Wir machen in einzelnen Fällen freilich 
bie Erfahrung, dag die Freiheit miß- 
braudıt wird, doch in der Mehrzahl der 
Fälle bewährt es ſich.“ 

—** und andere Unterhaltung zwi⸗ 
ſchen dem Wärter und mir fand ftatt, 
ala wir durch die Säle fchritten. Seine 
gen wie jein Benehmen machten 

—9 ünſtigſten Eindruck auf mich und 

edanke regte ſich in mir, daß er zu 
—* viel höheren Stellung befähigt 
wäre, als e3 diejenige tvar, die er ein- 
nahm. 

„Ih bemerke,” fagte er, „daß Sie ein 
Urzneifäfthen tragen und fchliehe dar 
aud, daß Sie Ürzt find.“ 

„Nein,” erigsgegaete ich; „ekwostig 
Seräthe eines Arztes mit mir trage, 
jo würde ich menis Gutes damit 
auszurichten wifien. Sie gehören Dr. 
Bakcom, und ih kam nn um fie 
abzulieiern. * 

Hierauf erſtieg mein Führer, von mir 
auf den Ferſen gefolgt, die Wendeltreppe, 
welche das höchſte Geſchoß mit dem 
Dache verband. Als wir aus der breiten 
Dachluke hervortraten, bot ſich unſeren 
Augen ein wirklich prächtiger Anblick. 
Rechts befand ſich der Fluß, gleich einem 
Silberfaden ſich durch das reigende Thal 
windend; gerade aus in der Ferne er⸗ 
blidte man die gligernden Thurmipigen 
der Stadt; und in weiter Ferne hierbon 
erhoben fich die Berge mit ihren zum 
Himmel fteigenden Spigen. Die zu un 
jeren Füßen Tiegenden, jorgfältig ge 
pflegten Anlagen mit ihren Blumen» 
beeten um bie Anftalt glichen einer in 
lien Sarben jchillernden Landkarte. 

„Das ift wirklich eine prachtvolle Aus» 
ficht,“ fagte ih. „Sie ift noch befier an 
ber entgegengejepten Seite des Haujes,* 
verſetzte mein Fuͤhrer. „Laſſen Sie uns 
dorthin gehen.“ 

i ——— alſo über das flache 
Dach, — der Wärter die Vorſicht 
beobachtet hatte, das Dachfenſter zu 

ſchließen, damit keiner der Kranken ſich 
verſucht fuhlen mochte, uns zu folgen. 
Das Ruſhmoor⸗Aſyl iſt etwa 250 Fuß 
De Wir am weitlichen Ende des 
bed hervorgefommen waren, ſoe 
a wir dieſe beträchtliche Entfernung 


m als wir ungefähr bie Mitte 
bes Gebäudes erreicht hatten, hielt mein 
— — * umd, —— mir 
jutvenden agte er: „ e ein 

3 Gehirn ?' 


Sch fah ihn eimas 
ert an und erwiderte lachend: 


den. 


nah der Srrenanftalt unters | 
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Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künſtler zur Reiniguug ihrer Valetten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Lügen, Sins”, 


e3 bis jet no nict enideu.” „Corte 
gen Sie nicht, mein Herr“, jagte er nach« 
brüdlih und mit einem Ernit, der einen 
unbehaglichen Verdacht bei mir wachrief; 
„ich wünſche genau zu wiſſen, ob Sie ein 
großes Gehirn haben oder nicht.“ 

Er ſah mir voll in's Geſicht, mit 
einem eigenthümlichen Ausdrud in ſeinen 
ſchwarzen Wugen, den ich vorher nicht 
bemerkt hatte. Da mar au nit dag 
leijefte Anzeichen von Leichtfinn in jeinem 

Benehmen, E8 war ihm bitterer Ernft. 
Seine mageren mweißen Finger zudten 
trampfbaft und fein Mund verzerrte 
fib, wie ich e3 jonft nur bei Perjonen 
gejehen, die heftige Schmerzen ausstan« 
Die entjekliche Wahrheit drängte 
fih mir auf, als ich feinen ftandhaften 
Blid errsiderte. Diejer Mann war ein 
Bahnfinniger. Ich glaube mich mit 


| einem Durchſchnittsmaße von Muth be⸗ 
für einen der Aſſiſtenzärzte, der ein ver⸗ 


haftet, aber in dieſem Angenblick fühlte 


ich ihn durch alle Poren meines Körpers 


ſchwinden. Ich weiß, daß ich todes— 


Dann wurde ich ruhiger. 
hatte dieſer Wahnſinnige mich auf das 


unter zu ſtürzen. Wie ich ſchon ſagte, 
war er ein kleiner Mann. 
war ohne Vertheidigungsmitel. 
aber, wenn er bewaffnet war? 
„Mein lieber Herr,‘ fagte ich, indem 
ich mich anftrengte, in einem natürlichen 
Ton zit Sprechen, „Ic fan Sie verjichern, 
| baf ich fein großes Gehirn bejige; da 


Was 


ich, daß wir beſſer hinab gingen.“ 
Ich machte eine Bewegung, als ob ich 





Möchten Sie 


Ich antwortete, daß 


meine Schritte wieder zu der Dachluke 
lenken wollte. Aber ſchnell wie der Ge— 
danken ſprang der Wahnſinnige vor mich 


mit gedämpfter, ruhiger Stimme: 

„Ich glaube, Ihr Gehirn iſt für mei⸗ 
nen Zweck groß genug, mein Herr. Sie 
müſſen wiſſen, daß ich eine große Auf— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


gabe in diejer Welt zu erjüken habe — | 


rin Werk, an dem bis jeht noch nicht bes 
| gonnen ift. 


fein. 
Gehirn auszımehmen und e3 in meinen 
Ropf einzujehen. 

Hierbei, 30g er au der Brufttajche 
feines Nodes, ein großes Mejjer, wel⸗ 
hes er öffnete, und fing an, mit der 
Klinge in der Hand hin und ber zu 
weßen. 

„sch Habe jahrelang darüber nachge: 
dadht," fuhr er fort, „und bin überzeugt, 
daß e8 mir gelingen wird. Mit zwei- 
fachen®eijtesfräften werde ich im Stande 
—— die zweifache Geiſtesarbeit zu lei— 
ten 
geeigneten Menſchen gewartet, doch be— 


meinen Zweck taugte. Sie find der 
Maun, deſſen Hirn ich gebrauchen kann.“ 
„Ich fürchte mein Herr,“ jagte 9, 
| „daß Sie fich ine mir fehr irren. Ihr 
Gedanke ist ein aroßartiger. 
tauge nicht zur Hülfe bei jeiner Ausfüh- 
rung. Gie fjollten ein ftarke3, thätiges, 
gejundes Gehirn auswählen. 
iſt ſchwach und krankhaft. 
nem vierzehnten Lebensjahr 
man mich für blödſinnig. 

jener Zeit werde ich den Verwand— 


hielt 





Ungelegenheiten auf Schritt und Tritt 
bevormundet. Ich bin buchſtäblich 
wenig beſſer, als ein 
ſinniger. Ich kann weder leſen, noch 
ſchreiben, ich — „Deſſenungeachtet, gi 
unterbrach er mid, „genügen Sie meis 
nem Swede, und ich beitehe darauf, Jhr 
Behirn mit diejem Mefjer heranszus 
ihneiden und e3 in meinen eigenen Kopf 
zu ſetzen. Ach habe Sie bier heraus auf 
das Dach geführt, damit wir nicht gejtört 
werden möchten. Wollen Sie fih num 
gefälligft niederlegen.“ 

Wenn mein Seit durch die erfte Ent: 


dedung de3 Wahnfinnes dieſes Mannes 
retäubt worden war, jo war er jegt wies 


ber thätig genug. Zaufend Pläne Freuz- 
ten fi in meinem Kopfe; ich begriff die 
Lage vollftändig. Ich war allein mit 
einem, mit einer gefährlichen Waffe ver- 
ſehenen und auf meiner Vernichtung be⸗ 
ſtehenden Wahnſinnigen. Hülferufe mäs 
ren nutzlos geweſen Niemand konnte 
mich hören. Die Ausſichten auf irgend 
weiche Hülfe von ben Haus bewohnern 
waren in der That gering. Ich konnte 
nicht weglaufen. Wenn ich verſucht 
hätte, die Dachluke zu erreichen, ſo wäre 
ich gewiß umgebracht worden. Der 
Medicinkaſten in meiner Hand gab mir 
einen Brdanfen ein, 

Bern 23 I8r Vorſat iR, einen fe: 
Unmwürbigen, mie ih 3 &ix, nusbar zu, 
machen,“ jagte ih, „gut, ich werde keis; 
ren weiteren Wiberftand eutgegenjeßen.. 
Uber ich bitte Sie, mir fünf Minuten 
Beit zu geben, damit ich meinen Freun- 
ben ein furge3 Qeberwohl ſchreibe Sch 
werde Jhnen die Zeilen zur Bejorgung 
übergeben.” 

Gut,“ jagte er, „wenn Gie fchreiben 
fönnen, fo beeilen Sie jih. Jh werde 
mich fünf Minuten gedulden." 

Einen Fuk von mir nahmer Stellung, 
jede Bewegung, die machte, mit jchar- 
fer Achtſamkeit bewachend. Ich kniete 
nieder, ihm den Rücken zuwendend, nahm 
aus dem Medizinkaſten ein Fläſchchen 
Chloroform (wovon ich wußte, daß es 
vorhanden war) und befeuchtete mein 
Taſchentuch mit der Flüſſigkeit. Dies 
gelang mir, ohne Argwohn bei ihm zu 
erwecken. 

Dann, mich erhedend, !rigelte ich ei» 
nige lesbare Worte auf die RKückſeite 
eines alten Briefumſchlages und ſagte: 

Sie werden mir den Gefallen erwei⸗ 
ne lejen, was ich hier geſchrieben 

er 'an mich heran, ftellte fich, 


wohr —— in der Hand 
hat, wit gu 55 


bleich wurde und für einen Dioment ganz | 
unfähig tar einen Gedanten zu faſſen. | 
Zweifellos 


Dach geführt in der Abſicht, mich hin- 


durch den Kopf; er wendet ſich raſch 
Aber ich 


aber meine Zeit beſchränkt iſt, ſo denke 
brütet über einen kreuz und quer liniir— 


| ten und rubrizirten Bogen Papier und 


hin und fagte, wild mich anblidend, aber | 


Für meine eigenen Geijtes | M 
fräfte allein würde die Aufgabe zu groß | 
Ih beabfichtige deshalb, Ihr 


SH babe fange Zeit auf einen 


vor ic) Sie jah, fand ich feinen, der für | 





Aber ich | 
| Typographen 


Meines | 
Bis zu meis | 
, | gend vollends zur Beruhigung Bet, 
Geit | 


ten ımd freunden in meinen eigenen | 


Schwach⸗ 





Ei 


— 


Be ee Chicago, — den ® Zuni 1892. 


IH Hatte da3 Tajchenich in der rech- 
ten und den Umjchlag in der linken Hand. 
Us er A vorwärts neigte, mın die) 

Schriftzäge zu entziffern, fie ich den 
Umſchlag plötzlich fallen, ergriff jeine, 
Hand, die den Dolch; hielt, und im näme. 
lichen Augenblick drückte ih ihm das 
Zaichentud Über Mımd und Nafe Er 
lämpfte beherzt für einige Augenblide, 
aber dann that das Mittel jeine Wirkung. 

Seine Anjtrengumgen, fich zu behaups 
ten, wurden ſchwächer, und ſchließlich fiel 
er bewußtlos auf das Dach. In aller 
Eile ſchaffte ich mich durch die Dachluke. 
zu der glg hinab und in die 
Säle unteı 

Dort erzähfte ih das Vorgefallene, 
worauf zwei Wärter binauf geichict 
wurden, um den mordlujtigen Jrren zu 
holen. 

Er genad von den Wirkungen des 
Chloroform, und das Iehte Mal, als ich 
bon ihm hörte, jah er ich nad) einem 
Menjchen un, der ihm ein Gehirn liefern 
jollte, 


Mein Seberjunge 
Kon Borgv (Dr. Mast.) 


Der Heine Laczi ijt nachgerade zwölf 
Kahre alt. Man macht zu Hauje die 
Bemerkung, daß er viel ift; e3 it an 
ber Heit, dag er auch etiwas verdiene, 
Seine Hand ijt aber noch Hein und mes 
nig ausgebildet; zu einem groben hand 
feiten Gewerbe taugt er aljvo niht. Uud 
während nım der wadere Vater jo mit 
ſich ſelber ernſtlich zu Nathe geht, fällt 
ſein Blick zufällig auf das Zweikreuzer— 
Blatt, welches Venjamin, der Jüngſi⸗ 
geborene, der noch auf dem Fußboden 
durch die Stube ruͤtſcht, ſich eben in den 
Mund zu ſtopfen bemüht iſt. Bei die— 
ſem Auͤblic zuckte ihm ein Gedanke 


gegen die Mutter — ſieben Dinder 
und erklärt ihr: „der kleine Laczi muß 
Zeitungsdruder werden I“ 

Und eine3 trübjeligen Samjtagd ge- 
leitet der Herr Bater den Heinen Laczi 
bor das Antlit des Herrn Saltore. 

Sie find juft zur rechten Zeit gefom» 
men: am Samjtag. Der Herr Faktor 


ringt aus Geiſteskräften mit einem ver— 
tracktem Rechnungsfehler. 

Mit beiden Händen auf ſeinen ru— 
brizirten Bogen geſtützt, wendet er ſich 
den Ankömmlingen zu und knurrt ſie 
an: 

„Wehhh.. 

(Das beißt. rämlih: „Womit Tarın 
ih dienen > 

Der Vater ımd Schneidermeijter zivpt 
mit furchtiamer Stimme, 

Eöhnlein der Buchdruderkunjt zu wid— 
nen gedenfe. 

„Mahhh 

(Der Herr Fallor fragt nämlich: ob 
der Junge auch leſen und ſchreiben 
lann.) 

„Vollkommen. * 

Der Hetman Antenberg's legt ein 
beſchriebenes Blatt vor den Buben hin. 
Laczi ſieht hinein, kommt aber gleich 
über den Anfangsbuchſtaben nicht hin— 
aus. 


„Du biſt ein Eſel!“ fährt ihn der 


Herr Faltor an. 
Der Junge glaubt ihm cuf's Wort. 
Ja — der Papa. 

Und doch iſt Mannſcriptleſen 
Ding, das ſelbſt der Veritäudigite nicht 
immer fertig bringt. 
beſondere Wiſſenſchaft, 
Handſchriſten, welche der gelehrte Autor 


wie er ſein 


ein | 
' fen, die da vom Tenafel in die Runde | 


I h 1 fi X 
Es iſ das eine | ſprüt zen, im blinden Tagewerk. 


dein es gibt | 


| bittere Noth für jeden Correktor. 


einen richtigen Buchſtaben. 


wird er „Seher“ 
| Bapierjchrißeln, die ibm am Xenafel 


| Seide 
Sammet zuſammengeſtoppelt. 





ſelber nur mit Hilfe eines tüchtigen 


vermag. 


zuſammenzubachſtabiren 


„Du bit ein Eiſel!“ wiederholt der 


Herr Faktor, was dem Papa des Jun— 


„Aus Dir wird Dein Lebtag nichts.... 
Kannſt dableiben!“ 


Der Vater geht feiner Mege und be; 


jolfe gejcheide fein und fich zujammtenz | 


nehmen. 


Der Zunge kommt zuritd und | 


Ichliegt Hinter fich die Thür, wie fich’3 | 


Dafür verjeht —* der Herr 
hinter's Ohr. „Wenn es 


gehört. 
Faltor Ein's 


warm ift, bleibt die Thire offen! Ders | 
* Aber das Märzveilchen hat ſich um die 


ſtanden ?“ 
Die Taufe durch das erſte Kopfſlüd 
—* ſomit gen 
„Seennft Du den Herrn Porzo?“ 


Der Zunge jhüttelt verneinen) ben | — 


Kopf. 

„Weißt Du wo die Sieben-Eulen⸗ 
gafi e iſt ? 

Der Sunge jhüttelt wiederum den 
Kopf. 

„Na, dann nimm die Abzüge da. 
Das ift die Revifton. 
und warte darauf.‘ 

Damit drüdt er ihm ein Padet Bas 
piere it die Haud und jchleudert ihn zur 

Thire hinaus, 

Dann ruft ihm ber Herr Faktor nod) 
na 

—* Du in einer halben Stunde 
nicht wieder da biſt, ſo mach' ich Dir 
Beine — verſtanden?“ 

Kaum iſt der umge auf der Etraße, 
fo beginnt der Nebel aus feinem, von 
der Fülle der Schlag auf Sch!ag aufein> 
ander folgenden neuen Eindrüdke betäub 
ten Gehirne zu ſchwinden. Er ift wieder 
der zwölfjährige Knabe, der er am Mor⸗ 
gen geweſen. 

Gegenüber wird ein Haus gebaut. 
kin Paar Pferde ziehen eine Ladung 
Brund den feil abgegrabenen Hang 
jerauf. Der Fuhrmann Hinten lärmt 
ind feuert jeine Thiere mit dem diden 
Ende feiner Peitihe an. Bon hinten 
chieben ſechs Taglöhner aus Leibes 
käiten an dem Karren. Alles verge— 
dens: es müſſen noch zwei Pferde vor⸗ 
zeſpannt werden. „Hü, hüoh, hott! 
—“. Das Publilum ſieht Kopf an 
Ropf gebrängt dem Speftafel zu; "ber: 
Heine Zaczi natürlich. zuporderft. Er 
hilft wader mitjchreien.. Endlich kommt 
das jhwerbeladene Fuhrmwerk in Gang. 
Baczi Hat das Seinige dazu getyan und 
geht num felbjtbewußt jeiner Wege. 

Ein herrenlojer Hımd. Dem müßte 
man einen Klaps geben. Laczt: ninmt 
ein Biegelftüd sa ein auderer kunſt⸗ 
verſtãndiger Junge iſt alsbald zur Hand, 
der ſich mit Seihid dem bedrängten 
Köter entgegenitellt, um ihn nicht ent: 
a zu lafien. Der Steitt fliegt. 
und heuft, fegt mit einem mir 

Sprutige über den ander 
„ud. der Wurf trifft die⸗ 
Watilslich ſprinot 


deutet dem Kleinen zum Abſchied, er Bott geſagt: 


er herzu und verſezt dem Kanteraden 
Eines zurück; Laczi dagegen nicht fan, 
ihlägt ihm in Erntangelung einer ande 
ren Waffe die — Bürjtenab;ige um die 
Ohren. 

Durch Zufall verirrt er fi endlich 
richtig in die Sieben-Eulemgafje und e& 
fällt ihm wieder ein, daß er ja eigentlich 
die fampferproßten Bürjtenabzüge zu 
Herrn Borzo tragen jolle. 

„Na endlid, Du Lotterbub, Du! 
&ieb? mal her — Herrgoit! %a, was 
haft Du denn mit den Papieren getrie⸗ 
ben, Spitzbube? He?“ 

Laczi verſichert in aller Seelenruhe. 
die ſeien ſo zerknüllt, weil er ſie vor 
lauter Behutſamkeit recht feſt gehalten 
habe. 

„Na ſetz' Dich dort hinten hin und 
warle. 5 

Während ber Autor die Drudjehler 
aus jeinem Artifel jätet, vergnügt fich 
Laczi, damit, Fliegen zu fangen. 

„Rumor' mir nicht her m da hinten! 
Laß mir meine Fliegen in Ruhe. Setz' 


Dich" 

Der Kerr Yutor arbeitet weiter, 
Rhythmiſches Raſſeln ſtört ihn alsbald 
von ſeiner Beſchäftigung auf. Laczi iſt 
eingeſchlafen. 

Auf Bur ſche, auf!“ 

Der Junge crickt empor. 

„Da ift die Reviſion. Nun nimm 
aber auch die Beine über die Achſel.“ 

Laczi verſchwindet. Indeß, die Zeit 
drängt, der Autor traut dem neuen Jun— 
gen nicht recht. Er eilt ihm nach. In 
der Franz Liszt-Gaſſe geräth er iñ ein 
Gedränge; ein Trupp Soldaten kommt 
mit klingendem Spiele des Wegẽs gezo— 
gen. an der Spitze vor dem Tambour⸗ 
Major natürlich — Laczi. 

Er fieht Sich erfannt und wird roth 
bis über die Ohren. 

„Na warte, ic) jag’3 Det Seren Tat 
tor!“ 

Der Herr Yaltor wartet indefjen nicht 
erit die Denuitztation | ab, jondern hat, 
al3 der Autor in der Druderei erjcheint, 
den Zungen bereit3 aus eigener Jnitia 
tive gehörig durchgewalkt. 

Das iſt ſo einen Monat lang Laczi’s 
Beſchäftigung. Er hat abwechſelnd den 
Herren Setzern Bier und Wein und 
Brod md Kigarren zu holen und die 
Reviſionen zu den Herren Autoren zu 
tragen. Dafür bekommt er wöchentlich 
fünfzig Kreuzer. 


Und dann wird er endlich in das 


bleierne Joch geſpannt und eingeweiht 


in die Geheimniſſe des hundertfächrigen 
Schriſtkaſtens. Was er anfangs dar 
aus zuſammenlieſt, das iſt die liebe 
Da 
gibt es im ganzen Satze auch nicht 
Nichts als 
„Fiſche“ und — und „Hochzei⸗ 
ten“ und „Fliegenköpfe“ und wie die 
Kunſtausdrüce alle heißen mögen — 
eine wunderliches Sammelſurium von 
Fehlgriffen eines ungeſchickten Lehr⸗ 
lings. 

Aber Laczi arbeitete ſich trotz alle— 
und alledem mählich doch hinein in die 
ſchwarze Kunſt. Ueber turz oder lang 
Aus den unzähligen 


vor die Augen kamen, iſt ihm ein bruch— 
ſtückweiſes Wiſſen anhaften geblieben. 
Es iſt ein ganz eigenthümliches Koſtüm, 
welches ſein Geiſt da angethan hat, aus 
und Loden, aus Leinen und 


Meiſtentheils aber verſinken die Fun— 


Zündſtoff in dem Burſchen, 
er auf und es gibt einen Waſhington, 
emen Beranger, einen WProudhon Dock 
Franklin. 


Das erfrorene Märzveilchen. 


Eine wahre Geſchichte von Inlius Löwhy. 

„Es war ſehr kalt, grimmig kalt. 
Da hat das Märzveilchen zum lieben 
Ich bitte Dich, lieber 
Gott, es iſt ja ſchon der erſte Mä 
lag’ 
„Bid Acht, mein Velden,“ jagte der 
Herrgott, der WUlle gleich lieb Hat, 


| Wewiche u, Thiere, Brlanzen und Steine, 


„gib Abt e3 Fanır Dein Tod ſein!“ — 


wohlgemeinten Worte nicht gekümmert, 
hat die jtarren Blätter, mit denen der 
Boden de3 Waldes bedect war, durch⸗ 
brochen 


nebligen Himmel. Kaum hat 


| 23 jedoch jein blaues Köpfchen empor» 


Trag' ſie hin 


geſtreckt, da hat es ihm einen Stich ge⸗ 
geben, die Blätter haben ſich vollſtändig 
zuſammengerollt, die Stengel waren 
gebrochen und ſchon nach wenigen 
Stunden war das arme Märzveilchen 
erfroren.“ 

Das kleine Mädchen hatte ſich zwi— 
ſchen die Kniee der Großmutter ge— 
zwängt, welche ſchier unerſchöpflich war 
im Erzählen von Geſchichten, und ſchaute 
mit großen glänzenden Augen in die 
verwitterten Züge der alten Frau, 
welche ihren liebevollen Blick unver— 
wandt nach dem Enkelchen gerichtet 
hatte. 

„Großmama, iſt die Geſchichte auch 
wahr?“ fragte das Kind. 

„Ja, die Geſchichte iſt ganz war. 
Mir hat ſie ſchon meine Mutter erzählt 
und meiner Mutter meine Großmutter, 
und das war eine geſcheidte Frau, die 
mußte es wiſſen.“ 

Das Kind gab fih zufrieden. E83 
bedauerte das eingefrorene Märzveilcen, 
welches voll Lebensfreude fidh Hinausge> 
wagt hatte aus dem warmen Schoß ser 
Erde in die eifigsfalte Welt. 

Das Kind wurde gröger und größer, 
Die Großmutter, die jo ſchöne Geſchich⸗ 
ten zu erzählen wußte, lag draußen auf 
dem weiten Todtenfelde im tiefen Erden⸗ 
ſchoße und das Kind war zur holden 
Jungfrau herangereiſt. Es hatte Alles 
gelernt, was ein gut erzogenes Kind 
wiſſen ſoll, es ſpielte Klavier vom 
Blatte weg, es ſang mit angenehmer 
Stimme, es parlirte franzöſiſch. Die 
Lina war ein wohlerzogenes Mädchen. 
Vater und Mutter hatten die ernſten 
Sorgen um die Zukunft ihrer lieben 
Lina, ohne daß dieſe auch nur ahnte, 
wie oft fie Gegenitand der Ermwägunge en 
von Seite ter Eltern jei. Sie le 
ruhig und forglos in den Tag inein 
und war glücich mit einem Seide oder 
einer bunten Maiche. 

Endlich war es im Familienrathe ber 
fchlofjen worden, die Tochter in 
Melt einzuführen. — — 


ärz, 
mich hinauf auf die Erde.” — | 


nd hinausgeihaut auf den | 


GejeujgAttstranzgpen, af dem xIR« er» 
ſchien, ed — durch ihre Un» 


‘ muth bez 








Stedt | 
jo Hantınt | 


- Die Some Reg tem Mittagspuntte 
zu, ald Rina des anderen Tages ers 
twachte und ir ihrem Bette ein Veilchen⸗ 
bonguet vorfand. Sie jah die Blumien, 
die des Nachts neben ihr auf dem Prt- 
fter geichlafen hatten, und die Erinnes 
rung an die vergangene Nacht jtand [eb 
bait vor ihr. Sie ergriff das Bouquel 
und brüdte e8 am ihre Lippen. Sig 
batte e3 beim Cotillon von ibiem Täm 
ger erhalten, und, wie jelijam? jegt fiel 
Wr plößlich die Beichichte ein, die ihr 
einst die Großmutter erzählt, die Ge 
ſchichte vom erfrorenen Märzveilchen, an 
die ſie elf Jahre nicht gedacht, die 
weiche, liebe Stimme der Großmutter 
klang ihr ins Ohr und es ſchien ihr, als 
ſie erſt geſtern die Geſchichte gehört 

tte. 

Auf einem Spaziergang ſah ſie ihn 
zum erſten Male wieder. Wie feſtge · 
bannt blieb ſie ſtehen, er näherte ſich ihr, 


ſprach mit ihr. begleitete ſie und man 
nahm beim Hausthor mit verbindlichen 


Redensarten Abſchied. 

Der armen Lina that es wehe, daß 
der Mann kein anderes Wort gefunden 
hatte, als dasjenige, das conventionelle 
boflichkeit ihm in den Mund gelegt. 
So oft ſie den gewohnten Weg zurück— 
legte, dachte ſie, ob ſie ihn wohl wieder 
jede, und jie jah ihn auch. 

Der Ton feiner Stimme war wärmer, 
er jprach mit alühenden orten von 


dem unvergeßlichen Abend und erkun— 


bigte ſich um das Schickſal des Veilchen— 
bonquets. 

„Es liegt wohl verwahrt in meinem 
Stammbuche.“ 

„O, wie danke ich Ihnen, Franlein 
Lina, ich habe um dieſe Blumen gezittert, 
ich habe gefürchtet, daß Sie diejelben 
wegwerfen werden und damit auch die 
Erinnerung an jeunen ſchönen, einzigen 
Abend.“ 

„Es hätte der Blumen nicht bedurft“ 
— antwortete das Mädchen, und eine 
tiefe Rötde ſtieg in ihren Wangen auf. 
Der junge Mann wußte genug, und 
Lina glaubte, daß er von denſelben Ge— 
fühlen für ſie beſeelt ſei, wie ſie für ihn. 

Herrliche Tage begannen nun für 
Lina. Sie ſchwelgte in dem Glücke 
erwiderter Liebe, das ſüße Geheimniß, 
daß ihr Buſen barg, ſchien ſie zu ver— 
ſchönen, ihren Blick 2 zu ge⸗ 
kalten, ihre Anmut zu verdoppeln. 

Sa stiller Nacht, wenn jie fich in ihr 
Stübchen zurüdgezogen hatte, da öffnete 
Pina da3 Stammbuh und drüdte das 
Veilchenbouquet an ihre Lippen, ımd 
dieſe Küſſe ſchienen die verdorrien Blu⸗ 
men wieder zu beleben. Hie und da zog 
ſie auch ein kleines Briefchen aus den 
Falten ihres Kleides, um es zu küſſen 
nud ſodann es dem Feuertode zu über- 
tiefern.. 

Der junge Mann war der Sohn 
eines reichen Yabrilanten. Auch feine 
Eltern waren beiorgt um die Zukunft 
Ihres einzigen Sohnes, und fie juchten 
nach einer Braut. Leicht war diefelbs 
gehumden. Die Ihöne Tochter eines 
Millionärd war dazu auserforen, Die 


| Lebensgefährtin des Mannes zu werden, 


der Lina Herz erobert hatte. 

Carl Reinfellner erflärte fich bereit, 
ber Satte de3;Mädchens zu werden, md 
faum hatte er die Einwilligung hierzu 
gegeben, jcehrieb er ein Liebegliühendes 
Briefhen au Line, at das arme, betro— 
gene Mädchen. Heimlich tom Sina mit 
ihm zuſammen, ſie hörte die Betheue— 
rungen jeiner Liebe,ffie abnte nicht, wie 


| treulo3 feine Seele, wie falſch ſein Herz 


ſei. 

Lina ſaß eires Tages mit Mama 
beim Kaffee. Es war in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden und es kam Beſuch. Die 
Frauen erzählten dies unh das und end— 
lich meinte eine Beſucherin: „Nun, was 
ſagen Sie. So hat auch der Reinfellner 
Carl eine Braut gefunden!“ 

Lina fühlte einen ſtechenden Schmerz 
an der Linken Seite. Sie mwrkte c3, 
wie das Blut aus dem Gejichte zurüd- 
dringe gegen ihr Herz, in dem c3 tobte 
und pochte. 

So, jo”, meinte die Mutter gleich 
giftig. „Und wer ift den die Ölüds 
liche ?* 

Man nannte ihren Nanten. 

Lina wankte, fie tie einen GSürei 
aus und fiel vom Sejfel. Niemand 


| ahnte den Grund des plöblichen Uns 


wohlfeins. Man jchrieb e3 dem Mie 


| der zu, daS fich zu enge an die Brujl 





gedrüdt und die Blut-Circulation ges 
hemmt haben dürfte. Man brachte 
das Mädchen zu Bette und alsbald Fam 


die Mutter’zurücd mit der Meldung, daß 


ich Lina bereits erholt habe und es nur 
ein vorübergehendes Umvohljein jei.. 

E3 war eine glanzvolle Hochzeit 
draußen im Fabriksviertel. Equipage 
um Equipage fuhr der Pfarrkirche zu, 
in der der Prieſter die Ehe des Fabri— 
kanten-Sohnes mit der Tochter des 
Millionärs ſegnete. 

Zu Hauſe aber ſaß in ſtiller Rammer 
ein unglückliches Mädchen, hatte ein ver⸗ 
dorrtes Veilcheubouquet in der Hand 
und in den vertrockneten Kelchen der 
Blumen glänzten die feuchten Perlen, 
bie Thränen der armen Lina. Blei) 
und bla war ihre Antlig, von ihren 
Augen war der feurige Schimnter ge 
wichen, von ihren Lippen da3 jugend» 
fiche Roth geihwunden. 

Bater und Mutter jahen niit tteter 
Betrübrig Lina dahinmwelfen. Die 
DVoltoren famen in das Haus, der eine 
rietb auf Bleichjucht, der andere meinte, 
daß die Lunge afficirt jei, der dritte 
ertlärte, daß ein nervöfes Leiden Lina 
pfage, md den eigentlihen Eiß des 
Uebel fanden bie gelchrten Herren 
nicht. 

Endlid madte fih bei Lina eine 
außerordentliche Shwäd)e benterkdar, fie 
mußte in’3 Bett. 

Draußen lagen die Nebel feſtgeſtampft 
und die Kranke ſchaute hinaus auf die 
Straße, die in einem grauen Schleier 
gehüllt ſchien. 

„Mama!“ ſagte die Kranke mit leiſer 
Stimme, „Haft Du ſchon die Geſchichte 
vom erfrorenen Märzveilchen gehört, 
das fi im warmen Schoß der Erbe jo 
wohl gefühlt hat ımd vorzeitig herauss 

etreten. ijt mit. bem zarten, bfanen 
— an die eifige Welt und da jüm- 
merlich erjroren ift? ch kann die Ges 
— —— 

gen, meine tiebe, gute Mama 
—* ich bin das erfroreue 


Vigor 


erhält die Kepſhaut 
rein, kühl, geſund. 


Das Beſte 
Toiletten - Nittel - 


Gicht Bünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
—* Farbe wieder. 


Dr. J. C. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


geſugrt m Sn ser vun mie Dem 
häuslichen Herd, bei der treuen Pflege 
von Vater und Mutter und bin früßgeis 
tig Hinausgetreten in die Weit, in der 
Meinung, daB ih drauiien Dieielbe 
Treue, dıefelbe Bitte finden werde, Aber 
ach! Der Bifthauch des Verrathes, der 
eifige Winter der Untreue — fie haben 
mich getödtet. Nur Dir, Tiebe Mutter, 
till ich erzählen, was mein Herz fo jchtver 
bebrüdt, oa& mir den Tod als Erlöjung 


erſcheinen läßt, ich will Dir's erzädlen, 


Tochter, 


Und Lına erzählte, und <3 Isar ſpät 
| Naht, da jie ermüdet geendet batte, in 
die Kiffen zurückſank und mit ſchr vacher 
m faate: 

Mama, lege das Veilchenbongæet, 
das Du in meinem Stamm budhe ündeit, 
ir meinen Earg. Küſſe mich, — liebe 
Mutter — küſſe — mich 

Und die Mutter Frırate fich hernieder 
und drückte untker ſwerem Schſuchzen 


einen Kuß auf die Lippen ihres Kindes, 
auf die kalten, erſtarrten Lippen ihres — 
lodlen Kindes. 

Arme Lina! — Armes, 
Märzveilchen! 


e frorenes 


Racht. 


Son Guſtav Yalte, 


Lautlos an umbuſchtem Weiher 
Wandelt durch das Gras die Nacht, 
Hinter ihr, ein feuchter Schleier, 
Heben ſich die Nebel ſacht. 


Weite, weite ſtille Strecken 

Mag ſie wie im Fluge gehn.— 
Zwiſchen Feldern, zwiſchen Heden 

Seh’ ich ihren Schleier weh’n. 


Wilder, Eürten, Dorfgelände, 
Streift ihr leiſer ſteter Gang. 
Nur am Friedhof iſt's, als ſtände 
Sinnend ſie ſekundenlang. 


Warf ſie jene ſchwarze Roſe 
In des Todes jtill Beheg ? 
Thaufeucht fand die Heimathlofe 
Ich früh morgens dort im Leg, 


Grühlingschuest. 


Son Julius Sturm 


E3 geht ein Ahnen 
Durch Wald und Feld, 
Lenziröhlih Hoffen 
Erjült die Welt 


Hell ſcheint die Sonne, 
die Luft iſt mild, 

Den Baum vdarctieſell's, 
Die Kuoſpe ſchwillt. 


Die Wieſe färbt ſich, 
Bom braunen Shoe} 
Der Scholle ringen 
Sich Halme los. 


Die Biene ſonnt ſich 
Vor ihrem Haus, 
Weit ſtreckt die Schnec 
Die Fühler aus. 


Die Fiſche ſpielen 

Im offenen See; 

Nur von den Bergen 
Blitzt noch der Schnee 


Ein füßes Ahnen 
Erſüllt auch mich; 
O Frühling, Frühling, 
Ich hoff' auf dich. 


O welche Freude, 
Wenn erſt im Grün 
Die Himmielſchlüſſel 
Und Veilchen blühm; 


Wenn ſich die Lerche 
Der Saat entſpringt 
Und Jubellieder 

Dem Frühling ſingt. 


Verſtändlich. 


Herr: „Mein Fräulein! Das Blum 
mentörbchen, das ih Ahnen neulid 
fandte — war e3 nicht Ichön? Spraden 
die Blumen nicht deutlih, ivas — —* 

Dame (troden): „Die Blumen waren 
fedr jHön — wollen Sie deu Korb wies 
der baden?” 

Naive Untwort. 


„Nun, Kleiner, hat ed Dir bei DNge 
ſchmedt?“ 

„Ach ja; manchmal iſt's bei uns eh 
sicht beiter; aber mehr. aibt’3 immer* 


„Berth einer Shaätel eine Guinea,“ 


Bee 
2 heilen 3 
x Migräne,x 
franfe Leber ıe. 


Sie wirfen wie due auf die Pebensornane, 
reguliren PR —— bringen länaft 
verlorene Ö« ‚ erneus 
ern a au, "Hopen un F ermweden mit 
dDerDlü er Befundheit die ſiſche 
E 5* Pen. —— ee. Biete 
Shiäten der men n —— u« 
den. Größter Rnachan- 
Mit einer se[ämaste en und 
aufldösbaren zn üb * gen. 





| nicht zugefügt werden können. 


| und als bald 
| Saller ich 

ı fihenen Stuhlfuh derart auf den Kopf, 
ı daß er zehn Tage krant lag, Weinber« 


rer — 


— Eidhene Stuhldberneunsa 
Maßkrüge jind laut Wahripruch byeris 
ſcher Wilitargeſchworener keine gefähr⸗ 
lichen Wertzeuge. In München waren 
drei Kanoniere des 1. Feld-Artillerie- 
Regiments wegen erfchwerter Körper— 
verletzung angeklagt. Dieg Kanoniere 
Ealler und Weinberger waren am 6. 
März 1892 al Ordonnanzen in die 
Kantine ihres Regimentes fommanvdirt, 
während der dritte Artilleriit, Namens 

Schubert, mit noch mehreren Kameras 
den jih Abends al3 Haft dort befand, 
Anfangs zehten fie ruhig und fangen 
barmloje Lieder, als aber Salier ein« 
trat, auf melden Schubert und die Ka= 
noniere Anton Ihome und Augquftin 
Herrle nicht gnt zu Iprechen waren, be= 
gannen diefe mit Spottliedern Saller 
ju Ärgen; diejer unterjagte ihnen mehr= 
mals das Singen und bediente fich hier» 
dei deS ortsühlichen Ausdruds „Raus« 
buberei“; hierdurch fam e3 zum Streit 
gab es ein Handgemenge; 
ug den Ihoma mit einem 


ger fhlug dem Herrles einen Literkrug 


| an den Kopf, dak er fünf Tage frank 
| war, während Schubert mit einem ſtei⸗ 
nernen Halbliterkrug nach Saller warf. 
Schubert wurde 
Saller und Weinberger bejahten * 
Geſchworenen unter Annahme mildern 

weil ich mein Ende nabe fühle und meil | 
ich nicht will, daß Du weinſt um Deine | 
die im Leber fo unalüdfich | 
ns für die der Tod das Slürf iſt.“ | 


freigeſprochrn; bei 


der Umftände die Schuldfragen, jedoch 
mit dem Zujate, daß mit dem Stuhl» 
fuß und Literirug, die nicht gefährliche 
Werkzeuge jeien, jchwere Verlegungen 
Maite 


| gel3 eine8 Strafantrages hätten nun 


| 


Beide freigefproden werden müſſen, 


ı wenn nicht das Militärjtrafgeießbud 


| 
| 
| 
| 


„ne disziplinäre Webertretung der 


| Mikhandlung von Kameraden“ ente 


hielte. 
zu je 
teilt. 


Deshalb wurden nun Beide 
21 Tagen Mittelarrejt verurs 


® momienes. 


Gerreange Ihr — 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage von 
825 bi8 810,000 zu den möglıc or niedrigen Naten und 
in fürzefter Zeit. Wer hr Geld zu letbeu wänict 
auf Möbeln, PBianos, e, Wagen, Rutigen, Yas 
gerhausfgeine oder periönices Gigenthum irgend 
welcher Art. ſo verſaumt nicht nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß c3 in die Oeffentlichfeit 
fonımt und beitreben uns. unfere Stunden jo zu bediee 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn fie eine art« 
dere Anleihe zu machen mwünjchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
boll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadt mers 
den,nacd) dem Beltchen derZeihenden und jede gemachte 
Zahlung osrmindert die Koften der Anleihe im Vers 
Yältniß zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren imBorans « bgezogen. jondern Ihr Bekommt 

en vollen Betrag ded Darlehens. 

Inı Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Piattos 
oder auderee verjönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht 

Wir laſſen das — m in Eurem Beſitz, ſo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Eigenthums babt. Bede nfet, dag Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Kojten der Aus 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ahr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 gu 
Eurem Wortheil fein, zuerjt bei ung Dorzujpreidhen, 
bevor Ihr cite Anleihe macht. 

Chicago Mortaage Loan Co, 


86 La Salle Str., erjter (Flur über der Straße 


GELD 


‘Part, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte ober 
jwifchended, nacy oder von Deutfhland kauft, 
sich befürdere Paflagiere nad und von Samburg, 
remen, Üntwerven, Rotterdam, Umfterdam, 
adbre, Daris, Stettin 2c. via Rew orf ober 
altimore, Pajlagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frer an Bord ded Dampiers. Wer preutbe 
ober Berimandte von Europa Tommen Laffen will, 
tanır ed nur in feinem Jutereile finden, bei mir Freier 
tarten zum Töjen. Antunit der Bafiagiere in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Nüheres in dee 
General-Ageıtur von 


ARNTON BOENERT 


92 La Salle Sir. 


Bollmanıd- und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Golicktionen, Poſtauszahlungen ꝛt. 
prompt beſorat. Sonuntass oſſfen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere —— Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIER. 


Himmer 1, 503 Kincoln Ave., Goots Sale, 
— REN bis 9 Ar. dv 


— 





wWenn Sie Geld — wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


nnd Sausflaftungswaaren, von 


Strauß & Smith, —5 


Deutſche Firma. mi 
8 baar und $5 monatlih auf 850 ‚werth Zöbelm, 


Ber Ge gebraudt, 


fonımie zu mir. ch verleihe von 15 Dollars an, 
bifig umd Schnell auf Möbeln, Ptauos und Pafchinen, 
ohue fie zu entiernen. Auch auf Lagericeine, Pelze 
wert, Schinudjaden Diamanten oder irgend eım 


—— C. M. Heise, 
Room 61-62, 16% Walhingtoen Ste. 
Nehnen Sie dei Elevator. 20mzbw 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verlaufen. ae 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
Binfen. Office, 169 E. North Aver, nahe Hal⸗ 
ſted Str., Chicago. Täglich offen von 8 Uhr Mor—⸗ 

geus bis 7 Uhr Abends. didoſa 
Verlangt: Junge Mädchen erhalten gnrantirt qute 
Ausbildung in der feinen Damenichneiderei. Beſtes 

Zujchneideipftein der Welt. Bleich, 445 Wells Str. 
midoja 


Schuhoerein dergpaushefßer 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
Bm.Sicvert, 3204 WentwoirthNib, 
Branch | Meter Weber, —— — ve. 


M. Weik, 614 Racine % 
omees: Aut. F. Stolte,35542. Salitersir. 


Geld zu verleihen 
auf Ehicago Gruudeigentbum in beliebigen Sunment 
und zu den niedrigften Raten bei * 
. Shumadıer, Jr., 
Land-, Geld- und Werfiheruugs- ‚Geist 256 Blue: 
Sölan) Ave., Apollo Halle. 10mailım 


— 


85.00 baar, 85.00 monatlid.: 
EI” Rauft 850 wertb Wiöbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tilda 
Ste furniture Oo. 
v..&29 2 Mad fon Str., nabe Jefferion SE 
Offen Abends Li INhr und Sonntag Vormittag. 


RöHeL 
Geld zu verleihen zus Biere 
Kagen, Baupereind « Atien, erfte und va a 
enthumd-KHpotbeten und andere A —— 
94 2a Salle Etr., Zunmer En ung 
ans oder telepbuniert uns, — ‚ 
werden Jemanden zu Jänen fbien. — 


NS nn en 
Um Bargams in Dry- Goods 
zu erlangen 
geht Montag und T Donnerflag nad 
Ceo. E. 
‚8829 und 5531 State 


⸗ 


triadam, 
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Welcher Geiſt die republikaniſche 
Nationalconvention beſeelt, läßt ſich aus 
ihren bisherigen Handlungen deutlich 
erkennen. Zum zeitweiligen Vorſitzen— 
den wurde jener Sloat Faſſet aus New | 
York gemacht, deſſen Hauptvorzug es 
iſt, der Mann einer reichen Frau zu 
ſein, und der im vorigen Herbſte als 
Gouverneurscandidat mit 50,000 Stim— 
men geſchlagen wurde. Womöglich noch 
bezeichnender iſt die Ernennung For— 
akers aus Ohio zum Präſidenten des 
Platform-Ausſchuſſes. Ein Menſch, der 
moraliſch überführt iſt, eine Fäl— 
ſchung von Schriftſtücken befördert 
zu haben, um ſeinen Gegencandidaten 
aus dem Felde zu ſchlagen, hat die Leute 
auszuſuchen, welche der Welt die 
Grundſätze der republikaniſchen 
Partei verkünden ſollen! Es iſt daher 
auch nicht auffallend, daß die Beſchlüſſe 
über die Silberfrage einem Unteraus— 
ſchuſſe anvertraut ſind, in welchem die 
beiden gefährlichſten Silberſchwindler 
Teller und Jones, drei keineswegs als 
entſchiedene Schwindelgeldfeinde bekann⸗ 
ten Männern gegenüberſtehen. 

Im Uebrigen hat es ſich bereits her— 
ausgeſtellt, daß die Stärke Blaines 
ebenſo ſehr überſchätzt iſt, als diejenige 
Harriſons. Keiner von beiden kann 
mit Beſtimmtheit behaupten, daß er eine 
Mehrheit der Delegaten hinter ſich hat. 
Wenn der Herr Staatsſekretär erwartet 
hatte, daß ſeine plötzliche Abdankung 
Schrecken und Verwirrung im feind— 
lichen Lager und ungeheure Begeiſterung 
unter ſeinen eigenen Anhängern hervor— 
rufen würde, ſo hat er ſich gründlich ge— 
täuſcht. Auf der anderen Seite ſcheint 
ſich Harriſon nicht einmal auf alle die— 
jenigen Abordnungen verlaſſen zu kön— 
nen, die von den betreffenden Staats— 
conventionen angewieſen wurden, für 
ihn zu ſtimmen. Als wir unſere Wei— 
ſungen erhielten, ſagen manche Abge— 
ordnete, gait Blaine nicht als Kandidat, 
Da er jetzt aber unerwartet im Felde iſt, 
ſo nehmen wir es auf unſere eigene 
Kappe für ihn zu ſtimmen. 

Wie groß die Zahl der Ehrenmänner 
iſt, die ſich mit dieſer dummdreiſten 
Ausrede um ihre Verpflichtungen herum— 
drücken wollen, iſt noch nicht genau zu 
ermitteln geweſen. Je mehr wort— 
brüchige Halunken ſich aber finden, deſto 
beſſer werden die Ausſichten Blaines, 
und deshald ſuchen die Blaine-Leute die 
Entſcheidung möglichſt lange hinauszu— 
ſchieben, um Zeit für ihre „Bekehrungs— 
arbeiten“ zu gewinnen. Ja es iſt doch 
herzerhebend, wie ein großes und freies 
Volk ſich ſein Staatsoberhaupt ſelber 
ausſucht! So eine Nationalconvention 
könnte einen Homer begeiſtern. 





Als die Staatengründerei auf 
republifanifhe Nechnung betrieben | 
wurde, jahen die „Sührer“ darauf, daß. 
nur zuverläifig republilanijche Zerri- 
torien in den Bund der jouveränen Staas | 
ten aufgenommen murden. Ilrizona, 
New Merico und Utah, die für demo 
fratijch gelten, blieben draugen. Nun 
haben.die Demokraten im Abgeordeneten: 
baufe das Verjäumte wenigjtens theil- 
weije nachgeholt, indem jie Arizona und 
New Merico zu jelbititändigen Staaten 
zu erheben bejhloffen haben. Arizona 
bat nur 59,620, New Vterico allerdings 
153,563 Cinwohner, von denen aber 
zwei Drittel verfommene Spanier, In— 
dianer und Miſchlinge find. Beide 
Gebiete find größtentheils jteinig und 
unfruchtbar, und jeldjt der anbaufähige 
Boden hängt von der Fünftlichen. Be: 
mäjjerung ab. Unter diefen Umftänden 
ift es jehr unmahrjheinlid, daß fie 
jemals dicht bevölkert fein werden. Sn: 
dejiem berufen fich die Demokraten darauf 
daß Wyoming und Jdaho, die zujammen 
nur 145,000 Ginmwohner haben, nicht 
entwiflungsfähiger find, als Arizona 
und New Merico und troßdem von den 
Kepublifanern zu Staaten gemacht wur: 
den. Nufker den genannten Lumpen- 
ftaaten.. feien „überdies noh Nevada, 
Montana und Nord: Dakota zu nennen, 
die fammt und fonders zur republifani= 
{hen „Colonne” gehörten Warum 
follten alfo neben fünf vepublifaniichen 
LZumpenftaaten, die insgejanmt fünf: 
zehn Präfidenten-Wahlmänner und zehn 
Bundesjenatoren ftellen, nicht auch zwei 
demokratiſche mit ſechs Elektoren und 
vier Senatoren beſtehen? 

Hiergegen läßt ſich in der That nichts 
einwenden. Wenn ſich das Berbrecdhen 
der Republikaner ungeſchehen machen 
ließe, ſo gäbe es für das Verfahren der 
Demokraten keine Entſchuldigung. Da 
aber den republikaniſchen Gründungen 
ihre Souveränität nicht mehr genommen 
werden kaun, ſo bleibt nur noch der 
Ausweg, ſie ſo viel wie möglich im 
Gleichgewicht zu halten. Es entſpricht 
Dies dem Grundfage, der von dem Bürs 
gerfriege in Ucbung war, neben jeden 
neuen Gklavenjtaat einen neuen Freis 
ftaat binzujtellen, damit die Sklaven: 
batone nicht die Lebermacht im Senat 
erhielten. Inbefjen wird fich der vor: 
läufig noch republifantifche Senat ficher: 
lich weigern, dem Beichlufje des Hanjes 
beizutreten, und Wrizona und New 
Merico werden vorläufig noch draußen 
bleiben. 





um feiner Begeanung mit dem 
deutſchen Kaiſer jede politiihe Be- 
deutung zu tauben, ließ der Zar gleich: 
zeitig den Oroffürften Gonflantin nad) 
Nancy eilen und mit dem Präfidenten 
Garnot  ynfemmentrefien. Darüber 
jubeln num bie Sranzofen, als ob ihnen 
das denkbar größte Heil widerfahren 
wäre. Mährend- aber nicht bejtritten 
werben kann, ba der Zar alle Hoff: 


7 


nungen auf ein „herzliches“ Einver: 
nehmen zwifchen Deutjhland und Ruf: 
land abermals in der Blüthe gefnidt 
bat, ift der Schluß voreilig, daß die 


Franzofen mehr als Zuvor zu erwarten 


haben. Gr bleibt bekanntlich die „Polis 
tif der freien Hand“, d. h. errwill fein 
Bündnig eingehen, das ihm geges 
benen kalles unangenehm fein Ffönnte. 
Sobald er fi aljo der einen Macht 
nähert, jorgt er dafür, daf der Eindrud 
diefer Annäherung nad der anderen 
Seite hin abgefhwächt wird. Auch ijt 
e3 im Grunde genommen gleichgiltig, 
ob er den Deutjchen zulächelt oder zürnt, 
Sie fönnen fi fowohl mit feiner Gnade 
wie mit feinem roll abfinden. Bon 
einem wirflih entjheidenden Schritt 
hält ihn einerjeits die Achtung vor den 
deutichen Waffen ab, andererjeits der 
MWiderwille gegen die vepublikanifche 
Staatöform der Franzojen. 

Das tinheil, weihes über Dil 
City und Titusville hereingebroden if, 
fol gleichfalls nicht auf die unbarmher: 
zigen Naturgewalten, jondern auf 
menſchliche Nachläſſigkeit zurückzuführeu 
ſein. Oberhalb der beiden Städte 
befand ſich ein künſtlich aufgedämmtes 
großes Waſſerbecken, deſſen Dämme in 
ſo ſchlechtem Zuſtande waren, daß ſie 
nach einem ſtarken Regenguſſe zuſam— 
menbrachen. Natürlich ergoß ſich nun 
die aufgeſtaute Fluth mit ſolcher Ge— 
walt und ſo plötzlich zu Thale, daß 
an Rettung nicht zu denken war. Man 
follte glauben, da3 jhredlihe Schidjal 
Kohnstomns hätte alle Ortichaften war: 
nen müfjer, denen WUehnkiches drohte, 
aber eS follen in den Staaten New York 
und PBennfylvanien noch viele fünjtliche 
Mafjerbefen vorhanden fein, deren 
Dämme nicht genügend feit find. Der 
Sclendrian ift wohl in feinem Eulturs 
lande jo zu Haufe, wie in den Ver. 
Staaten. 


Lokalbericht. 


Die Weltausſtellung. 


Die irländiſche Induſtrie wird ſtark 
vertreten ſein. 


Notizen. 

Herr Peter White, Ehren-Sekretär 
der irländiihen Induſtrie-Aſſociation, 
ftellte fi) gejtern dem Oeneral-Director 
Davis vor, überreichte ein Beglaubis 
gungsjchreiben von der Sörperjchaft, 
welche er vertritt, und legte zugleich die 
Pläne für die Abtheilung dar, in welcher 
Irland ſeine Induſtrie-Erzeugniſſe auss 
ſtellen wird. Dem Beiſpiele Deutſch— 
lands folgend, will Irland ebenfalls 
ein Dorf erbauen, beſtehend aus Hütten, 
wie ſie den irländiſchen Dörfern eigen— 
thümlich ſind. Auch einige der alten, 
hiſtoriſchen Gebäude Irlands ſollen re— 
producirt werden. Man wird verſuchen, 
die „Cottage Induſtrie“ möglichſt natur— 
getreu darzuſtellen: Anfertigung von 
Handgeſpinnſten, Handweberei und Fär— 
berei. In einem Theil des Dorfes wird 
man Spitzenklöppelei veranſchaulichen. 
Letztere Arbeit wird in Limmerick, Yong—⸗ 
hall, Wexford und Cork noch ſtark be— 
trieben, und die von dort kommenden 
Arbeiten werden ſehr gut bezahlt. 

Der National-Commiſſär St. Clair 
telegraphirte geſtern aus Waſhington 
an den General-Direktor, daß ſich die 
Ausſichten für die Gewährung der be— 
kannten Anleihe bedeutend gebeſſert hät— 
ten. Es hieß in der Depeſche, daß das 


Durborow-Comite wahrſcheinlich bis 


Ende der Woche ſeinen Bericht beendet 
haben und dem Repräſentanten-Hauſe 
unterbreiten würde. Herr Davis iſt 
nun der Meinung, daß, wenn man ſich 
dort erſt einmal mit der Angelegenheit 


offiziell beſchäftigt, die Anleihe ohne 
Schwierigkeiten und in der von den 


Ausftellungs = Behörden 
Form bewilligt wird. 

Die Jlinoijer Staats: Behörde hielt 
gejtern ihre regelmäßige Monatsjikung 
ab, vertheilte den Plaß in ihrem Ge: 
bäude an. die verjchiedenen Departements 
und bemilligte ber Staats » Gartenbau: 
Sejelfchaft 85,000, weldhe Summe zur 
Ansiegung von Preifen für die beiten 
Leitungen auf dem Gebiet des Garten: 
bau'3 in Allinois verrbendet wird. Eine 
Dfferte der Weit Park-Behörde, Die 
Ausihmüdung des Staatögebäudes mit 
Blumen zu übernehmen, wurde ange: 
nommen, 

Geftern Fam es zwifchen ben ftädti- 
hen und den Weltausftelungs:Behör: 
den zu gelinden Neibereien, weil die 
Arbeiter der legteren den Midway Plai: 
jance durch einen Zaun abgejperrt und 
damit den directen Weg von Hyde VBark 
nah Woodland verlegt hatten. Auf 
Anordnung des Strafen = Departments 
wurde indeh die Störung durch ftädtie 
Ihe Arbeiter bejeitigt, ohne dag irgend: 
welcher VBerfuch gemacht wurde, fie da- 
ran zu bindern. . Die Ausijtellungs: 
behörier baten alırsings das Necht er: 
wirkt, den Weidway laijance zu be: 
nugen, wurden aber bis jegt nicht ers 
mädtigt, den Berfehr abzujperren. 
Sleihwohl werden fie diejes Recht frü: 
her oder jpäter wahrfdeinlich erhalten, 

Die Genfer Uhrenfabritanten haben 
um 10,000 Quadratfuß Raum nachge— 
fucht, auf weldem fie eine volljtändige 
Uhrenfabrif errichten wollen, 

Generol:Anwalt Hunt hat der Frau: 
enbehörde von Jllinois die Mittheilung 
zugehen lafjen, daß fie fein Necht hat, 
auf allgemeine Kojten ein Mobell-Wohn: 
haus auf dem Weltausjtellungsplag zu 
errihten. Wenn ein jolches dennod) ge: 
baut werden joll, jo muß dies auf Kojten 
der Mitglieder der Hrauenbehörbe ge: 


ſchehen. 


gewünſchten 


Zerriſſene Taſchen. 


An der Ecke von Clark und Madiſon 
Str. gerieth geſtern Abend der Advokat 
Blake aus Riverſide mit fünf jungen 
Burſchen in Streit, die angeblich ver— 
ſucht hatten, ihn zu berauben. Die 
Polizei erſchien rechtzeitig und brachte 


die ganze Geſellſchaft nach der Station. 


Blake vermißte ſeine in einer Summe 


von 8475 beſtehende Baarſchaft, die in⸗ 
deß ſchließlich in einem ſeiner Stiefeln 


gefunden wurde, wohin ſie durch ein 
Loch in der Taſche geglitten war. 
— e ⸗ — — 
| der 





Abendpoſt⸗, Chicago, Mittivo, den 8. Juni 1892. 


inter jhwerer Anflage. 


Sidney Shrinsfi als der Angreifer 
des Schneiders Corn verhaitet. 


Geſtern Nahmittag wurde in der 
Kleiderhandlung von Kohn, Nathan & 
Tifcher, Ede 5. Ave. und Yacfon Str., 
ber dort als Verkäufer bedienjtete Sid: 
ney Shrinsti verhaftet. 

Die Verhaftung gefhah auf Veran: 
lafinng von B. Corn, jenem Schneider, 
ber, wie gejtern berichtet, den Gieheim: 
polizijten Dif irrthümlicher Weije jo 
ſchwer mißhandelte. Der Stläger be: 
bauptet, dag Chrinsfi, mit dem er 
weitlänfig verwandt ilt, einer jener 
Männer gemejen jei, die ihn in feinen 
Yaden überfielen. 

Der Verhaftete wohnt im Haufe No. 
3813 Vincennes Ave. Er leugnet, ir: 
gend etwas mit der Sade zu thun zu 
haben, Kann aber nicht in Abrede ftellen, 
daß er zur Fritifchen Zeit in der Nähe 
von Gorns Laden fi aufgehalten habe. 

In dem Befinden de3 jchwerverlegten 
Geheimpoliziften ijt eine Befjerung ein: 
getreten, jo daß er aus dem Countys 
Hofpital nach feiner Wohnung No. 1095 
MW, Polk Str. gejchafit werden Fonnte. 
Die Aerzte hoffen, ihn bald volljtändig 
berjtellen zu können. 


— — — 


Eine unglückliche Ehe. 


Frau Ada J. Jampolis, No. 559 
O. Diviſion Str. wohnhaft, hat einen 
Haftbefehl gegen ihren Gatten, Henry 
H. Jampolis von der „Arc Light and 
Power Comp.,“ No. 53 Dearborn 
Str., erwirkt, und beſchuldigt ihn, ſie 
auf barbariſche Weiſe mißhandelt zu 
haben. 

Frau Jampolis iſt eine Nichte des 


früheren Gouverneurs Richard Nates. 


Ihr Gatte iſt ein Bruder des Hilfs— 
Staatsanwaltes Jampolis. Das ehe— 
liche Band zwiſchen Beiden wurde im 
Juni 1891 geſchlungen, allein, wie 
Frau Jampolis angiebt, die Behand— 
lung, welche ihr Gatte ihr zu Theil 
werden ließ, war eine ſolche, daß ſie ſich 
gezwungen ſah, ihn bald darauf zu ver— 
laſſen und die Scheidungsklage ein— 
zureichen. 

In der Nacht von Sonntag gegen 
zwei 2 Uhr Morgens, ſoll nun Jam— 
polis mit Gewalt in das Schlafzimmer 
ſeiner Frau gedrungen ſein und ſie in 
brutaler Weiſe mißhandelt haben. Die 
bedauernswerthe Frau hat zur Erinne— 
rung an dieſe Nacht noch jetzt blaue 
Flecke am ganzen Körper und ein blut— 
unterlaufenes Auge. 

Neuralgiſche Kopfſchmerzen prompt kurirt 
durch „Bromo-Seltzer“, 10 Ets. 


Chicago Kreis-Turnfeſt. 


Abgehalten zu Freeport, Ill., den 
U. Juni, 1892. 

DieJllinois CentralEiſenbahn hat die 
Beförderung der Chicagoer Turnvereine 
nach Freeport und zurück übernommen 
und wird Excurſions-Tickets von Chica— 
go nach Freeport zum einfachen Fahr— 
preis (83. 35) für die Rundreiſe am 11. 
und 12, Juni, gut für die Nüdfahrs bis 
zum 16. Juni incl., verfaufen. 

ZweiSspecialzüge werden vom ‘llinois 
Gentral Bahnhof, Fuß der Yale Str., 
um 9 Uhr 15 und 9 Uhr 30 am Samı: 
tag Morgen den 11 Juni abgehen. 
Neguläre Züge gehen ab von demjelden 
Bahııhof nad) Freeport wie folgt: San: 
ftag 1.30 5. Uhr Nachmittagd 11.35 
Abends, Sonntag 1.30 11.35 Nad): 
mittag3. 


Ein Gutadten gewünfdt. 


Der Gejundheits:Commiflär Ware 
hat noch nichts gethan, um der ftädti- 
jhen DOrdinanz gegen das Schwißjiyiten, 
welde au Montag angenommen wurde, 
Nahdrudf zu geben und wird aud in 
den nächiten Tagen nichts in Dieferdtich- 
tung thun. Wie er jagt, üt er feit über: 
zeugt, daß die in der GStadtrathsfigung 
beiprochenenllebeljtände in großem Made 
vorhanden find, doch glaubt er vorläus 
fig nit an feine Berehtigung, die 
Ordinanz zur Ausführung zu bringen. 
Er will aus diefem Grunde erjt ein 
GSutadhten vom Gorporations: Anwalt 
einholen, ehe er die Schliegung der bes 
treffenden Fabriken und Werfjtätten an= 
ordnet. 


Ein trauriges Ende, 


Im „Atlas Houje“ ift geitern Abend 
ein gewijjer E. 2. Werrill, deijen Vater 
im Hauje 5759 Süd Haljted Strafe 
wohnt, ganz plößlich veritorben. Es 
wird behauptet, daß derjelbe aus dem 
Palace Hotel geitern Morgen, wie der 
Wirth fagte, weil er durd fein vieles 
Huiten die anderen Gäjte jtörte, auöge: 
wiejen wurde. "Der Wirth gab ihm 
indejjen ein paar Zeilen an die Verwal: 
tung des GCounty-Hojpitals mit, deijens 
ungeachtet aber wurde der Kranke dort 
abgewiejen. Aller Wahrjcheinlichkeit 
nad, verjtarb der Bedaueruswerthe an 
der Auszehrung, mit welcher jchredlicher 
Krankheit er feit längerer Zeit behajtet 
war. 


Depot für Shwertfegers Walfam. ABT- 
Sorns Apotheke, Wells und Pivifion Str. 


Mehr Waller. 


Morgen fol das Rumpwerf an der 
14. Str. in Betrieb gejett und ber neue 
Wafjer-Einlag nahe dem Government 
Pier (North Shore Tunnel) geöffnet 
werden. Der täglide Waſſerzufluß 
wird dadburhd um 40 Millionen Gallın 
nen vermehrt. Zum Obermajchinijted 
des Wertes wurde ©. H. MeDonals 
und zu defjen Afliftenten R. M, Harris 
und H. ©. Guild ernannt. 

Philipp Petrie wird Nachfolger Mc 
Donalds anf der Pumpftation an der 
Harrifon Str. 


* Der ftäbtifche Nechtsberather Kern 
fandte gejtern ein Schreiben an Ald, 
Tripp, den Vorſitzenden des ftabträth: 
lien WahlsComites, in welchem er 
erflärte, daß feiner Meinung nach ber 
Stadtrat berechtigt iſt, die Conteſtfälle, 
ſoweit ſie ſich auf Stadtraths-Mitglie⸗ 


ws | der beziehen, jeldft zu unterfuchen und zu 
Beiet bie Sountags« Beilage Der „Abendpoß = | entTdeiben, : 


Sigung der Drainage - Commif: 
ſiou. 


Ober-Ingenieur Williams befür— 
wortet die Benutzung der alten 
KanabCinie. 


In einer Special : Berjammlung, 
melde die Drainage s Behörde geitern 
abhielt, unterbreitete der Ober = Jnge: 
nieur Williams einen erfchöpfenden Be: 
tigt und empfahl in demfelben, den „Jl: 
linoi3: und Michigan - Canal von Ah: 
land Ave. bis Summit für die neue 
Canal = Linie zu benugen. Der Be: 
richt Befagt, daß dieſe Linie Die 
bei Weitem billigite fein werde, da 
man nichts weiter ' nmöthig Habe, 
als den alter Canal entfprechend zu er: 
weitern und au vertiefen. Die Summe, 
welche fih auf diefe Weife erjparen liche, 
wurde zum Mindeften eine Million 
Dollars betragen. Die Empfehlung 
wurde von den anmwejenden Eonmifjären 


im Stid laffen. 


— Aufeinerfranzdöfiiden 
Provinzbühne jpielte fih unlängft eine 
töftlihe Scene ab. Man gab Shates 
fpeare „Sturm“. Die Dteeresmogen 
wurden von 15 Statiften „gejpielt”, 
die, unter einer meergrünen Leinwand 
berborgen, fich heben und fenken und 
ſo das Wellenſpiel täuſchend nachahmen 
ſollten. Für dieſe Leiſtung erhielten 
die Waſſermänner gewöhnlich je einen 
Franc. Da jedoch die Einnahmen des 
Theaters in der legten Zeit ſehr zurück— 
gegangen waren, hatte der Director den 
Arbeitslohn des Meeres gekürzt und 
wollte nur noh 50 Eentümes zahlen. 
Da braufte das Meer auf und beichloß, 
zu ftrifen, umd zwar wollte e8 den Di» 
rector gerade während der Vorſtellung 
Als unlängft nun 


| wieder der „Sturm“ geasben wurde, 


al3 das Donnerbeden hinter den Eou= 


| liffen fürchterlich tobte und riejengroße 


ohne Bedenken acceptirt und es ijt Taum | 
zu erwarten, dag eine andere, als die | 


empfohlene Pinie wieder in Borjchlag 
gebracht werden wird. 

E38 handelt fich num im erjter Linie 
darum, fejtzujtellen, welche technijche 
Schwierigkeiten zu bewältigen find, 
um dem neuen Canal das nöthige Ge- 
fälle zu verſchaffen. 

Die Frage iſt die, auf welche Weiſe 
einem zwiſchen 300,000 -600, 000 Ku— 
bitfuß faſſendenden Canal durch einen 


und nach ſtarkenRegengüſſen bis zu 200,⸗ 
000 Kubikfuß Waſſer in der Vinute ab— 
leitet, die nöthige Waſſermenge zuger 
führt werden kann, um die Schmutz-— 
maſſen Chicagos genügend zu zerſetzen. 
Mit dem Gelde indeß, welches der Com— 


wohl kaum mehr, als der Canal allein 


fertig ſtellen laſſen, und überdies ſind 


die Ingenieure ſowohl, als auch die 
Commiſſäre der Meinung, daß ſich alle 


dieſe Schwierigkeiten überwinden laſſen 


werden, ſobald erſt der Canal fertig iſt. 
Die Koſten deſſelben ſind auf rund ſechs 
bis acht Millionen Dollars veranſchlagt. 


Vieles Kopfzerbrechen verurſachen den 


Com— 
welche 


ſowie auch den 
Eiſenbahnen, 


Ingenieuren 
mifjären Die 
die Kanallinie Freuzen. 


pany Bahnen, die Chicago 
Bacific, die Pittsburg, Cincinnati & 
St. Louis, die Chicago, Madijon 
& Northern, die Chicago, Santa Ye & 
Balifornia, die Chicago, Alton & St. 
Louis, die Chicago & Weftern Indiana 
und die Chicago & Calumet Terminal 
Bahn. 

An allen diefen Bahnen mürten theils 
neue Brüden gebaut und theils vorhan— 
dene umgeändert werden. Bei einigen 
müßen jogar die Geleije verlegt werden, 
was jelbjtverjtändlih alles 
Geld fojtet. Dazu fommen die Ent: 
Ihädiqungen, welche für das zu verwen: 
dende Land an beiden Ufern des Canals 
gezahlt werden müiten, jo Ddak 
von den fünfzehn Millionen, welche die 


ı Commiffion durch Bonds aufzubringen 


berechtigt it, wenig für Punpmwerfe 
oder andere zur Erzielung einer der den 
Anforderungen entiprechenden Strö— 
mung nöthigen Anlagen übrig bleiben 
wird, 


) 
Bictoria- Tunnel. 
Nendez⸗vous auer Nationen. 
3410-342 5. State Sir. 
juns, Im, mtijamo 
ee — 


* An der Ecke von Paulina Str. und 
Park Abe. wurde geſtern Nachmittag 
der No. 28 Walnut Str. wohnende An— 
ſtreicher A. W. Wood von einem durch— 
gehenden Geſpann zu Boden geriſſen, 
überfahren und am Kopfe und Rücken 
bedeutend verletzt. Er wurde durch den 
Patroll-Wagen nach Hauſe geſchafft. 

* Geſtern Nachmittag jagte ſich der 
Farbige Arthur Hunter in der Wohnung 
der Effie Stewart, W. 2108 Armour 
Ave. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Kugel in die Bruſt. Man brachte ihn 
nach dem „Providence Hoſpital“, wo die 
Aerzte ſeinen Zuſtand nahezu hoffnungs— 
los bezeichneten. Hunter iſt 25 Jahre 
alt und an eine weiße Frau verheirathet. 


| 


“ a 
® 522 2 “ 
„Reine Aerzte iür mich mehr! 

«ie erflärten, id Hätte die Schiwindiuct. fandteg 
mid nad Florida, rietgen mir Die Ängerite Nude und 
berboten jede Aufverintg nd jede Förperiihe Mr: 
ftrengumg. . Das war ichlımim, micht wahr ? Eines 
Tages fiel mir eın feines Bid) in die Hand, betitelt : 

Führer zur Geiundheit“, von Frau Pinfham, und 

daraus lewnte ich, mas mir fehlte. Ju Yolge davon 
Arıed ih ax fie, erhielt eine bönft Iichenswürdige 

nimwort, ih der fie mer die richtigen Vexdaltungsmaß⸗ 
vegeln gab, und heute befimde 1 mid) in beiter Ges 
jundbeit. 


LIDL E PINERANS 


Vegetable 
Compound 


übertdimbet affe die Shwäden und Leiden, denen unfer 


Beinien ansgefegt ift, und bringt vönige Gejundheit 
urüd. 
3 Daifelde ift in jeder Apothefe als ein Artikel der 
ftetig ge'ührt wird zu Haben, oder wird in der Gejtait 
don Pidlen oder Kartilien gegen Einfendung von einem 
Dollar mit dev Pott zugeiwidt — ; 

Frau Pintbam beantivortet beveitwilligit Briefe um 
Ausfunft. Dian lege eine Brieimarke jür Antwort ein. 


EN — — t 
Man fende 2 Zwei-Sent-Brieimarfen und 
man wırd Shran Binfham’d pratvuites, 83 
Seiten ftarfes, ilufteirtet Bud. *GUMDE 
TO BEALTI AND ee ” erbaiten. 
ein Put von nnihäßdarehı Xertd, das ihon 
diefe Menichenfeben gerertet hat und viel» 
feiht au ie rettet. 


|— — — — 
L dia LE. PIk Hama Med. Oo· Lynn., Masa 


Eugliſche u. deutſche 
— Aerzte 


erjie, 
b om Der Präfident und Sefrr» 
D dei Ehienaner Sanitätt- 

. ‚Imftituts, 

— jäbrige Prari8 — 3% 
ss Mihigan Ave 
Ehirago, IA. 

Wir heilen Gatarrh. 
Krantheiten derflehle und 
innoen. Rrauentranfbei- 
ten u. Nerpentrankfbeiten 
der Männer. Wir behan⸗ 
dein alle hromiiche Stranf: 
beiten und Verfrüppelnn- 
* 2% *8* Ohr etc. —* 

aAue diejen igen. we te Doktoren vor 
12. Auguft 1290 Bejuchen, werden ärztlirhe Unterfud- 
ung, ſowie auch medtcinifche und Birurgiiche Behand» 
Ling drei Monate-lang fotenfreierbalten, Mebicinen 
fünf Dollars per Monat und nıht mehr als zehn Dol- 
larö in jedem Tyalle bis geheilt. DOfficStunden — 
von 9 Ur —3 — —— —— 

von Morgens Radhmit 
* ⸗ juns miſa. bw 


* 


Dr. Wilſon. 


* 


des 











ſehr viel 


Bohnen als Schloſſen auf die Bühne 
fielen, blieb das Meer unheimlich ruhig. 
Der vor Zorn und Schreck ganz in 


Schweiß gebadete Herr Regiſſeur lief 
ſchnell zu den Wogen hinunter und be— 


fahl ihnen, ſofort „anzuſchwellen“ und 
zu „brüllen“. Das Meer rührte ſich 
nicht. Plötzlich hob ein Strikender die 


Leinwand ein wenig in die Höhe und | 


füfterte dem Negiffeur zu: „Wollen Sie 
30 Gentimes zulegen?“ — „Nein, 10 
Gentimes.” Das Meer fuhr fort, fpie- 


ze il durch einen gelglatt und eben dazuliegen; das Pub— 
Fluß, der nurim allergünſtigſten Fall 


likum im Saale lachle höchſt beluſtigt. 
— „30 Centimes?“ fragte der Sprecher 
Meeres noch einmal. — „Nein, 20 
Centimes.“ Das Meer erbrauſte ein 
yanz Hein wenig, als gleite ein fanfte 

Abendivind über die MWogen. 25 


„ >) 


u 1 ‘ t Bomz | Bentimes?" fragte der geängitigte Re— 
mifjion zur Berfügung jteht, wird ſich j 


giffeur. Die Wogen jtiegen ein wenig, 
mie vom Dihvind bewegt. Dafür brad 
jet der Sturm im Saale lo3; man 
ziichte, johlte und pfiff. „Hol’s der 
Teufel, alio 30 Gentimes!“ rief der 
unglüdlihe Regijieur. „Aber tmehe 


| Sud, wenn die Wogen nicht gut find.“ 


Und das Meer jtieg, wie vom Sturkt 
zepeiicht, in ganz grauenerregender 
Weije, e3 jaufte und braujte, bis plöß- 


| ch in der Hite de3 Gefechtes jich die 
I | Wellen braden, die meergrüne Lein 
653 find Dies 

die Union Stof Yards & Trafit Come | 
& Northern | 


mand platte und ſämmtliche fünfzehn 
Statiften auf die Bühne Purzelten. 
Sp endiatider „Sturm.“ 

— Nah der "Mil.-3tg.” zäh: 
len an Officieren 1) die preufiiche Ars 
mee; 15,477 altive, 7,507 Rejerve: 
und 8,225 Landiwehr-Offictere, 2) die 
bayerische Armee: 2,382 aftive, 1,167 
Reſerve- und 1,272 Landwehr-Offt: 
ciere, 3) das ſächſiſche Armeekorps: 
1,222 aktive, 691 Reſerde- und 675 


J000; Wm. H. Smith, 


Sauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
M. ©. Berger, 2ſtöck. Gebäude No. 2719 
Robey Str. 82800; F. S. Feninger, 3ſtöck. 
Flats No. 1654 Briar Place, 86000; Mirs. C. 
veuf, Sitöd. Store und Flats No. 555 Lincoln 
Ave., SC00; E. H. Carqueville, 2nöck. 
Wohnhaus %0.3127—29 BeaconStr., 85000. 
Henry Sarvie, 2itöd. Flats No. 339 Wilfon 
Ave., 84500. John Turnell, 3jtö: Ylats No. 
223 42.Str., 810000; You'S I. Boyer, IHöd. 
Nlat3 No. 4514 St. Yawrence Ave,, 88000 
M. E. Vhitnen, 2itöd. Flats Lyon Me 
Cottage Grove Ave., 830003 E. 
2ſtöck. Flats an Peoria- und 64.S 
Guſt. Martin, 2ſtöck. Store und 
4931 Aſhland Ave., 85000; ©, 
2itöd,.Store und lat3 No.4S15 AR 
280005 H. ©. MeWarthy, 2itöd 
No. 5205-11 Atlantic Str., $2800} S ji 
Electrie Company, Nenderungen und 2 
ratıren Nos. 259-75 ©. Clinton Str., 318 
, Sitöd. Scheune No 
3756-8 Dearborn Str., 22500; E.R. Barnes, 
3itöd. Nlats No. 669 Dana Nve., $4000; 
Sohn KHasfel, 4itöd. Hinterbau No. 3359 
Union Str., 86200; Louis Kareben, Zitöd, 
Store und Klafs No.756 North Ave., 84000. 
Sohn Banftiber, 2itöd.Store und Rlats No. 
1735 W. 22. Strafe, 82500; Sohn Bradiord, 
1jtöd, Anbau No.259 fremont Str., £S000. 
Km. Mebartty, 3 1iiöd. Klats und Anbau 
N0.397 Taylor Str., 33000 5; Gongreß Hotel, 
1CHtödr Hotel No8. 207-21 Michigan Ave., 
$1,000,060 ; Grundig von Mi. U. Mexer, Te 
ſtöckiges Lagerhaus os. 108-18 Dan Buren 
Str., 800,000; Beter Yeddy, Litöd, Store u. 
nlats und SDalle Nos. 45438 31. Str, 
810,060; James M. Adams, 2ftöt. Flats 
No. 952 GIF Grove Str., 83600; Weft Ehi- 
cago Street Railwan, 2itök. Anbau an die 
Gar-Scheune No3.1132-41 Blue Island Av. 
240,000; Dr. Charles A. Puſhek, Titöd, 
Apartment-Haus Ros. 230-532 Pa Salle St., 
880,000; Henry Schl, Bitöd. Klat3 No. 141 
BurlingStr., 85000; Thomas Hayes, Iiröd. 
Flat3 No. 8 Ambroie Str., 84000: Erneil 
Koarpp, 2 3ftöd. Alat3 Nos. 566-8N. Marz | 
kei-Str. 820605 9. Peats, 2 3ſtöckige Flats 
Nos. 141214 Noble Str., 815, 000; Win J. 
Engliſh, 2 3ſtöck. Stores und Flats Nos. 
5 Halited Str., 320,000; Am. Werm: | 


———————— — — —— 


4723-5 
berg, 2 Stöd. Ylats Nos. 6748-50 Honore 
Str., 86500; Nobert Salvoin, 2 2jiöd. Rlats 
an Emerald Ave und 74. Str., 85200; m. 
Ohlhaber, 5 4ſtöck. Stores und Flats Nos. 
36527 W. North Ave., 812, 000. 
Er nd a 


Todesfälle, 

Im Nahftejendenr veröffentiihen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefuiidheitiante zwi · 
jſchen geſteru Mittag und heute Nachricht zuging: 

Karoline Peters, 441 Green Str., 10 
Joh. Reichenberg, 301 W. Kinzie St., 
Franz Brands, 241 Newberry Str.. 
Anton Veith, 51 Mohawk Sir. 66 J. 

Joſephine Leif, 171 ©. Halited Str. : 


Rarb. Rauen, 5756 ©. 


Farbe und Farbe. 

Die Farbe der Geſundheit! Wer kann fie verfen- 
nen? Die weiße Stirn, die gebrännte Wange, der 
heil:, glänzende und belebte Blick, der freudine Ges 
fih!8ausdrud — das find die umtrüglichen Anzeıceır, 

ıd daß in Syolae de 


Ion de 


Landwehr: Officiere, 4) das mwürttem: | dir 


bergifche Armeetorps: 849 altive, 424 | 
Nejerve- und 399 Landwehr-Dfficiere. | 


Das deutiche Heer zählt demuad) 19,» 
930 Dfficiere deS Friedens und 20,» 
360 (9,789 Steterve= und 10,571 Lande 
mehr-Officiere) de3 Benrlaubtenftandes, 
Inzgelammt alio 40,280 Officiere, 

— Eın fenjationeller Mod 
ift in Warihau verübt worden. Die 
auf der Wipolna-Straße wohnenve 
Ballettänzerin Jolcpgine Gerlach) wurde 
bon einer eleganten Dante, weiche jie 
häufig bejuchte, mit Hammerichlägen 
ermordet und beraubt. Die Mörderımn, 
welche Boguslawa Brzezicka heißt, 45 
Jahre alt, verheirathet und Mutter 
von vier Kindern iſt, wurde auf der 
Flucht von den alarmirten Hausbe— 
wohnern und den herbeigeeilten Racht— 
wächtern ergriffen und zur Polizei ge— 
bracht. Bei ihr wurde ein Packet mil 
4000 Rubeln, der blutige Hammer und 
ein Dolch gefunden. 


Sriefkaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet Nend 2. 
Chriſtenſen, Rechtsauwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung-Ge— 
bäude, 95 Fifth Ave. 

H. P. 79. Wenden Sie ſich an Was— 
mannsdorf & Heinemann 145—146 Oſt Ran 
dolph- Str. 

5.5. 1.—TDer Doftor hat ſtädti 
ſchen Adreßbuch zufolge ſeine Ofſice No. 112 
S. Hoyne Ave. 

2.—Fragen Sie einen Apotheker. 

Hermaun H. Gehen Sie einmal zu 
Giles Bros. & Eo., 99—1603 State Straße, 
dort werden wenigſtens Diamanten geſchnit 
ten. 

Y.S. 14. Wenden Sie jich mit Xhrer, 
uns übrigens unbefannten Hecht3angelegen 
heit gefälligit direft an Seren Jens Y. Chri— 
ftenfon, Zimmer 12, 13 und 14 Staniszei: 
tungsgebäude. 

8.6.28. Tragen Sie don Ihren Brief- 
träger jelber. 

N. Lincoln, Wegen des angebli am 
18.v. WM. von Baltimorenacd) Bremen abge: 
gangenen Dampfers, fragen Ste nad bei 
Henry Klausienius, 73-80 5. Ave. 

J. G. Natürlich iſt die Inſchrift gram— 
matiſch falſch, und jetzt, bitte genug davon. 

C. M. Sie haben ſich wegen Erlaubniß 
an den Polizeikapitän zu wenden, außerdem 
werden Sie wahrſcheinlich die Erlaubniß der 
betreffenden Hauseigenthümer haben müſſen. 

H. R. 1) Klaſſenſteuer. 2) So viel wir 
uns erinnern, 300 Mark. 8) Eine ‚„Reichs— 
ſteuer“ gibt es nicht. gi 
2.8. Gie mülfen auf fünf Tage jchrift- 
lich fündigen. 5 

FR. Nurdann, wenn der Werth 3400 
überſteigt. 

WF. Sie ſind verpflichtet, die volle 
Summe zu bezahlen. 

A. M. 1) Das hängt ganz von den Um- 
ftänden ab. 2) Ein Manı wird mit 21, ein 
Mädchen mit 18 Jahren volljährig. 

D P. Die hieige Foit leiitet feinen Gr 
fag für derloren gegangene regijtrirte Briefe. 

Robinfor. Ihre Frage wird brieflich 
beantwortet werden. 

A. S. 14. Sie haben dazu kein Recht. 

O. RM. Wenn der Mann mit ſeiner Fa— 
milie zuſammenwohnt, ſind 850 Lohn exeeu⸗ 
tionsfrei. 


dem 


Dia 


Scheidungẽtlagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden ein— 
gereicht: 

Louiſe Carbine gegen Thomas H. wegen 
Grauſamkeit. Myra Züline Nagel gegen 
C. Friedrich, wegen Ehebruchs. Edla JIſabel 
Rambo gegen Aaron, wegen Sraujanıfeit. 
Sarah Diiphant gegen Tbomas ©., wegen 
Sraujamfeit. Thomas Gole gegert Annie, 
wegen Verlaffend. Robert Krüger gegen Ida 
May, wegen Impotenz. Ellen Anderſon Al: 
lie gegen Peter, wegen Trunfenheit. Jennie 
M. Avery gegen Fred G., wegen Graujam- 
feit. Nina M. Carpenter gegen Janıez %,, 
wegen Ehebruchs. Fannie Rogerſon gegen 
Herbert, wegen Ehebruchs. 

Folgende Scheidungen wurden bewilligt: 

George 2. Barmalee von Emma %, wegen 
Verlaffens. Caroline Koch von Jacob, wegen 
Verfeilens. Trant Wosburg von Ada, wegen 
Berlaffens. Theodor Fanta von Regine, we: 
gen Berlajjens; Minnie PB; Shogren von 
Simon E., wegenGraufamkeit. Krantis Ptil- 
ler von Yeonard, wegen Graufamkeit. Yonis 


Silverman vor weien Berlaſſens. 
Pauline Ray con Seh jean Graulauteit. 





ber reiten wert iv >» eo ptome 

ſchnen und fiher furi Bei Wialaria ift die Leber 

ttets Stark it wirtleidenihait gezogen; Litters tft daß 

beite Mittel Danegen. Wit gleicher Schmeiligfeit ud 
ie, Rheuma⸗ 

tismus und Nervoſität. 3un fruo 


— — — — — 


Heiraths⸗Eteenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerls ausgeſtellt: 
Fred C. Kollmar, Eva Brettuer. 
John C. Prüß, Hattie A. Schultz. 
John O. Rachow, Amalie Poſſelt. 
Frank Seehorn, Katie Finck. 


John Lanper, Eva 


J 


Henry. 

dren, & e Jenſen. 
Thomas Mcarthy, Katherine Koch. 
Chas. G. Monſer, Brainerd. 
Oscar Pfefier, Bertha Buchholtz. 
Bernard Lantry, Marie Schröde 
Cornelius Blocker, Alice Siewers. 
John Uhrland, Eliſe Baumann. 
Heury L. Warner, Dude Freer. 
Friedrich C. Bornhöft, Martha Venediger. 
Albert Hartig, Bertha Hahn. 
Max Pomrausky, Roſe Ludwig. 
Friedrich W. Smith, Joſephine Diederich. 
John J. Lawrence, Roſa Alfaſſer. 
Anton Lorig, Severine Korſen. 
George E. Rinder, Addie E. Remhardt. 
William J.Wiſchhöver, Amalie S. Lippert. 
Gottfried Schmiedrich, Eveline Lund. 
Alfred Blanford, Eliſabeth M. Häfke. 
Chriſtian Schott, Anna S. Ring. 


Wm. F. Schöne, Emilie Casper. 


George Medi cam 


J— yn 
Marton M. 


Diarstberigi. 
Chicago, 7. Juni. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 

Gemüſe 
Spargel 81.09—$1.50 per Kifte, 
Hadieschen 4Oc— 50eper Dtd. 
Salat 25.—30 per Dp>. 
Kartoffeln 34c — 46 per Bſh. 
Zwiebeln 750 —1. 10 per Bſh. 
Kohl 82. 50 -83. 00 per Kiſte. 

Butter. 
Refte Rayınbutter 17—17Ic per Pub, 

geringere Sorten vartirend von 13c—17c. 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar 8c—Ic per Pd. 
Ledendes Geflügel. 
Hühner 103—11c per Prd. x 
Spring CHidens 18:—%Wc per PD. 
Irnthühner 11c—13c per 'pID. 
Enten 10c—1lc. 
Gänie 81.00—88.00 per DEI. 
Eier. 

Srifche Eier 15c—154c per Did. 

Früchte. 
Aepfel 8200 -84. 00 per Brli. 

Meſſina Eitronen $3.00—$4.00 per Kite, 
Gal. Apfeliinen $1.50—83.50 per Küite. 
Hafer. 
; No. 3. 

sem. 
No. 1, Timothy, $14.00—15.50., 
Ro. 2, $12.09— 813.00. 


35c—3Te. 


No. 2, 364c—3Tt 


Große Berichlenderung 
— von — 


SURREYS, 2-sitzioen PHAETORS 


Und Top-Butagtes, 
Uue nad beigpädigt. 


Cat-Under Canopy-Top Surreys- - -$120 
Cat-Under Extension-Top Surteys- - 135 
Zweisitzige Ganopy-Ton Phastons- - 130 
Zweisitzige Extension-Top Phaetens- 145 
Straight-Boftom Canapy-Top Sarreys 100 
Canopy-Top Jump Seals- ---- --- 100. 


Tyn Bugaied von 345 bid 8655 — mur die Hälfte des 


Wertxs. <pring Wagen, Lajtwagen, Farm n, 
Lumber-, Bried- und Diedeigagen, und alles anf Rü« 
dern jehr bittia. 3 


Ferner cia vollftändiaed Lager Ban Bferde 
Geier. 


15-19 Wet Date Str. 


W. 


paft‘‘ Tiunen Die Taufende 
weide cd mit einer Anzeige 
Raben, 


' Verkaufsfleften Der Abendpof, 


Horbdfeite. 


Henricha, 56 Ciybourn Av, 

John Dobler, 144 Clybcarı Are. 

@. C. Putman, 2949 Ciybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Avg 
@. A.M. McComb, 635 N. Clark Sta 
H. Heine, 590% N. Clark Str, 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. 'frostensen, 78 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 487 E. Division Str. 


F A. W. Triedlund, 22 E. Division Sta 
> A. Zimmer, %6 F. Division Str. 


H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Frankiig) 


" Viernow, 7%0 N. Halsted Str. 


Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 
H. Hoyer, 383 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Barnst, 533 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 76 E. North Ave, 
Frau Petry, 386 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 232 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 224 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 557 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabes Sta 
John Beck, 141 Wells Sir. 
Sutherland Bros., 149 Wells Sta 

L. Stapleten, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Sta 
Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Stg 

€. Taubert, 867 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Are 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 413 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Are. 

Cd. F. Dittberner, 518 W. Division St 
Frau Kray, &%0 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Stg 
F.C. Browers, 355 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 342 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 361 Milwaukee Arg 
€. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, &21 Milwaukee Ara, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1080 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1183 Milwaukee Aus 
Peter Cair, 339 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue island Ave, 

Math. Krollens, 137 Blue Island Av 

Todtmemm, 198 Blue Island Ava, 

Ch. Stark, 306 Blue Ialand Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 

&. Brunner, 3 Canalport Ave, 

Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, % Canalport Are 

Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau J. Eberta, 1693 Canalport Ave 

Engbauge, 45 $S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212S. Halsted Steg, 

Rosenburg, 92 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 8. Halsted Stz, 

J. Newmen. %1S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 5. Halsted Str. 

A. Nickola. 664 S. Halsted Str. 

Newsstore, 776 5. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str. 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Bis 
.L. Covell, 166 W. Harrison Bir. 

L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 81 W. Lake Str. 
ichmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 

dJdenson, 676 W, Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo, Schuck, 1118 W. Lake Sta 

Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str 

Chamberlain, &6 W. Madison Str. 

Georg Holt, 36734 W. Madison Ste’ 

Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Bslomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 218 W. Van Buren Sta 


‘Joe Linden, 205 W. 12. Str. 


Theo. Schulzen, 31 W. 13. Stz, 
Neutel, 850 W. 12. Str. 

#. Reinhold, 194 W., 18. Ste, 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 
J., Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeila 


Jaeger, 2148 Archer Ave, 

Fred Eamer, 412 S. Clark Steg, ' 

Hoer, 3916 Cottage Grove Ave 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Aus 
Simms, 3016 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Aws 
Farley, 430% Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 23517 S. Halsted Str. 

W, M. Meistner, 3118 $. Halsted Ste, 
Jos, Pietschmann, 8150 8. Halsted Sa 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Sta, 
Weinstock, 3845 S. Halsted Str, 

P. Schmidt, 3637 $S. Halsted Ste, 

©. A. Enders, 2525 Hanover Ste, 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 5. State Str. 
Thomas @. Virchter, 272418. State Sa 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Snerder, 3902 8. State Str. 

Metr, 3050 S. State Str. 

Frauk Wicnold, 2254 Wentworth Aw 
S. C. Smith, 2239 Wentworth Are, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ara 
John Doyle, 3559 Wentworth Are 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Aus 
Heury Ringe, 116 E. 18, Str 

Simma, 183 E. ®%. Str. 

Bulton, 3 E. 2. Str. 

Sapf, SE. 9. Str. 


Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 86 Clybourn Ava 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ava, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Avs, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Av 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Heminer, 1039 Lincoln Ave, 
A.. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave 


Town of Cake, 


H. Rhein, 5294 Justine Str.| 

Kilroy, 501 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen. 4704 Wentworth Aus 
E. Gross, 4058 Wright Str. 


Dorftädte. 


Aruınsrton Hrıcnts, John Behling, 

AUBURN PanK, Sam. Chudleigh. 

Aurora, Wm., Wolff, 10 N. Broadwag 

Avaerın, Eınil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Wärsaw Ave,, nahe Ba 
mont Ave, 

Buve IsLanv, Wm. Vanderob. 

CorLeuouz, F.R. Miller, Avenue K, zwischeg 
104. und 105. Str, 

DAvENPOoRT, Ia., Herm. Haak, 1035 W.7. Ste 

DrspLarnes, Lonis Fritz, 

Etcın, Louis Mengeler, 104 Dundes Av& 

Eıxuurst, Wm. Meier. 

Geneseo, B. Lacher. 

CENTRAL Panx, E. J. Horder. 

GRAND Crossıng, Peter Preise 

Haxumoxp, J. A. Hartman. 

Invıno Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf, 

Jerrenson Park, W. Bernhard, Ecke Milwas 
kee und Lawrence Ave, 

Kexerneton, Chas. Wohlfahrt, 

Loxpanp, John P. Weihler. 

Maırwoo», Gust. Dettmering. 

Monrıs, R. H. Hauk. 

Os Park, C. Zimmermann, Wm. Wesa 

PaLarise, Bentier Bros, 

Pırx Rıpez, David Mueller, 

Paszsıne, Oscar Eckland. 

PuLLnan, T. P. Struülisacker. 

Racıng, Wis, Wm. Groenke, 1997 Maund Ava, 

Ravesswoon, C. W, Clark. 

Rivervaıs, F. Ebert. 

Rosemtz, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 

Sours Cnicaco, F. Milbrath, 

SUNMERDALE, Lebkuechner. 

Torrstox, Ch. A. Bormann, 

TURNER, C. Neltmor 

Wasurmeron Haıcırs, A, B, Wiemebse 

Vurarox, MA. BE. Jones, 

Were, Fehrmann und Sohm, 


Für Die viefige Verbreitung Der „‚Mibenidn 
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: Richter im Zuitande „gerechter Noth- 


nördlid von Wajhington St. 


Donneritag und Freitag. 
Preiſe ſpielen Feine Rolle. 


Bus : ISaaren 


zu weniger als Koftenpreis. 


== Zelet Torgfältig. = 
(Im Bafement.) 


Strohhüte 
1c 
— — — — 


Sailor⸗Hüte Milau⸗Hüte 
19c 


4c 
um en TEN TE 
100 garnirte Togues, 


werth 81.50, morgen 29. 
— — — 
Auswahl: 


Lange Kränze 
Ergend ein Hut im Baje- u 
ment, 39 
— — —— *— ERHALT. Sa. — ⸗* 
ü— — —— — 
Kinder-Spitens 
händdhen 3c 
—— — —— 
Auswahl: Irgend ein garnirter Hut, 
werth von 82 bis $4, 986. 


— — — —— — 
Leghorn⸗ Hüte | Elegante Blumen 
9 


Blumen 
werth Töc, 29 


39c 


—— — —— 
Haupt Flur. 


600 garnirte Hüte 


in den neneflen Entwürfen 
faft für ein Zutterbrod. 


845üte zu 81.48. 
s86-Hüte zu $2.48. 
Z8⸗Hüte zu $3.48. 


Mufter-Hüte werth 
von $10 bis $35 zu 
54,50, $6 und $8. 





— In Petersburg erzählt 
man, fih gegenwärtig eine jehr merf- 
„bürdige Gejihiäte. Der Sohn des 

kantsraths3 Smirnoff erjhien vor. ei= 

Deu Tagen vor den Richtern der 
= mmer unter der Anklage, eine 
Gans geftohlen zu Haben. Gr gab den 
Diebftahl unummunven zu und beric)- 
tete treuherzig, wie er dazu gelommen 
jei, fi) den Braten anzueignen. Gr 


fei ruhig, wie e3 einem friedlichen Bür- | 


ger geziemt, jpazieren gegangen, als er 
plöglich von einer wild gewordenen und 
jedenfalls — tollmüthigen Gans in die 
Wade gebifjen jei. 


würgt. 
er mit dem getödteten Gegner thun 
ſollte, habe er ſich endlich entſchloſſen, 
die Gans nach Hauſe mitzunehmen und 
ſie als Sonntagsbraten zu verſpeiſen. 
Der Sohn des kaiſerlichen Staatsraths 


Smirnoff wurde thatſächlich freigeſpro— 


chen, weil er ſich nach dem Urtheile der 


wehr“ befunden hatte, als er die „toll⸗ 
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Gans“ annectirte. 

— In einer Londoner Me— 
nagerie wurden jüngſt ſehr intereſſante 
Verſuche gemacht, um feſtzuſtellen, 


welche Wirkungen die Elektricität auf 
Dan fand, dag | 
bas Gejchlecht der Haben (Löwen, Tis | 


bie Thiere ausübe. 


ger, Leoparden u. ſ. w.), das auch ſonſt 


als ſehr nervös gilt, gegen die Einwir- 


kungen des elektriſchen Stromes am 
empfindlichſten zu ſein ſcheint. Die 
Affen und die Wölfe ſtießen wahre 
Jammertöne aus, als ſie elektriſirt 
wurden, dagegen machte die Elektriſi— 


rung auf die dickhäutigen Flußpferde 


durdaus feinen Eindrud. Was end» 
li die Elephanten anlangt, jo jhienen 


fie fi) während der Erperimente fehr | 
mohl zu fühlen, denn fie liebkojten ihre | 


Märter, gleihjam, um fie aufzufor= 


terbredhen oder,.zu beendigen. Die ans 
geftellten Beriunhe hatten infofern auch 
eiuen praftiichen Werth, als fie nüßs 


liche Ergebnifje lieferten über die Anz | 


Mendung der Elektricität zur Bändis 
gung gewiljer Pferde, die fich während 
des Beſchlagens ftörriich zeigen. Man 
unterwirft die mwiderjpänjtigen Ihiere 
tinige Gecunden lang dem Einfluß 
eines ftarfen Stromes, indem man die 
Elektroden mittel3 einer Art metallis 


hen Nafentlemmers an ihren Nüftern | 


befeitigt.. Das Pferd verfällt dann in 
einen faſt hypnotiſchen Zuſtand und 
der Schmied kann ruhig ſein Werk ver⸗ 
tichten. 


— Wirhaben fürzli den 
Berliner Blättern eine Mittheilung 
liber die Gröjfnung des nternationa= 
fen Weinmarkts entnommen. in der 
' „Bresl. Ztg.“ finden wir nun eine 

nähere Darftellung, mweldje daS linter: 


E nehmen nicht im beiten Lichte zeigt. 
© 68 Heiht da:/ „Der Weinmarkt“ ijt das 
; Brivatunternehmen des „Internatio- 


‘ ftaltung au in Deutihland DVertre= 
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nalen Ausftelungs = Repräfentanten 
Sally aus Wien“, der durch die Veran- 


"tungen für die bevorjtehende Weltaus- 
‘ fellung in Chicago gewinnen mill. 


' Erft nadhdem Herr Gally die Verträge 


mit den Befigern der Philharmonie ab- 


 geihloffen, denen gegenüber er aud) jegt 


no allein.haftbar ilt, hat er jich ein 


© Ehrencomite, ein Zocalcomite und einen 


* „Geichäftsführenden Ausſchuß“ 
" Seite gejtelt, al3 deren „Kajjirer. und 


zur 


eneraljecretär“ er jept fungirt. Die 
Musftellung, die mit einer „Producten- 
" und Nahrungsmittel-Austtellung“ ver= 
 Bunden ift, präfentirt fih, wie Berliner 
Blätter jhreiben, in einem ganz netten 
Arrangement, ift aber „nichts weniger 


Natürlih Habe er | 
1 wehren müfjen und habe deshalb | 
ie Gans am Halje gepadt und er= 
Da er nun nicht wußte, was | 


bern, die Operation nicyt fobald zu unz | 


als ein Weinmartt. son ven 355 
‚Ausitellern haben insgelammt nur 72 
Zraubenmweine ausgeitellt; viele diefer 
Ausfteler aber führen neben deu 
Meinen, und zwar oft al3 Hauptjachen, 
Spirituofen u. dgl. Ym Allgemeinen 
gleicht die Ausftellung meit cher einem 
Brodukten- und Jahrmarkt, auf dem 
‚man jo ziemlich alles findet, was da3 
Serz ſich nur wünſchen kann, Patent- 
Mudeln und ſaure Gurken, 
chapparate, Kefir, Säug— 


Zucker und Apothekerwaa— 

Mehl und Geld— 
effter'ſche Würſte, Badewan— 

iind Malzkaffee, orientaliſche 

Hawls, Decken, Boroglyhcerinlanelin 
und Filzhüte, Prager Schinken, Alu— 
miniumgegenſtände und Margarine, 
Kochherde, Bienenhonig und Krebſe, 
künſtliche, natürliche Blumen, Kneip— 
zangen und Brochen, kurz, in buntem 
Durcheinander kann jedem Wunſche 
Rechnung getragen werden. Die Gar— 
deroberäume in der linken Seitenhalle 
ſind in —— wo man cali⸗ 
forniſche Weine, echten Grüneberger, 
Viktoriamalzkaffee, Gerolſteiner Spru— 
del, Bouillon und Liqueure koſten kann. 
Das Orcheſter des großen Saales iſt in 
einen recht hübſch arrangirten italieni— 
ſchen Weinſchank umgewandelt, der ſich 
von dem wirkungsvollen Hintergrund, 
eine ſich weit ausdehnende italieniſche 
Landſchaft, abhob. Der Weinſchank 
beherbergt die Kollektiv -Ausſtellung 

des italieniſchen Weinbauvereins, die 

entſchieden das Beachtenswertheſte 
des ganzen „Marktes“ bietet. Der 
Markt wird bis zum 6. Juni geöffnet 
bleiben.“ 

— am3. April wurde ver 
reiche Grundbefiger Goniglio auf fei= 
nem Zandgute bei Cascaıno von einer 
Bande mastirter Räuber überfallen 
und fortgefchleppt. Nach zwei Tagen 
gelangte an Signora Coniglio die Auf⸗ 
forderung, unter den üblichen Vorfichtö= 
maßregeln die Summe von 100,000 


Lire in die Hände der Räuber gelangen 


zu lafjen, wenn fie ihren Gemahl frei 
willen wollte. Die unglüdlihe Dame 
beeilte fi), daS Verlangen der Räuber 
zu erfüllen, aber diefe gaben ihr Opfer 
darum doch nicht frei, Tondern beitreb- 
ten fich, dureh den eriten glüdlichen Er= 
folg tühn gemadt, das Lölegeld nadj= 
träglich zu erhöhen. Signora Goniglio 
opferte noch einmal 10,000 und dann 
2000 Lire, ohne daß fie ihrem Gemahl 
dadurch die Freiheit hätte verichaften 
können. SInzwiihen war der Unter 
präfect von QTermini unter Aufgebot 
einer ftarfen Bolizei- und Militärmacht 
unabläffig bemüht, die Räuber zu ftel= 
len. Aber bolle 6 0 hindurch ver⸗ 
ſtanden es dieſe, allen Verfolgungen zu 
entgehen. Am vorigen Sonntag endlich 
glüdte e3 einer Abtheilung Garabinieri 
| unter Anführung des Lieutenants Scor: 
| fone, die Räuber in ihrem Schlupfwin- 
| tel zu überrafchen. Ein heftiger Kampf 
entijpann fi, der falt eine Stunde 
währte und bei weldhem dem Lieutenant 
der rechte Arm dur eine Kugel zer- 
Ihmettert wurde, während zwei feiner 
' Reute auf der Stelle todt blieben. Aber 
auch die Räuber erlitten fo ſchwere Ver— 
luſte, daß fie endlich weichen mußten. 
Signor Coniglio wurde in einer Grotte 
gefelfelt vorgefunden. Die Garabinieri 
nahmen fofort die Berfolgung der Räus 
| ber auf und e$ gelang ihnen auch, ei= 
| nen Verwundeten zu verhaften. Diefer 

entpuppte fiy als der Haushofmeijter 
des Signor Coniglio. Dieſer Menſch 
hatte, wie ſich herausſtellte, die Räuber 
von aullen Schritten der Polizei in Kennt— 


J 





niß geſetzt und war auch diesmal — 
glücklicherweiſe zu ſpät — herbeigeeilt, 
um ſeine Genoſſen zu warnen. Signor 
Coniglio wurde von der Bevölkerung 
Cascamos mit Muſik eingeholt und von 
dem Unterpräfekten durch eine Rede be— 
grüßt. Ein etwas magerer Troſt für 
die verlorenen 112,000 Lire und die 
ſechs Wochen peinlichen Gefängniſſes! 


— Wie aus St. Peters— 
burg gemeldet wird, iſt Gaiſchkowsky, 
der Erfinder des „Vitalin“, der den 
verſtorbenen Stadthauptmann Greſſer 
behandelt hatte, verhaftet worden. 
Sämmitliche in ſeinem Hauſe befind— 
lichen Droguenwaaren wurden mit Be— 
ſchlag belegt, das Haus ſelbſt wurde ge— 
richtlich verſiegelt. — Der „Pol. Kor.“ 
wird in dieſer Angelegenheit aus Peters— 
burg geſchrieben: Die Erkrankung des 
(inzwiſchen verſtorbenen) Stadthaͤupt— 
manns Greſſer trat ganz plötzlich am 
7. Mai ein und zeigte alle Symptome 
einer Blutvergiftung. Die ſieben 
Aerzte, welche an das Krankenbett ge— 
rufen wurden, haben ſofort die Be— 
hauptung ausgeſprochen, daß die Ver— 
giftung die Wirkung eines unter dem 
Namen , Vitalin“ bekannten Heilmittels 
ſei, welches General Greſſer ſich zur 
Kräftigung der Beine subeutan ein» 
fprigen ließ. Dieje Darftellung von 
dem Mefen der Erkrankung des Gene- 
| ral3 Grefjer hat insbejondere die höhe- 
ren Gejellihaftsfreiie der Hauptitadt 
geradezu in Aufregung verfegt. Die 
Anwendung des „Bitalin“ ift nämlich 
in dieſen Kreijen jehrgin Schwang. 
' Ein Ingenieur, Namens Gatihfowsty, 
; der früher in der transiaspifichen Pro» 
vinz thätig war, will diejes „Heilmit- 
| tel*in jener Gegend entdedt haben und 
wußte ihm vielfah, troß des lebhaften 
Widerſpruchs der Aerzte, Eingang zu 
verichaffen, jo daß felbit jehr hohe Per= 
fönlichleiten des »ruffiihen Hofes von 
dem Mittel Gebraud madten. In 
welhen Make der geichäftsgemandte 
Ingieneur das Vertrauen der mehrge: 
dachten Kreife auf die Heilmirfung des 
„Bitalin“ zu befejtigen verjtand, gehi 
zur Genüge aus dem Umftande hervor, 
da& man kürzlich die Behandlung -dea 
feidenden, befanntlih im Kaufafus weis 
Ienden zweiten Sohnes de3 faiferpaas 
res, de3 Großfüriten Georg, mit „Bis 
talin“ in’3 Auge aefabt bat.______ 

Zur Beachtung! 

Die Office der „Abendpoft‘ 
befindet fih jet in Dem 
Abendpoft » Gebäude, 203 


Filth Ave., zwifhen Mouroe 
und Adams Str. 








Wiffenöwerthe, ohne Hd langweilen zu müj: 
ten. Gr erhält dei Weisen ohne die Soreu. 


| Ber die „„Ubendpoft‘‘ Tief, erfährt alles 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 8. Zuni 1892. 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


Chicago Opera Heufe—Ali Baba. 

Grand Opera Houfe — Ihe Jöle of Cham- 
pagne. R 

Hooleys—Gifie Ellsler in Hazel Kirke, 

Windjor— The Planters Wife. 

Sajino—Haverlys Minitrel3. 

Havlins —F. W. Kurtis in Sam’lof, Pofen. 

Sacobs Academy— „777“ 

Glarf St. Theater— ra Diavoio. 

Park Theater — Variety. 

Columbia —Miß Helhyett. 

Alhambra —The Danites. 


Haudmörlerhuch 


der eugliſchen u. deutſchen Sprache. 
Mit Angabe der Ausfprache, von 


Dr. Friedr. Köhler. 
Erſcheint in 20 Lieferungen zu 10 Et3. 


Keelling & Klappenbach, 
Telepbon 2116. B Dearboru Ste. 
Tägliche Lake Excurſionen. 

Nach St. Joſeph und Benton Harber, Mich., mit 
den neuen Dampfern „City oſ Chicago“ und „Chicora“, 
den größten, ſchnellſten und ſchönſten Dampfſchiffen 
auf den Michigan See. 

Abfahrt 9% Uhr Morgens, Ankunft 81% Uhr 
Abends, 1 für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgend, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die 
Rundfahrt. Abfahrt Samſtags um 2 UHr Nadın., 
Rundfahrtskarte 51,00, gültig zur Rückſahrt bis zum 
Montag. Abfahrt jeden Abend um 1115 Uhr. Gra= 
ham & Morton Trans. Co. Dock, Fuß von Wabaſh 
Ave., oder State Str.-Brücke. Tjunigmo 


Deerleß Bau-Derein 
eröffnet eine neue Serie. Verfammlung Righeimers 
Holle. Ede Union und Kiberty Zlve. Seden Dienftag 


Abend, 
mai23, ln Wm. Weißlopf, Präſ. 
N. Laucaſter & Co. 


Real Eſtate & Buſineß Exchange. Miethe und Rech— 
uungen aller Art kollektirt. Kein Fehliſchlag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypotheken. 


218 La Salle Str., Zimmer 605. 
— — 


Beſorgt gute zuverläfſige Veute für Hotels, Reſtau—⸗ 
rants, Sommerplaͤte. Picnics und Hochzeiten in kür⸗ 
zeſter Zeit, Zufrieden heit garantirt. Nufträge wolle 
man geſl. dem Sekretar übermitteln Sapsınl 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Spredftunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abend!. Telephon: North 552, 
Difice: Wenetian Building, H—36 Waihington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spreditunden: 3—5 lihr 
Nahmittagd. Telephon: Main 3334, june 7 bw 
Speriafift für Franenkrankheiten. 


Imo28mai 


Borld’s Fair Yicyele Eo., 
635 N. Clark Str., 


Bicheles und Sajeties 


zu billigften Preiſen. 26mai2dwt 


Connecticut Pies. 
Case & Martin, 
(E. 8. Cafe, Nadjolger) 
Ede Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Chicago. 
uni 2 3mo 


gader: undgonditcr-Mebeitänadiweifungds 
Burcau bed Saiaa Bädermeifter-Bereins bes 
findet fiö in No. 292 5. Ava. biw17 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. j 
„Sogar die Luft iſt ein Flammenmeer, die Himmel 
erfiiitt mit bresinenden Stoffen; die Straßen find 


Jeuerſtröme.“ 
EICHIGAN AVE, Sour ee 


ER” Iäglig geöffnet don 10 6i8 10, Sonntags 2biß 10. 
PanhrR 


Neues Abzahlungs-Geſchäft: 


Sechs Zimmer, vollſtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Frühjahrsüberziehern, Anabentleidert, Da« 
men-sjacdets und Eloats, Silberjadhen (Nogers Tyabris 
fat) Standuhren, Cheniße VBortieren, Wilchen, erglie 
Scheu, jhweizer und brüffeler Vorhängen; Preife volle 
fommen fo niedrig als Baarpreife. Sprecdt vor um 
zu jehen, was ihr faufen fünnt mit 50c bi3 $1.00 per 
Woge IQ. Jul, Dianager. 162 E Wafhington 
Str., Zinmer 29 bis 34, llmai,Imo 


Kleine Unzeigen. 
1 Gent das Wort für atLe uncigen 


unter diefer Rubrit. 
Verlangt;: Männer und Knaben. 








Verlangt: 100 Mann täglich, 8380 E. North Ave., 
für das beſte Bad. Heißes ü. kaltes Waſſer, Schauer. 
Porzellau⸗Wannen. jun?, 1 





Verlangt: Für Milwaukee, Salzer auf Ro», Don» 
gola=, und Spwgelleder. Wdreife, Sy 14, Abendpoit. 

£ju Im 

Hiwet qute Sıgnpainter und eineran 

Langer, 174 €. Kinzie 
modimi 


97 Waſhtenaw Ave, Gde 
modimi 





Wertangt; et q 
Braners Schwingfignd. ©. 
Str. 


Verlangt: 6 Painter. 
21. Str. m En h 

Verlangt: Junger Mann ald Baiter im Reſtau— 
rat. 490 Lıncoln Ade. dimi 


Verlangt: 2 junge Farmarbeiter, Erſteingewan—⸗ 
derte haben Vorzug. George Schwing, 55. Str. und 
Weſteru Ave. dimido 

Verlangt: Boarders, 544 mit Wäſche, 280 N. Hoyne 

dimido 


Verlangt: Ein junger Deutſcher, Schuhmacher, jte- 
tige Arbeit. Muß Board und Wohnung beim Arbeits 
neber nehmen. 5305 ©. Halfted Str. dimi 

Verlangt: 209 Eijenbahn:, Sägemühlen-,, Farm, 
Steinbrude und andere Arbeiter in verfchiedenen 
Staaten. Freie Fahrt. NoB Labor Agency, 2 ©. 
Marfet Str. Tjuneliv 

Verlangt: Schneider, Üods und Hojenmader. 245 
Auſtin Abe. LTE E dimi 

Verlangt: Ein guter Corsicemafer. 1563 Filmore 
Str, nahe Kedzie Ave. dimi 

Verlangt: Ein guter Schneider im Store. 892 N. 
Halited Str. dimi 

Verlangt: Pelzzuſchneider; nur gute brauden fi 
zu melden. 239 Wabafh Abe. dimt 

Verlangt: Ein junger Mann von 17 Jahren. 271 
Miliwautee Ave. frſami 


— Vorbügler an Hoſen. 61 N. Wright 
tr. 





welde da8 Pojamentier:Ge- 


Verlangt: Juugen, 
Royal Trimming Co. 254 S. 


ſchaft erlernen wollen. 
Market Str. 


Verlangt; Zuverläſſiger Mann für Watchmann; 
muß die Nacht über Reinigungsarbeiten verrichten. 
Winter's Cafe, State & Yau Buren Str. 

Berlangt: Gin Shumader für Flidarbeit abends. 
115 W. Rdams Etr. 


Zerlangt: Ein Schneider auf alte und neue Arbeit; 
guter Hojenmacher im Store 289 Rujh Str. 


Berlangt: 20 Operator und Finiſher für Cuſtom⸗ 
Hoſen. Beſtändige Arbeit und guter Zohan g 
beiterinnen. Nadzufragen die ganze Woche. 

3, 10 Quincy Str. 


Verlangt. I aute Handihuhjchneider fogleih. Be 5 
Ständige Arbeit (am Vlod) das ganze Jahr. Naczus 
fragen 45 Rhine Str., nahe Diilwantes und California 
Ave. 


Verlangt: Zeamiterd. 2 aute Leute um Steine zu 
fahren. Srant Hahns Stone Yard, 1154 8. 14. Str. 
nahe Weftern Rode. 


Berlangt: Ein junger Mann don 20 big 22 Jahren. 
für leichte Arbeit in einer kleinen Jabri. Nachzufras 
gen, 305 Elybourn Plecr midofr 


Verlangt: Gute Mann um Möbelwagen zu treiben. 
285 W. Adams Str., Meyer. s 


Ein fleißiger Mann mit guten Referen- 


Derlangt: 
No. 79 Dearborn 


zen. Salär und Gommiifioit. 
Str, R. 919. 


Verlangt: Ein guter Junge in einer Bäderei zu ars 
beiten, einer der fhon drin — —— hat und bei ſei⸗ 
nen Eltern wohnen fann wird vorgezogen. 5440 Late 
Apde., Hyde Part. 


. Verlangt: Junge fleikige Burihen finden Arbeit 
in B. Schoenbofen Brew'g To's Bottling Dept. Ecke 
18 & Sanalpori Ave. 


DVerlangt: Mann, welder flink ift und englifh Lejen 
fann um im Derjand-Raum zu arbeiten. Nadzufra» 
gen, 1608. Erie Etr. 


Verlangt: 2 Carpenter für SFinijharbeit. Keine 
Holzbutſcher's. 155 Orchard End * 


Verlangt: Gute Schloſſer für Schrollarbeit. Mogk 
31 Str. & Parnell et 68 — 


Verlangt: Ein guter B miedbelfer, 
33 W. North Hive.® ER beit 


Verlangt: Ein junger Bäderr als 3, Hand an 
Brod. 2830 Archer Ape. 


Berlangt: Schneider, guter Bufhelman. Araus 
BroB., yürberei, 157 €. 22 Str, nahe Wabaih zer 
0 


Verlangt: Ninter Mann für Sal d 
Rügenardeit "muß engif ee — 


ſofort 


Berlanat: Ein ftarter Junge da3 Grocerh Geſchaft 
zu erlernen. Sheridan &KWabanſia Ave. Humboldi 
Part. mido 


Verlaugt. Ein Mann im Salson zu arbeiten als 
Porter. 186%. Diadilon Str., Bajenent. 


Derlangt: Ein Schumader -anf Reparatur, 
N. Halited Str. 


Verlangt: Mann zum Kuhmelfeu und Füttern. 
Rachzufragen, zwifhen 6'und 7 Uhr Abends. 1045 N. 
Ealifornia Ave. 


Berlangt: Ein?, Handbäder an Brod. 233 Bel 
mont Ave. 


Verlangt: Ehrliher Dann ınit 8150 baarem Gelde, 
twilig zu arbeiten im Galvon und Grocerie. Ges 
fhäft3- und Spranfenntuiife Nebenfadhe. Beite Si 
Serheit, Adrefie W. 60 Abendpoft. 


Verlangt: Lediger Mann, Pierde zu beforgen, auch 
gewöhnliche Arbeit im Erscream-Gejhäft; muß die 
Stadt kennen. 403 Blue J8land Ave. 


Derlangt: Starker Sinabe oder junger Diann in 
Bäderei. 100 Eanalport Ave. 

‚ Berlangt: Ein Schuhmader, um einen Schuhihop zu 
übernehmen, 317. 23 Str. 


_ Derlangt: Ein guter Grocery Glerf. 787 37. Str. 
erlangt: Porter. YJunger Deutier im Barberjhop. 


J 


164 Elart Str,, Bafement. 


Verlangt: Ein junger Möbveljhreiner, in Deutjch- 
land gelernt, für Kirhenarbeit, 159 Hubdfon Ade, 


892 











Derlangt: Frauen und Mädhen, 





Laden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken, um 


Aermel zufammen zu nähen. 395 Wabanſiſa Ave. 
amodimi 


Terlangt ; Erfahrene Maihinemädhen, um Zafen 
an Kinder. Röcden zu maden. 555%. 15. Etr., nahe 
Ajbland Ave. modimi 

erlangt: Veaichinenhände und yinifbers an Holen. 
Aud) Lerner. 7SEN. Haljted Str., im Store. dimi 


Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
225 18. Str. ü dimi 
Verlangt: 2 gute Maſchinen-Mädchen an Röcken. 
905 Ban Horu Etr. B dimi 
Nerlangt: Pelgnäherinnen an Majhinen werden 
geſucht. 2123 Grove Str. nahe 22 Str. midoſa 
VBerlangt: Mädchen als Finifhers an Cloaks, auch 
wird Breit außgegeben, AB. 173 vinon Six 
Berlangt: Gute Wajhinenmädden an 
Guter Lohn; Ede Divifion & Ajhland Ads. 
Verlangt: 2 Mädchen. Nacdzufragan in Bäckerei. 
274 N, Clark Er. { 
Berlangt: Geübte Stleidermagerinnen. 213 Lincoln 
Ave. mibojr 




















Röden. 





Sauserbeit. 


Verlangt: Dienitmädden und Leute, melde Löhne 
um einfajfiren haben. Xohn gratis eintaffirt. 769 
eft Late Str. Antzfenıomtbw9 





207 Hubs 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. : 
modinii 


ſan Ave., unten. 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen von 
14—17 Sahren. 851 Belmont Ave. mobdimi 


Derlangt: Mädchen als Helferin bei einer Kleiders 
macherin. SR. Halfted Str., oben. modimi 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotels und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halſted 
Str. jun: 6. Im 

Derlangt jofort: 500 Mädcen, auch eingewanberte. 
Die beiten Plüge. Lohn —$8. 225 Larrabee Str. 
Frau Peters. jun, lo 


DVerlangt: 100 Mäbcen int Stellenvermittluugss 
bureau der Weitjeite, von Frau Gras, 494 W. 12, St. 
Diädchen erhalten Steilsn frei. maill,6n 

Verlangt: 500 Hausmädidhen, Kindermäbdchen und 
Geihirrwaihmädden. 587 Xarrabee Str. Gtellen- 
vermitielungs=: Bureau. Gtellen frei! mai20lmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläte offen, 
bödjter Xohn; Fremde eingeladen, Wir bringen 
Mädchen in unjerem Buggy nad) Pläßen frei. Abends 
offen. Star Eruployment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ave. m20,Im 


Verlangt: 500 Mädchen für alle Arbeit; auch Einges 
wanderte. Spredht vor bei Frau H. Weifer; die bes 
Pläge und höchfte Löhne. 2725 Cottage Grove Ave. 

dizjunilmo 


Verlangt: Ein Mädden von 14-15 Jahren, 536 W. 
Taylor Str. dimt 


Verlangt: 2 Mädchen für Küchen» und zweite Ar- 
beit, guter Yohn. 498 La Galle Ave. dimtido 
Berlangt: Ein tücjtiges Mädchen das Waſchen, Ko— 


hen nnd Bügeln fan, guter Bohn. 322 Blue Island 
Ave. bimido 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Syamilie 1259 N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für aligemeine Hausars 
beie. 1704 Diverjey Ave. dimido 


Verlangt: NReipektabled dentjcdyes Mädchen für all» 
emeine Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. Keiue 
Männerwäfche: muß erfter Hlaffe Gmpfehlungen brin= 
geiı und fohen, wajchenund bügeln können. Xohn $5 
die Wode. 2814 Sindiana ve, dimi 


Verlangt: Zweite Köchin. 33 W. Adams PN b 
imi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kaun, in kleiner Faumilie. 3602 1I1. Glenwood 
Avenue, momi 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau, 95 Potomac Ave. 

Verlangt: Ein Mädien don 13-14 Jahreu zu hilfe 
ber Hausfrau, 306 Yarrabee Str., Baiement. 


Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen in 
einer Familie don zwei, 295 Wajhington Boulevard. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, 62 
Wendel Str. Br u 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
argeit, 222 Laflin Str. = Flur. 

Verlangt: Cinige gute Muͤdchen zum Aufwarten. 
150. Madiſon Sir. 

Verlangt: Sofort ein ordentliches Mädchen, welches 
meiten fan. 1721 Milwautee Ave. 

Lerlangt: Zühtiges Mädchen gl zweite Köchin; 
guter Lob, Winter? Cafe State und Ban Buren 


Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Naczufragen 332 Hastiugs Sir. midoir 

Derlangt: Eine gute Ködin, 93 DO. Wajhington 
etr. 

Zerlangt: Ein Mäpcen für leihte Hausarbeit, 388 
Larrabee Str. oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen um in gewöhnlicher 
Hausarbeit zu helfen, 541 Glevelaud Ave. mıdo 


Verlangt: In einer Heinen gamilie ein deutfches 
Mädchen für allgemeine Hausardeit. Nadzufragen 
1727 York Place, ein Blod nördlich von Deverjey. 


Verlangt: Ein Wädcen für allemeine Hausarbeit 
in einer fleinen yamilie. 2140 Arcer Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Ein gute8 Mädden in einer Familie 
von ZPerjonen, mug wachen und bügeln fönnen. 
Zimmermann, 197 $remoit Str., Nordjeite, nt do 


Verlangt: Mädchen für gewöhulide Hausarbeit. 
522 @. Chicago Ave., 2. Hlat. midi 


Verlangt: Eine tüchtige Ködin für Reftauration; 
im Haus fchlafen. Nadzufrageu bei Yyahrig, 67 €. 
Kandolph Str. oder 55 Str. und Late Abe. 


Verlangt:. Ein deutfhe3 Mädhen für Hausarbeit. 
Suter Lohn und ein qutes Heim für ein ordentliches 
Mädden 427 ©. State Str. 

Verlangt: 200 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
518 Weus Etr. Mrs Apel. juni 8 lv 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 299 S. Hoyne Ade. mıdo 


Lerlangt: Ein Mädchen für ellgemeine Hausar« 
beit. 1289 Liucolu Ave. mi!do 

Verlangt: Eine DOeftereicherin oder Ungarin als 
aushälterin bei 2 Sindern. Nahzufragen, 264 MW. 
hicago Ave. im Galoopıt. 

Berlangt: Gutes erfahrenes deutiches Wrädchen, 2 
in der yantilie. Guter Lohn. 667 N. Robey Etr., 1. 
Flat. 


DVerlangt:: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnlide Heusarbeıt. 206 Waihburne Moe. 
midofr 
Ein dentjhes Mädden oder Frau für 
217 M. 12. Str. 


Haudhälterin; eine Ältere Frau. 741 
































Berlangt: 
Hausarbeit. 


Derlangt: 
Girard Str. 


Berlangt: 
oberiter Stod. 

Berlangt: Gin gen Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit, UN. Halfted Str. 


BE ER A el Ehe ae a 
Derlangt: in deutjches Mädchen, welche ein wenig 

englij jpreden fann, für leihte Hausarbeit in einer 

tleinen Familie, W. 9. Bender, 3331 Armour Ave. 


a eg 
Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, N. Elart Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, Privatfamilie, 73 Lincoln Ave. 


—— —— — — — —ñ —ñ —ñ —ñ — — 
Verlanugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
847 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mr3. Shell, 230 N. State Str. Nadyufragen im 
Store. modo 


Verlangt: Gin Mädchen in einer Meinen (yamilie, 
Zu erfragen 216 Schiller Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhntige Hausar- 
beit.. Steine finder, 3245 N. Clark Str. 


Verlangt; Ein deutjched Mädchen zum Zocen, 
wajchen und bügeln; guter Sohn, 3327 ©. Part — 
ido 


Verlangt: Ein Mädchen zu eınem Kinde. riſch⸗ 
eingewanderte vorgezogen; gutes Heim. 676 Yarra= 
bee Str., 2. Flur. 


Eine Haußhälterin, 429 Ordhard Str., 


Verlangt: Eim Mädhen für Küchenarbeit, 36 W. 
Randolph Str., Reftaurant. : 


Berlangt: Fin anftändiges junges Mägchen für Kins 
der. 594 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Fin gutes Mädchen oder Tyrau fürbarten- 
arbeit. Wachzufragen Donnerjtag Mittag von 11—1 
Uhr, 636 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen in Fleiner Yamilie. 
fragen, Vir3. eit 82 Seminary Abe. 


Verlangt: Eine tüdtige Köchin. 
202 Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein dentihes Mädchen für Hausarbeit, 
tleine Familie. 267 Mitwautee Ave. juni 8 Im 


Berlangt: ine gute Frau ohne Kinder ald Hans» 
hälterin bei einem Mittiver mit 3 Stindern. Adr. ©. 
38 Abendpoft. mido 


Verlangt: Gutes Mädden ın Heiner Familie. 
3531 Jundiana Ade.. 3. Zlat. 

Verlanat: 2 qute Mädchen für allgemeine Arbeit 
im Reftaurant, muß am Zijh aufwarten helfen. 
817 ©. HalftedStr. 


Terlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
en Muß zu Hauje fhlafen Fünnen. 9Lane 
Hace. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 339 Ordard Etr, unten. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 930 N. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Sofort, Kochinnen. Hausarbeit, zweite 
Urdeit, Kindermadchen und eingewanderte Mädgen 
für die beften Pläge ur den feinfien Yamilien bei ho» 
bem Lohn, immer gu haben au der Supdjeite bet rau 
Gerjon, 837 Wabajh Ave. bo» 


Nachzu⸗ 


Guter Lohn. 





Verlangt: Gute Abchinnen. Mädchen für ziveite 
Arbeit. Sausarbeit und Kindermadchen. Herrſchaf⸗ 
ten delieben dorzuſprechen dei Frau Schleiß 157 W. 
18. Str. 13tbwiF 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläße uns 
entgeitlich vermittelt. Dirs. Le Grand, 8 Mobhamf 
Str., Ede Elybourn Ave. Mails im 


Berlangt: Köhinnen, Zimmermödbden, gausmäd- 
hen für Hotels, Neftaurants und Privat » Familien. 
Herrihajten belieben dvorzujpregen im Employments 
Burzau bei Frau A. Mayer, 137 Weit Randolph Str. 
Sonntags offen. 2Jjunilwo 


Berlanet: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herricaiten 
belieben vorzujprehen. Duste, 445 Milwaufee Ave. 

juns, im 


Berlangts: Männer und rasen. 


Gefugt: Ein Finderlofes Ehepoar wird zum Ynftand- 
halten von Boardingzimmern gegen freie. Wohnung 
und Lohn gefucht. 310 Eaft North Ave. 


Berlangt: Erfahrene Hände an Eujtom Weiten, 
ebenfalls Hand-tnopflohmader. Stetige Arbeit. 564 
N. Alhland Ave, nahe Mitmaulee Ade., hinteit. 


Stellungen fuhen: Mänıter. 





Gejugt: Kranfenmwärter mit gutem Zeuaniß jucht 
Stelle. Schufs, care of Benten Bros, 369 5. is 
imido 


Geſucht: Ein Marn mitleren Alters, weldyer viele 
Jahre in Paris Kuticher war und gute Zeugniiffe vor- 
wetjen fan, jucht eine paflende Stelle bei einer an« 
ftändigen Familie. Adr. ©. 33 Abendpoft. 





Gefudt: Ein 3. Hand Cafe-Bäder, thut aud) irgend 
welche Arbeit. Nüheres 108 Xeit 13. Str. mido 


Stellen-Gelud; Ein Brodbäder. als 1. oder 2. Haud 
ſucht Stelle. Adr: R. 67 Abendpoft. 


Gefugt: Ein guter Melfer jucht Stelle. 
TFifth Ave. 


Gefuht: VBormanı an Brod. jtetiger Diann, jucht 
bejtändige Stelle. Adr. R. 37 Abendyoft. mido 


Gefucht: Ein verheiratheter. eben eingewanderter 
45 Jahre alter Landwirth ſucht paſſendeBeſchäftigung. 
Derſelbe würde auch die ſelbſtſtändige Bewirthſchaftung 
einer Farm übernehmen. Beſte Empfehlungen. Adrẽ 
P. 36 Abeudpoſt. 








Frank, 375 
mido 





Stellungen ſuchen; Frauen. 





Geſucht: Eine Frau mit einem 2 jährigen Kinde 
ſucht eine paſſende Stelle. Adr, T. 14, Abdpft. dimi 


Geſucht: Bei einem anſtändigen Wittwer Stelle als 
Haushälterin von einer anſtändigen Wittwe ohne FKtin⸗ 
der. 736 N. Halſted Str., oben. 


Geſucht: Von einem geſetzten Mädchen ein Platz für 
alle Hausarbeit als Haushalterin. Adreſſe: 34 Holt 
Straße. 


Geſucht: Eine Wittwe, die gut Deutſch und Engliſch 
ſpricht, ſucht irgendwelche Beſchäftigung am Tag, auch 
Kranlenpflege übernommen. L. 9., 9 Göthe Str. 


Geiudt: Wäldhe in und außer dem Haufe. 668 
Hinman Str. 





Sauf: und Berfaufs: Angebote, 





820 fauren gute neue High Arm Nähmafcdine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 25, Singer 310, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge $15, White $15. Domeſtit Office 216 ©. Hal- 
fted Str. Abends offen. bw 


Hu verfaufen: Show Cafe, alte und meue, aud 


werben alte gefauft. 110 Sigel Str., Norbfeite, 
v ’ . 17f64mil 


Alle Sorten Nähmaldinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Str, Gouies 
venier & Speibel. 15dez1j 


Zn verkaufen: Geltene Gelegenheit, Counter $4.50, 
Shotwcaje $4.50, Grocery Shelving, große Waaae. — 
Muß verfaufen. mido 


Großer Bargain: Elegante Schlafzimmereinrichtung 
mit Marmorplatten, Koſteupreis 3125, nur 825, feiner 
Gaſolin Ofen 83.850. Kimball Orgel. — 106 W. 
Adams Sir. * mido 


Zu kaufen geſucht: Einrichtuug für Boarders. 310 
G. Rortd Mve. 

Zu verlaufen: 2 Bettitellen mit Matragen und 
Springs, billig. 43 Cornell Str. mido 


Zu verfaufen: Große Eidbor mit Bierpumpe und 2 
Yaicets. 829 Miltwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Xhee= und Kaffee-Route. 150 gute 
Kunden, jür 100. Pferd und Buggy und Geidirr für 
850, wenn diefe Wode genommen. 101 Wienomtinee 
Str., Nordieite. 


Auctionsverfauf: Wegen Abreife nach Guropa 
fümmtliche Möbel, Carpet, Ofen, Piano, Pferd und 
Buggy (jo gut wie nen), ufw,, am Freitag Morgen 
um 10 Uhr, in 1206 Diverjey Ave, nahe Kistcoln Ave. 

mibo 

Zu verlaufen: Haushaltsmöbel fehr billig wegen 
Abreije. 296 Eedgmwid Str. 





Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 18. 


Gine große Auswahl von fprehenden Papageıen zu 
billigen Preifen. 104 Blue Zsland Ave Sonntags 
offen. 4junelmw 


Zu verfaufen: in gute Gejpann Maulejfel, mitt: 
Iere Sorte. Gutes Erprei-Team, oder Grocery Was 
gen. 2550 Cottage Grove Ave. Peter Willem. 

modimido 


Hu verfaufen: Ein ftarked junges Pierd, 6 Jahre 
alt, gejund. $150. 603 Elftou Ave. dimi 


Zu verkaufen: Ein feines Familien⸗Surrey, wenig 
gebraucht 380. 509 Racine Ade. dimodo 


Ein gutes Pferd. 136 Fowler Str. 

dimido 

Hu verfaufen: $25 folider Pony, guter Läufer. 937 

Lincoln Abe. dimi 

Zu verfaufen: Gutes Pferd mit Wagen. 28 N.Hal- 
fted Str. midofr 


Zu verfaufen: 731 Mils 
waulee Ave. 

Zu verkaufen: Guter Topwagen, ſo gut wie neu, 
billig. 169 Eiybourn Ave. mido 


Zu verfaufen: Sehr billig. 1 gutes Arbeitöpferd, 1 
Erpregwagen, 2 Buggies, 1 großer Erpreßwagen für 
2 Pferde, 1 doppeliigigis Bugzy und 5 dverjdiedene 
Pierdegeigirre. 925 Ditlwautee Ave. 

Zu verkaufen: Gin gutes frommesd Pferd, jehr billig 
für $40. Geo. Hefe, 313 Xarrabee Etr., nahe Glybouru 
Ave. 

850 faufen ein gutes Pferd. Gigenthümer muß ver 
Laufen. Vorzujprechen 1048 Milwaufee Ave. mido 


Zu verkaufen: 


2 ſchwere Pferde, billig. 


Zu verkaufen: Ein geſundes Pferd. Gut für Dop⸗ 
peĩ⸗Team für 550. 655 W. Superior Str. midofrſa 


Selraihögefudhe. 


Heirathögefud: Ein Handiverfer, Wittwer in gefeh- 
ten Sahren, wünfjcht die Belanntihaft einer guten 
Frau in den 40er Jahren behnf3 Verheirathung zu 
wachen. Offerten unter P. 11 Abendpoft. 


Heirathögejud: Ein junger Mann don angenehmen 
Arugern und guten Verdienft wünfght Belanntibaft 
mit einem ‘guten Mädchen, zweds Verheirathung. 
Adr. T. 34 Abendpoft. 


Heirathagefuh: Ein junger deutjcher Gefthäftsmann 
fucht ein junges Mädchen oder Wittwe mit etwas Ga- 
pitaf’zum heiratyen. Adr. B. y. B. General Delivery, 
Atlanta, Ga. 


— BE —— 
Heirathsgeſuch; Gebildeter uad gut empfohlener 
Herr und Geſchäftsmann, mit etwas Vermögen, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines gleichartigen bdraven 
Madchens oder junger Wittwe zu machen, behufs 
Verheirathung. Verjchwiegenheit Ehdrenſache. Adreſſe 
P. %, Abeudpoft. Mido 


gu: miethen geſucht. 


u miethen geſucht: Ein alleinſtehender Maunn ſucht 
Zimmer 3 einer deutichen Familie Offerten R 
82 Abendpoft. 


iet t: r-gebildeter Ma: 
ei mbbiieies Simmer Dei Privallamiite. Bbzeffe 
35 Abendpoft. , 
' ten t: 2leere Zimmer don zwei 
x en ——— * Leuten. — 
x. 39 Abendpoft. 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


187 Buftan Mayer & Co... W. Randolnd Str. 137. 

Käufern für elablirteeihärtspläge, offerire jveziell 
als empjehlenswerth und äußert günitig: Hotel mit 
tejtaurant. Saloon und Garten-Wırtich.ift-Propertp. 
nahe Weltauöftelungsplag $45,000; Saloon nabe 
Gonrthouje reip. 32,200 und 85,000; Privat Boarding« 
haus, N. Halfted Str., 81100;2 Saloons mit Logens 
ballen zeip. 8350 und 82,000; 2 nahe Brauereien 82600 
zeip. 3,500; 12 von 8250 bis 34,800, Guropean Hotel, 
central an Südjeite gelegen; Bädere, Milwaukee 
2loe,, 82.000, Büderei mit feinem Cafe Barlor, Rords 
feite, 33,000; Bäderei, Südweit. 300; 2 Sroceries mit 
Mecat Market, MWeitjeite, rein. $11009 und 81,500: 4 
Grocerie3 von 8600 bis $3,000; 5 Fleiihdandlungen 
von $275 bi8 81,200; Gute Laundry verbunden mit 
Gigarftore 550; Candy», Toy- und Bateryitore Süd- 
weit, 3350 etc. Allen Kaufluftigen garantire volle 
Genugthuung. Gujtad Mayer & Co., 137W. Ran« 
dbolph Str. 


Zu verfaufen: Sofort, eine gute Reftaurant in guter 
Lage. lange Leaje, billig. Nachzufragen 133 MW. Dar: 
rijon Etr. Zjune 1w 


Zu verfaufen: Ein. Milhgeihäft 3 bis4 Kannen 
täglich. — 

Zu verkaufen: Delilateſſen- und Bäckerladen. Ru: 
oowsti, 509 Aſhland Block. jung, lıv 











Zu verfaufen: Ealoon mit Boardinghaus; 10 
möblirte Zimmer. Gute Zage. Billige wiiethe. 2 Jahre 
Keaje. Diuß diefe Wore verfauft werden. Billig für 
Dar. Macht Offerten. Nacdaufragen 107 Erie Str., 
vahe Dlilmaufee Ave. 

Zu verfaujen: Ein Saloon mıt 7 Simmern, Rente 
332 pro Monat und fänmtlihe Emridiung, billig wes 
gen Familienverhältuniſſe. 791 Clybourn Ade. jun4 1w 





Saloon billig; guter Platz; habe an⸗ 


Zu verkaufen: 
jun, Iw 


deres Geichäft. Adrejje T. 74 Abeudpoft. 


Zu verlaufen: Saloon mit 3 Jahre Xraje, wegen |! 


Krankheit. 55H) Milwautee Ave. modimt 
Sofort zu verkaufen: Grocerie und Meat-Market 
Kraukheitshalber. Adr. T. 54 Adeudpoit. dimi 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäclkerei mit Pferd 
und Wagen und guter Kundidaft. Alter Plaß, aus: 
gezeichnete Gegend, 4 Jahre Yeafe, ift Umjtäude halber 
au verfaufen. Adr. unter T. 59 Abendpoft. dimi 





Zu verkaufen: Ein jhöner Butcher » Shop mit der 
beiten Einrichtung und ın der fhöniten Lage auf der 
Gab Seite. Billige Rente, Arbeit genug für zwei junae 
Butler. Abdr. 28. 30 im der Abendpojt. Keine Agen= 
ten brauchen th zu melden. dimi 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon, billig. 656 
MWeils Str. june? Iw 





Zu verkaufen: 
Store. 36l Sedgwid Str. Yuue? I 


679 


Zu verkaufen: Ein gutes Delikatejjien-Gefhäft 
Wells Str. dimi 
Zu verkauſen: Ein gutgehendes Coffee-Houſe und 
Reſtaurant ſehr billig. Zu erfragen 24 Desplaines 
Str., Commiſſion Houſe. dimi 


Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäckerei. gu⸗ 
ter Geſchäſtsplatz. Zu erfragen bei Guſtav Dorn. 48. 
und Ida Str., Wandell. ſamtmiſa 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Boardinghaus. 
Agenten verdeten. Zu erfragen am Platze, 138 Lincoln 
Abe. famomilm 


Zu verkaufen: Gin in befter Lage befindlicher Ci« 
gar: und Eonfections-Store an der South-Seite. Zu 
erfragen 2 W. Randoiph Str. Juni 3 frmi bw 


. Zu verfauien: Wegen Abrerje nad Deutichland, ein 
in der Nähe de3 Lincoln Barf3 gelegener, beftgehender 
Bakery. Candy, Stationary, Gigar und Notion Store, 
verbunden mit Yaundry Office Stellenvermittelung 
und New3 Depot. Agenten verbeiten. Adr. 9. 126 
Adendpojt. frmomi 


Zu verfaufen: $125 faufen die Laundry und Madis 
very 372W. Indiana Str. Bajement, großer Raum, 
billige Rente. Madinery allein $150 wertd.  Worzus 
fpreden Donnerftags zwiichen 10 u. 12 Uhr. 


Zn verfaufen: Saloon an NorthHalfted Str. Adr, 
64 Abendpoft. mido 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig, wenn gleich 
gefauft wird. 83 Hamlin Ave, Ecke North 
Ave. mido 

Zu verfaufen: Goftume Schneiderfhop billig trant- 
beitshalber, 52 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Ein Canduſtore bei Public School, 
krankheitshalber, ſehr billig. Rente 810. Nachzüfra— 
gen 816 35. Str. 














Zu verkaufen: Billig, Billig, Billig. Hochfeiner De— 
licateſſen-⸗ Cigarren- u. Canddſtore, verbunden mit 
Iceereamparlor, alles ſchön und neu, Rente mit 4 
eleganten Zimmern $17. GroßerWaarenvorrath, nur 
$250. Therlweiiean Zeit, wenn gewünjht. Kommt 
fofort. Beite Gelegenhert iu Chicago. 762 Lincoln 
Ade., offen 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 





Zu verkaufen: Für $125 ein vollftändigerSaloon mit 
3 Zimmern, wegen Yamtlienverbältniiien fofort zu 
verkaufen. Näheres 295 W. North Ave. Gute Gele 
genbeit für einen verheiratheten Dann. Keine Agens- 
ten. midofria 


Zu verkaufen: Anfgepaßt: Guter gewinnbringender 
Eigarren=, Gandy«, Spielwaaren:, Schhreibmaterialtens, 
Notionsjtore etc. Rente mit Wohnung $14.00, einges 
fübrteS fein gelegeues Gejhhäft, überzeuat euch jelbit, 
nur #150, werth donvelt. 523 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Alter Schulftore zum halben Preis, 
gerade neben großer Schule, guter VBorrath Eigarren, 
Sandy, Bücher, Spielwaaren, Notions etc. Nur $190, 
werth 3350. Rente mit 4 Zimmern $12. Gut einges 
führtes Gejhäft; bin geswungen zu verfaufen. 155%, 
2 Str., nahe Halfted Str. 


Zu verfaufen: Saloon an der State Str.; guter 
Pooltiih; für baar; eingetragener Werth des Lagers: 
8600. Reynolds & Lindroth, Zinmer 930, Dearborn- 


Str. No. 79. 


Bu verkaufen: Ein gutgehender Saloon; man fann 
aud) al3 Partner eintreten. Zu erfragen bei Water 
Birk Brewing Eo., Ede Indiana und Desplaines Stt. 








Zu verlaufen: 3450. Saloon nahe dem Union Des 
pot gelegen. Rente 850. Gutes Geihäft. Reynolds 
& Kıindroth, 89 Dearborn Sir., Room 928. 

Zu verfaufen: Grocerie & Dieat Marlet, pferd, 
Wagen, jhöne Wohnung, Miethe #18, billig. Ru— 
dowsfy, 509 Ajhland Block. 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Einige Lodgerd für 75 Gents die 
Woche, mit Bord 83.00 Einjchläfrige Betten. Alles 
neu. 87 Elfton Yve., oben 9. Juni 21m 

Zu vermiethen: Ein gute3 Mebgergeihäft, alter 
Plaß, wegen Zurüdziehung vom Geihäft. Gute Ge 
legenheit jür einen guten Butcer. 2252 Wentworth 
Ade. Juni 4 1w 

Zu vermiethen: Store paſſend für Stiefel und Schu⸗ 
he Dry Goods und Delciateſſen; Reut 40, 1110 N. 
Halfted Str., nahe Lincoln und Jullerton Ave. Gis 
genthümer IB5 N. Haljted Str. juns. 1w 
zu vermiethen: Store mit vollitändiger Einvich- 
tung, gute Lage, billig, 3 Jahre Leaje, 353 €. North 
Ave. 4june Iw 


_ Derlangt: 4 Boarberd, $4 die Woche, 260 Yulton 
Etr. . 4june times 

Möblirte Zimmer mit Board. $4. 130 E. Ohio Str., 
nabe Wells Str. 4jun w 


Zu vermiethen: 
mit 4 Zimmer, 830 per Dtonat. 
im Hinterhaus, paffend für Schneider, 
Garpenteribop, $6. Nahzufragen bei Shoniger 
Brosd-& Eo.. 194-1% Filth Ave. 6 10 


Zu vermiethen: Ede-Bajement, 30x60, hoch und hell. 
Sunis, Im 
_Berlangt: Boarder3. 680 17. Str. modi 


Su vermiethen: Möblırte Zimmer mit Board. 180 
Oft Huron Str. jans, 1w 


Zu vermiethen: 2 jhöne Frontzimmer an 3 Herren 
oder Danıen. 452 Milwaufee Ave., 2.5. modimi. 


414 Zarrabee Str., jchöner Store 
Ein großes Zimmer 
ainter ober 














Verlangt: 1oder 2 Boarders in einer Tleinen Fa« 
milie. 147 Zullerton Ave. modimi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board, 68 
Wisconjin Str. dimido 


Verlangt:Anftändige Boardtr3 in Privatfamilie. 
323 Yarrabee Str. dimi 


Zu vermiethen: Neue moderne 4 Zimmer Flats. 
Preis $12. 1214 Lincoln Ave. di bı3 ja 


Verlangt: Boarberd. 356 E. North Ave, Eingang 
an Sedgwid Str. dimido 
Berlangt: Ein Herr in Board bei finderlojer Fa= 
milte. Mitbenugung bed Badezimmer. 1305 Mil» 
waufee’Ave., 3. Sylat. jamomi 


Zu veriniethen: Ein altes gute3 Butcherjhopgeichäft 
franfheitshalber billig, — MWdrejie P 86 Abend» 
poit. mifrja 

Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board für Herren oder finderlofe yamilien. 283 
N. Franklin Str. mibdofr 

Zu vermietheu: Schön möblirte Zimmer au einen 
oder zwei Herren. KON. fyranklin Str. mido 


Zu vermiethen: Möbhrte Zimmer. 472 Wels Str. 
mido 





Zu veriniethen: 2 möblirte fyrontzimmer, mit oder 
ohne Koft. 703 N. Lincoln Str, nahe Milwaufee 
Üpdenue. 

Zu vermiethen: Gin ihönes Schlafzimmer an einen 
anftändigen Herrn. 599 Wells Str., 3. floor. laja 


Zu vermiethen: Guter Butjheridop. Ginrihtung 
zu verfaufen. Wdreile R, 32 Abbp. midofr 


Verlangt: Ein anitändiger Dann ın Board. 617 
21. Etr., 1 Treppe bod. 


Verſchiedenes. 
Eluliott & Omohundro, Patent ˖ Anwalte ſind umge · 


ogen nach 1020 und 1028 Monadnock KRuildiug, Ece 
hen und Jadion Str., Chicago. 17. May Imt 


Geld geliehen auf Möbel Ptanos, Haushaltungs. 
woeren, Waareniager » Quiltungen, Gommercieles 
Bapier, Mortgaged, Diamanten ober gegen ute 
Eihherbeit; beliebige Summen; > oder kurze Heit, 
3. &. 2. Thompfon. beutider Advofat, 1003 Ehdanıber 
of Gommerce, BaSalle und Waibingten Str. 26dz6n 


— —— — — — ——— — —— —— — 
Bangas Schueiden, neueſte Facon. Uc, Profj. Uhl. 
380 Oſt North Ave. junl. iw 


— —— —ñ —ñ —ñ —— w— —— 

veier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegenheiten. 
ur prompt und jorgfältig beiorgt. Ardeitslöhne 
ohne Koften coflectırt. 162 Waibington Str. Zim- 
mer 36, 6Ilw 


Löhne, Noten, Board», Saloon-, Grocery-, Rentes, 
Bis und jhlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Se Sala VE en 
uhr Vormittags, meidet bied aus. Am 


Candy, Eigarren- und Tabafs | 





Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verkaufen: Billig Ihöne 4-Yimmer Gotta 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, To» 
vie eim —S— Bridhaus mit Bafement Z. W. 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Moe. 5agdm 


Sudt ECud eine Lot and und wir bauen Eud) ein 
Haus auf monatlide Adzahlungen. Gontracte er 
mwünjdt. Die Chicago Mil & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy Str. pr 27 baw 

Zu vertaufhen gegen Chicago Srund-Eigentbum 10 
Ader Farnı, 20 Holz, 100 Ader Pilugland und Wieje 
mit Haus Stallungen und Objtgarten. Dieſe Farm 
liegt 70 Deilen von Chicago, 2 Meilen von Grovers 
town und 34 Meilen von Wolfertown in Jnd. und 
liegt nur 3 Blod vom Kuhn Zafe an der Ede von der 
Vauptitraße zum Lake. 2 Glubhäuier werdeu von 
Chicagoerun gebaut aud wird die Indiana, ZL, und 
‘owa KFifenbahn diefen Sommer durhgebaut mit dem 
Depot nahe der Farın. Nübderes beim Eigenthümer T. 
E. Peterjon, Wajhington Heigdt3. dımido 
Gottage und Lot billig auf Abzah» 
Qune 7 Im 


Zu verkaufen: 
lung. 1055 Marianna Avde., Lake View. 





Zu verkaufen: Eine feine Nefidenz«Lot. 374x135, an 
err) Str.. Yane Park, 170 Fuß vom Addıion Ave. 
EiHen- Bäume auf der Lot, fowwie ale modernen Wer. 
beflerungen, Danıpf- und Pierdbebahnwagen find im 
2-7 Minuten erreichbar, Umftände balber gu derfau- 
Näheres 9. Kraufe, Adendpoft, 181 Waldington 
famibwi 


oder zu Ders 
Sal mibofria 
Zu verlaufen oder zu verta > hühbf 
* auſchen 2 hübſche gut ge⸗ 
legeue Farmen, drei Reilen von der Stadt wit und 
ohne Zubehör. — Nüheres bei Anton Diet, Bor 45 
Waunfton, Wise. midofria 


fen. 
Etr. 





“ Zu verfaufen: Ein Baus md Stal 
F ten: Ein Baus und Stall, 
miethen. 2332 Fasalle Str, hinten. 


Zu verkaufen: 75 Ader Farın ın Wisconfi As 
x „9 Alder Farn iSconfin. 
—— PN fee Pierde, Vieh, Se ee 
ente 82200. Hälfte Nuzahlung. Wi 2. 002 
Milwaukee Ave. —— 38 


PVerſönliches. 





Junger Mann jucht eugliſchen Unterricht — ten 
mit Preisangabe , Abenbvoft. {ht » Offerten 

Alezanders deutihe Gehbeimpoli 
get-Aügentur, 131 W. Madiion Gtr., Ede Hals 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etivas im Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Berfhmwundene oder 
Terlorene. WAUlle Gheitandsfälle unteriucht und Bes 
toeije gefammelt, Shwinbeleien auf Verlangen autfe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Poligei-Agentur 
in der Stadt. ‘eder, der in irgend welche —— 
Iifeiten vermwidelt ift, möge vorfpreen. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittags lömalj 





D. E. Leonardjon, Nachfolger von „Ihe Spwaton 
Co.*, Rechtsanwälte, Zımmer 25, 118 Dearborn Etr. 
Bir übernehmen das Ginziehen don Schulden aller 
Art, namentlid Drienftbotens, Arbeiter und Hands 
werfersXohnforderungen. Keine Gebühren im Voraus. 

14 apbıv 


in nennen nis 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frijeur und Perrücdenmacer, 34 North Ave. IMayım 


Ediw. A. King Anwalt, 134 Wafdington Ste. Sime 
mer 1119. Ubftracte geprüft $5 ———— —5 
Vreiſe ur Proceſſe. Rath aram. 15jalj 

Ueberfegungen aller Art aus dem Deutſchen ins 
Engliiche und den Engliichen ing Deutiche — und 
äufriebenftelleud angefertigt 357 Hudfon Ave. mil, 


e —ñe ñse —ñ— 
Yerztlihes, 


Chicago MedicalundSurgical Jniti« 
tute, Wabajh Ade., Ede Ban Buren Str., Audi« 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten 
den Spezialijten. Gonfultation und 160 Seiten ftartes 
Buch frei; Pojtgebühr 10. We Krankheiten geheilt. 
Ale Augen» und Obrenleiden geheilt. Alle Mißges 
ftaltungen des Leibe und der Glieder geheilt... Alle 
wundärztliden Operationen gejhidt ausgeführt. 
Alle chroniſchen und Nervenkrantheiten eine Spezia⸗ 
lität. Dai 9—6m 


Dr Huthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 &. Clark Str., gibt drieflid oder mündlich freiem 
Natd in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrankheiten. 
Dr. HYuthinfons Mittel deilen ſchnell dauernd und 
mit geringen Kojten. Spreditunden:9 Borm. biß8 Une 
Nahın. Sonntags 10 618 2. Zimmer 43544: Zimt 





Dr. Ida vom Schulz, ‚Frauenarzt bebandelt mit 
fiheren Erfolge one Operationen alle Frauenkrank⸗ 
beiten, Unregelmäßigkeiten u. j. iv. nad) der neueften 
Methode, bei ftrenger Verichtwiegenheit. Isjährige 
Praris. SO Norty Ave. Nehmt Well! St. Car. 

maill,Imt 


Dr. Emmy Hellwig, — behandelt alle 
Frauenkrankheiten mit ſicherem Erfolge ohne Opera⸗ 
ionen. Vertrauliche Conſultationen frei. 168 Lin⸗ 
coln Ave., Ecke Garfield. Sprechſtunden O—2I1 u. 24 
ausgenommen Sonntags. mailoim 
Frau Dr. BonifaHagenow M. D.. 221 Wen 
Divifion Str. Eriter Klajie Brivatheım. Krebs, Ge— 
Ihwüre, Unregelmäßigfeiten nad der neuen Methode 
ohne Overation geheilt, eine Spezialität. 2O0jährige 
Grjahrung. bis 


Privatsgeim für Damen, die ihre Nieberfunft er» 
warten. "Annahme bon Babie berhriitelt, Iehanb- 
lung aller {yrauentrantheiten; zer Veriimiegen- 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bw 


s50 Belohnung für Be Fall von Haut» 
krankheit, granulirten Uugenlidern, Ausfchlag oder 
Hämorrhoiden, deu Golliverd Hermit- Salbe nicht 
deilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Ealle Str., Zimmer & 





Geihlehtd-, Haute, Blut:, Nieren» und Unterleib3- 
Trankheiten ficher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
&blers, 112 Welld Str., nabe Obio. Zınat3no 


Durdaus privates Heim für Damen vor uud mühe 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig: Gute Bes 
bandlung. Frau Lävine, erite Klaffe Hebaınme, 218 
W. Judiana Str. miſabwl 
—— —— 


Geld. 
Tee 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ze. 
Kleine Unleiben 
don $20 bi 8100 unfere GSpecialität. 
Mir nehmen Ihnen nicht die Möbel tweg, wenn totr 
die Anleihe machen, u - wu diefelben in Ihrem 
efi 


Ste Pentine 
g e e 
— Ei mar 





in der 
Alle guten, ebrliden DeutfYen tommt zu uns, 
dr Geld borgen wollt. Ihr werdet des au ee 
ortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ahr anders» 
wärts bingeht. Die ficpertte und zuderiäjfigfte We» 
dandlung zugefidert. 


8.2. Srend, 
luma1j7 128 La Galle Gtr., Zimmer L. 


u 
Möbel, Pianoß, 
autiden, z., $ Ipred 
Dffice der Fidelity ortgage 
van Go, 13 Monroe Gtr. 

Geld gelichen in Beträgen von 825 bi3 810,000, zw 
ben niedrigiten Raten, prompte Bedienung obne 
Deffentlihteit uud mit dem Borredht,; daß Euer Eigene 
thum in Gurem Befig verbleibt. 

Sidelity Mortgage Ban Ge 
ncorporirt 
153 Monzoe Str., nabe Sa Galle. Mapıjs 


A. H. Baldwin Loan Co., 155 Wajhington Straße, 
nabe La Salleft. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe don $10 bi3 810,000 auf Haushalte 
gegenftände oder Pıanos (ohne — — ung derſel⸗ 
ben). Diamanten, Uhren und Schmuckfachen, Lebeus⸗ 
verficherungd=PBolicen, Yagerbauß-Scheine ufm. Eben⸗ 
falls Geld wu auf Grundeigentum in Summen 
von $100 bis $100,000. Aelteſte Soan Go. in der 
Stadt. Spredt geränigt dor oder jhreibt an A.D. 
Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, nahe 
Salle Str., eriter fFlur oben. 


Zu verleihen: 250,000 Dollars er Srundeigenthum. 
5 und 544 Prozent Zinfen. K. Smitb, WO LaSalle Str., 
Bimmer 43. Officeftunden 11 biß 5 Uhr, Smaibe 


EhrLice Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben, ohne daß bdiejelben entfernt werden. Zahlt nach eu» 
renBerhältniffen zurüd. Jcd leihe mein eigenes@eld und 
mache bei geringem Anzeigen die meilten Darlehen, 
Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden .behandle. ©, 
Rihardjon, 146. Madijon Str., 3.3 &4 Schneidet 
das aus. ma 19 1} 


Wenn 3p® Geldz 
v 
n 


13mailj 


850.000 zu verborgen auf Grundeigentyum 
natlichen ee 815.84 dem iRonat Bejadien 
ein Kapital vom 91000 und Zinjen zurüd in 72 as 
ten. Henry ©. Beo, 445 W. Chicago Ave. 2ömabmd 


Legal Aid Afjociation. Zimmer 26, 162 Waihing- 
ton Str. Abvocaten-Rath frei. Löhne gratis nr 
tirt. Geld vorgejhofen zur Geltendinahung gerechter 
Aniprüde. 2lınaisnon 


— — —— — 

Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen eic. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 — Str., Sim 
mer 1022, UVmai Imo 


min nn ech 

Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf ver 
beffertes Ehicago Gruudeigenthum. Geld zum anen 
vorgeftredt. Liberale Bedingungen. Beten Van 
Bliifingen, 95 Wafhington Str. ercept Saturday 


— —s —— 
Unterricht. 
Derlangt: Damen,und Mädchen, um Zufchneiden, 


Anpafien, Nähen, Draperiren jowie Fertigm 
—— Jackets u. J. w. zu lernen. — 


nn — ir ea — — —— 
ariſer u erlernen bei 
Kath, 458 Southport Ave, e jeden jamodisTjun 


Verlangt: Damen, um das Zuihneiden und Klleidere 
maden zu erlernen. 734 Eiybown Ave. 4midiodmo 


Berlangt: Ein Le Adchen en 
derei. 340 Bine Island Re en 


Derlangt: Ein junges Mäl Sriernung der 
er Damen» hacker Yard wi %. Yalfieb 


Gelhäftstheildader. 


__Geloäfspeiinanen 
EB ER 





Nheumatismus, 


Quetſchungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Nenralsie, 


Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 


und der Kehle. 


Kur in Original-Padeten. 
Preis Gent3. 
Preis — 25 — Ceuts. 
Preis — — Cents. 


JDuski Diamond! Theerſeife 
Geſund, Angenehm, Reinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. |. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


8* verfaufen: 


—E 


jur 


zu Safe Diem und Chicago. 
Die noch übrigen Lotten im dieſer popu: 
lären Subdivijion zu jehr niedrigen Breifen 
und auf leichte Abzahlung. 

240 Sänfer fertig gefielt und bewoßut 1 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerſteigen ꝛc. 

Lotten an Clybourn Ave.......... ... 8000 
Lotten an Weftern Ade ..... -..000......8650 
Kotten an Diverfey Ape....nuonnunce. ..8650 
Kotten an Wellington Ave .... 
Lotten an Oakdale Ave............ 
gotten an Flether Str.....u...... 


S:ünf Sahre Zeit. 6 Prozent Zinfen. 
Monatlide Zahlungen. 


EI Alle Noten können zu jeber beliebigen 
Zeit vor den Fälligfeitätermin bezahlt wer: 
ben. Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
gotten in diefer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.:Kabelbahn; Fahr— 
geld 5 Gt3. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn wand Delmont Ave, 
A. ©. BOSWORTH, 

805 TACOMA BLDG., 2pljamibw 


NKordoit » Ede Mabdijon und LaSalle Str. 
mifa 


Htänner- Schwäche. 


Böllige Wiederherſiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle' ſcheu Naſtdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, vo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Sa Salleſche Methode und ihre Vorzuge. 
Applilation der Mittel direlt am Sitz der Krank⸗ 


eit. 
2. Dermeidung der Verdauung und Abſchwaͤchung 


ber Wirktſamkeit der Mitiel. 

3. Engere Annaherung an die bedeutenden unteren 
Oeff nungen der Rückenartsnerven aus der Wirbel- 
Jule und daher erleichtertes Endringen zu der Ner⸗ 
—— eat —* Maſſe des Gehirns und Rückgrats. 

Der Patient tann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koften ohne Arzt herftellen, . tebr 8 — 

5. Ihr GSebrauch erfordert Leiste ‚Veränderung der 
Diät oder der Yebandgewounheiten. 

6. Sie find abiolut nuigädiic. 

7. Sie find leigt von Jedem an Ort md Etelle etus 
giur und toirken unmittelbar auf den Siß ded 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

wennzeihen: Geitörte Verdauung, Mppetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnikihwäche, beige Mallangen 
und Erröthen. Hartleibigteit, fieberhaiter und nerpdier 
ober. tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen, Aus⸗ 
Ihläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Geiellidhaft, Unentichlofienbeit, Diangel an Wüle 

enöfraft, Shüdternkeit u. f. w. Uniere Beband» 

Lungömethode erfordert feine VPoruidftöruing und keine 
Dragemüberladungen mit Diedizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'jhe Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Stieren, Blaje und Vorftehdrüie. 


Such mit Zeuguiſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Nau ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Braadway, New Yort, N. ). 


Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig knapp an Geld? 


‚ Mir maden Serrensflcider nah Mani; jo 
bittie wic »ie Billigften, und Ste können bie 
Kleider in Igidte Nbzadlungen bezahlen. 
Aud) haben x ir fertige ER 
Herren · Kleider, DamencZackets und 


Stoffen. f.w. 
Hecker & Miesner; _ 
Zimmer 43, Ro, 175 PaSalte Ste,, GA: Monk 


| dem Kutjcher zu; 


Ein herbiſches Weit, 


Roman von 9. 3. Srasjewski, 


(5. Wortfeßung.) 

„Meine Königin — ift e3 denn mög: 
ih! nah Sadjen?“ 

„Und wär's aud bis nad Spanien!“ 
verjebte jie. „ch muß ihm zeigen, daß 
ein Weib nicht mit fich fherzen läht.: .. 
tt das Herrchen zurüd, dann jprecen 
wir über das Weitere”, 

„Hol mid! Meine Königin... Du 
bijt eine zweite Judith“, Lie fih Mio: 
duſchewski ziemlich unpaſſend verneh: 
men. 

„Den Kopf werde ich ihm nicht ab— 
hauen“, lachte Elsbeth auf, „nur 
waſchen, wie ſich's gehört. Aber mein 
lieber Rittmeiſter, nicht darum handelt 
es ſich hier; ich ließ Euch herbitten als 
einen guten Freund, auf deſſen Hilfe ich 
rechne.“ 

Sie reichte ihm ihre Hand, die er 
knieend küßte. — „Was Ihr befehlt! 
Meine Königin, für Euch gehe ich durch 
Feuer und Waſſer. Hol mich! 

„Ich reiſe fort“, begann Elsbeth, 
„Dorf und Wirthſchaft bleiben dem lie— 
ben Gott anheimgeſtellt. Die Leute 
ſind ehrlich, für die ſorge ich nicht; es 
kann jedoch etwas Unvorhergeſehenes 
eintreten, was ſie rathlos machen kann. 
Lieber Rittmeiſter, nehmt als Freund 
das Dörfchen in Euren Schutz.“ 

„Hol mich! Ich bin bereit, Euch nicht 
nur als Oekonom zu dienen, ſondern 
auch, wenn Ihr's befehlt, mich mit den 
Ochſen vor den Pflug ſpannen, meine 
Königin!“ rief Mioduſchewski. „Kein 
Wort weiter.... Mit einen Kujje auf 
Gure Hand bin id reicher belohnt, als 
ich's merth bin. Hol mid! 

Gr band auf der Stelle fein Pferd an 
den Pfahl und begann im Shofe gejchäf: 
tig zu thbun, um fich genau zu informi: 
ren, was er thun, wem er glauben und 
wie er vorgehen follte. Um feinen 
Preis der Welt hätte fie fich einen jol- 
hen Verwalter und Bevollmächtigten 
ſchaffen können, als ſie ſich 
mit einem einzigenLächeln erkauft hatte. 
Mioduſchewski ſchoß den ganzen Tag 
in allen Winkeln herum, ſpürte nach, 
guckte und fragte, um ſeiner Sache ſpä— 
ter ganz ſicher zu ſein. Schließlich 
nahte jener große, lange hinausgeſcho— 
bene Tag der Abreiſe heran — alles war 
fertig, Wiege, Räder, Riemen, Sattel, 
Pferde, und auch Onkel Eligius mit 
ſeinen Bündeln. Unverhofft kamen die 
Eltern angefahren, Mioduſchewski, 
alles, was auf dem Gute lebte, lief 
zuſammen, um die Abreiſe der Herrin 
zu ſehen. Elsbeth war das Weinen 
nahe, doch ließ ſie keine Thräne fallen 
und tummelte ſich bis zuletzt geſchäftig 
herum. Sie vergaß weder die gelade— 
denen Terzerole, noch Pulver und Ku— 
geln für die Piſtolen des Ohms, und 
der Vorreiter, Wiege und Wagen ſtan— 
den bereit, die Pferde geſattelt, das 
Gepäck angeſchnürt; nach Anhö— 
rung der Meſſe nahm ſie raſch 
von allen Abſchied, ohne Jemand 
rührfelig und weinerlic thun 
zu lafjen, jprang in die Wiege, grüßte 
Bater und Mutter und befahl in dem 
Augenblid, da der Bater die Karamane 
jegnete, fi) in Bewegung zu feßen. 

Auf der zweiter Nactrait vor War: 
jhau fanden jie eine Herberge, die jie 
gegen Abend in ficherer Hofinung auf 
Ruhe zu erreichen geſucht, jo mit Pfer— 
den und Menſchen überfüllt, daß es 
keine Möglichkeit mehr gab, ſich in die— 
ſelbe einzuzwängen. Eben war die 
Sonne untergegangen und im Walde 
dunkelte es bereits ſtark. Onkel Eli— 
gius, der aus der Wiege geſtiegen war, 
um ein Nachtquartier zu beſtellen, kehrte 
mit langem Geſicht und traurig herab: 
hängendem Schnurrbart zurück. 

„Was iſt da zu thun, mein Lieb?“ 
ſagte er. „Keine Möglichkeit, ſich bis 
zurWirthsſtube hindurchzudrängen; 's iſt 
alles ſo voll von Menſchen, Pferden 
und allerlei wandernder Sippſchaft, daß 
an ein Uebernachten nicht zu denken iſt. 
Im Vorhaus wimmelts von Herren und 
Knechten, in der Wirthsſtube dröhnt's 
wie in einer Mühle —wer früher kommt, 
der iſt der Herr. Hinausjagen kann 
man niemand. Und da zieht die Nacht 
heran und die armen Pferde laſſen er— 
mattet ihre Köpfe hängen.“ 

„Ah!“ ließ ſich Elsbeth vernehmen, 
„es wird ſich ſchon jemand finden, der 
einer Frau ein Stübchen abtritt — 
Pferde und Knechte können im äußerſten 
Falle kampiren — verſuch es nur noch 
einmal, Onkelchen.“ 

Herr Eligius kratzte ſich am Kopf 
und ging. Als noch Siegmund zu 
Hauſe weilte, pflegten ſich eine Menge 
Gäſte und Durchreiſende aus verſchie— 
denen Gegenden dort einzufinden; 
es fehlte ihnen demnach nicht an 
einer Unzahl von Bekannten 
aus allen Herren Ländern. Kaum hatte 
ſich der Ohm von der Wiege getrennt, 
als ein hübſcher Mann in reiſemäßiger 
oder vielmehr in häuslicher Kleidung 
an ihn herantrat. 

„Okon! wenn mich meine Augen nicht 
trügen?“ 

Eligius, zu dienen — und mit wem 
habe ich die Ehre?“ 

„Erkennt Ihr mich denn nicht? — 
Tſchaska!! Erinnert Ihr Euch, wie 
wir bei Mundi zuſammen den Friedens—⸗ 
trunk tranken?“ 

„Gewiß, Tſchaska! Nun erſinne ich 
mich. 4 
„Was macht Ihr denn hier mitten 
auf der Landſtraße?“ 

„Hab' meine liebe Noth; meine 
Nichte, eben jene Frau Siegmund, reijt 
mit mir und nirgends ein Plad zum 
Uebernadten. * 

Wieſo nirgends?“ ſchrie Tſchaska auf. 
„Ich würde Euch zuſammenſchießen, 
wenn Ihr nicht in meinem Guts⸗ 
hof eintehrtet, der hundert Schritt 
von hier entfernt liegt. s iſt 
ja mein Dorf und nebenan hinterm 
Wald mein Hof. Kehr um! rief er“ 
„ich fteige aufs Pierd 
und führe Euch dahin. * 
„Wartet! Halt!“ rief Ontel Eligus, 
ihn zurühaltend; „Gott weik, ob fi 
meine Nichte dazu verſteht. und auf die 
werdet Ihr doc) micht fehlehen!“ 

„Warum follte jie e8 nicht?“ branfte 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 8. Juni 1892. 


—— 


aus gutem Herzen gebotene Gaſtfreund⸗ 
ſchaft abgelehnt?“ 

Und er trat, ſein ungariſches Mützchen 
abnehmend, zur Wiege heran. 

„Liebwertheſte Frau,“ ſagte er, „ver⸗ 
zeiht, wenn ich mich Euch in Erinnerung 
bringe. Ich bin Tſchaska vom Rothen 
Haus, der öfters in Eurem Haufe vor: 
geſprochen; das meinigé liegt hundert 
Schritte weit von hier. Im Einkehr— 
hauſe iſt kein Platz, doch ſteht Euch mein 
Hof zur Verfügung. Meine alte Mutter 
und ich nehmen Euch mit ganzem Herzen 
auf.“ 

Elsbeth verbeugte ſich bloß. 

„Umkehren und mir nach!“ rief 
Tſchaska, nachdem er ſich auf's Pferd 
geſchwungen. Der Onkel kroch in die 
Wiege; es war keine Zeit mehr, leere 
Erwägungen anzuſtellen; auch hatten ſie 
ja keine Wahl — ſo ging es denn zu den 
Tſchaskas. 

Während ſie den Wald paſſirt, war 
es bereits ziemlich finſter geworden; 
trotzdem ſah man unweit von hier das 
anſehnliche Dorf und den Hof, der nicht 
umſonſt das rothe Haus genannt wurde. 
Man weiß nicht, welcher von den 
Tſchaskas, nachdem er, wohl in Preußen, 
an den rothen Mauern aus Thorner 
Ziegeln Gefallen gefunden, ſich die 
Meiſten verſchrieben und aus herrſchaft— 
licher Laune ein Haus, gleichſam ein Stück 
Marienburger Schloſſes, hatte erbauen 
laſſen. Das Ding war nicht groß und 
ſah wunderlich und gar nicht übel aus. 
Die Leute, an derartige Baulichkeiten 


nicht gewöhnt, hielten es von weilem 


für eine Kirche und begannen erſt das 
Schloß, dann das ganze Dorf nach ihm 
das Rothe Haus zu benennen. Für 
Gäſte gab es da Raum genug, denn das 
Bauwerk war bequem und nur vom ein— 
zigen Tſchaska und ſeiner alten Mutter 
bewohnt. 

Tſchaska hatte gegen vierzig Jahre 
auf dem Rücken und war noch nicht ver— 
heirathet; er verſchob es gewiſſermaßen 
und fürchtete dieſes goldene Joch. Er 
war ein luſtiger, friſcher, feuriger 
Menſch, ein beruſen rLandtägle,, dienſt— 
eifrig gegen ſeine Mitbürger, ein 
berühmten Jäger und . Tänzer, 
ein guter Gejelifchafter; aber troß 
diefer vielen Bejhäftigungen ein wenig 
Taulenzer. Die Mutter führte die 
Wirkhſchaft, er ſelbſt trieb ſich meiſtens 
von einem Kamin zum andern herum 
und war nur ſchwer nach Hauſe zu brin— 
gen. Die Frau Tafeldeckerin (ſie hatte 
dieſen Titel von ihrem verſtorbenen 
Mann) hätte ihn gerne verheirathet, um 
ihn ein bißchen geſetzter zu machen, aber 
er wußte ihr ſtets auszukommen, indem 
er nur immer wiederholte: „Noch Zeit, 
noch Zeit, gnädigſte Vutter!“ 

Er bewies ihr haarklein, daß ſeine 
Vorfahren nicht vor dem fünfzigſten 
Jahre heiratheten und ſich dabei wohl 
befanden. 

Als ſie in den nach dem Hofe führen— 
den Weg einfuhren, gab Tſchaska ſeinem 
Pſerde die Sporen und ſchoß wie ein 
Pfeil voraus, um dem ſchweren und 
langſam ſich fortſchleppenden Wagen zu— 
vorzukommen und die Mutter zu benach— 
richtigen. Er that es ſo raſch ab, daß 
die Tafeldeckerin, nachdem ſie einen 
ſchwarzen Schleier umgeworfen, ſchon 
in der Veranda war, als Elsbeth aus 
der Wiege herausſprang. 

„Ihr verzeiht, Frau Tafeldeckerin, 
wenn ich hier ſo unerwartet hereinfalle,“ 
ließ ſich Frau Pientka vernehmen, „doch 
geſchieht es theilweiſe nicht durch meine 
Schuld, vielmehr durch die Eures Soh— 
nes, der und beinahe mit Gewalt hierher 
ſchleppte.“ 

„Liebwerthe Frau!“ entgegnete die 
Greiſin, „das gereicht ihm nur zur 
Ehre, er hat damit nur ſeine Pflicht 
gethan.“ 

Sie traten alſo in das innen wunder— 
bar ſchöne und herrſchaftlich eingerichtete 
Haus. Ueberall bemerkte man Ueber— 
fluß und ſorgſamſte Ordnung. Anfangs 
bewegte ſich das Geſpräch um gleich— 
gültige Dinge, ſchließlich aber, da man 
den Mann Frau Pientkas vermißte, be— 
gann man über Ziel und Zweck der Reiſe 
zu fragen, ſowie über Siegmund, den 
Tſchaska kannte. 

(Fortſetzung folgt.) 
—— — 

Nehmt „Bromo Selxzer“ gegen Schlafloſig— 

keit ehe ihr zu Bette geht. —10 Cents. 


9 eder⸗ 
mann lei— 
det von Ka— 
tarrh im Kopf. 
Nämlich Die 

R- jenigen, die 
ur ihn nicht ſelbſt 
2 —— haben, leiden 
durch die, die damit behaftet ſind. Er 
iſt eine Kraukheit, die Du nicht für 
Dich ſelbſt behalten kaunſt. Folgendes 
ſind einige der Symptome: Kopfweh, Ber⸗ 
ſtopfung der Naſe, ſich in den Hals er— 
giebende Entleerungen, bei Mauchen reich⸗ 
lich, wäſſerig oder beißend, bei Auderen 
dick, zäh, ſchleimig, eiterig, blutig, ſtinkend 
und widerlich; ſchwache Augen, Ohren- 
ſauſen, Taubheit; übelriechender Athem, 
ſtumpfer Geruch und Geſchmad, allgenieine 
Hiufälligkeit. Es brauchen uur einige 
dieſer Symptome vorhanden zu ſein. 

Das Mittel dafür, für den Katarrh ſelbſt 
und alle durch ihn verurſachten Plagen, — 
ein volllommenes und auf die Dauer hei⸗— 
lendes Mittel — iſt Dr. Sage's Catarrh 
Remedy. 

Die jhlimmiten Fälle weidhen vor feinen 
milden, fänftigenden, reinigenden und heiltii« 
den Eigenſchaften. Fünzundzwanzis jährige 
Srfahrung bat ſeine Eigenthümer hiervon 
überzeugt, und fie ind Wiliens, Dich dadon zu 
Lberjeugen. Das thun ſie folgendermaßen: 
Wenn ſie Deinen Kataärrh nicht kuriren können, 
einerlei wie ſchlimm oder eingewurzelt Dein 
frall, bezahlen fie Dir 3590 baar. Hannd Du 
einen befiern Beweis von ber beiltraft einer 
Medizin wünjden ? 
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In dem vollftändig nen aus 
geftatteten 
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203 Fifth Ave., 

iſt der zweite Flur zu vermie— 

then. Größe 70 x 25, autes 

wicht, Sahrjtuhl und Dampf 

— ae Ge 
age, gut igne 
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betrieb. hzufragen in der 
Office der Abe — u 
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follten in Betracht gezogen werden. Ind wenn da3 
gelchehen ift, gebraucht der Raucher Blackwell’s. 


Bladwell’s Durham Tobacco Eo,, Durdam, R. €. 





Bom Inlande. 


— Nicht geringes Aufſehen 


Das größte Zeughaus in erregt die plötzliche Verhaftung des 


den Ver. Staaten hat Springfield in 
Malinchniettz 

Das plöglide Verfhmwin- 
den der jungen und hübjchen Tochter 
der Wisconſin'ſchen Staatsuniverſität 
in Madiſon, Hrn. Roſenſtengel, hat 
ſich ſchließlich aufgeklärt. Das mun— 
lere liebenswürdige Fräulein, Hattie iſt 
ihr Name, machte ihren Schlußcurſus 
an der Hochſchule in Madiſon dürch, 
um demnächſt die Staats-Univerſität zu 
beziehen. Ihr zwanzigjähriger Schul— 
freund O. W. Neeves, welcher ven der 


Gemeinderechners und Kaſſirers in dem 


über 1200 Einwohner zählenden Flecken 


Dehna, Amt Limburg in Naſſau. Der 


Beamte machte vor einigen Tagen 


des Profeſſors der deutſchen Sprache an 


plötzlich die Mittheilung, es ſei in das 


Kaſſenlokal zur Nachtzeit eingebrochen 
und dabei an baarem Gelde über 6000 


Mark geſtohlen worden. 


Die Unter— 


ſuchung wurde eingeleitet und förderte 


ſchickt worden war, war dort mit Hattie 
befannt und ihr warmer Berehrer ge: | 


worden. Am Donneritag Nahmittag 
jtiegen fie in die Nuppel des Kapitols, 


um jih dort der großartigen Ausfiht | 


zu erfreuen, hatten aber dem Vergnüs 
gen alizuiange geduldigt und fanden, 


nl3 fie aus der Kuppel hinabjtiegen, | 


daß 
Es blieb 
zu thun 
lich in 


übrig, als 
der Kuppel zu übernachten. 


ſi ı J * or Jare | u * = 
ne eingeſchloſſen w ec N. | und es wäre dann die fingirte Weran- 
ihnen alfo nichts Anderes | 


gemeinichaft: | 


en Sich über das Erlebnig jo jehr, dag | 


5 den Eitern nicht vor die Augen zu | 


Wp fie den Freitag zu- 


treten wagte. 
Q 
In 


gebracht hat, iſt nicht ganz klar. 


iner Npothefe kaufte ſie Rattengift 


d en Abend erſchien ſie i | 
— — 5 2 Unfalle von Hyiterie und Srämpfen | 


| drei Officiere, jo das es ihnen unmöge 
Zimmer der Kranken zu | 


Wohnung einer mütterlichen Freundin, 
einer Frau Bolt, welche kaum ſechs 
Straßenviertel von ihrem elterlichen 
Haufe wohnt. Dort erfundigte fie 
jih, wieviel Naitengift dazu erforder- 
fi) jei, einen Menichen zu tödten. 
Kinige Stunden ſpater überbrachte 
Meeves den Eltern einen Zettel, worin 


das Mädchen die Abficht andeutete, fig , HU ( ram 
' verfallen und mußte von dem Satrijtan 


| der Kirche unter Beihilfe dreier Officiere 
; in ihre nahegelegene Wohnung gebradt 


das Leben zu nehmen. Der.Vater des 
Mädchens Tie Neeves verhaften und 
ſchließlich geſtand dieſer, daß er Hattie 


mit ber Eiſenbahn; nach Grand Rapids an 5 
| wenig, aber che noch) ein Arzt herbeiges 

aufs Neue in | 
und ı 


in dem wisconjin’ichen County Wood 
zu perjönlichen Freunden geiähidt habe 
und fie bald heirathen werde. Dort 


wurde das Mädchen endlih ermittelt | NEE Der aueoe ı N 
— Officiere in ſo ſonderbarer Weiſe, daß 


und von ſeinem Vater nach Madiſon 
heimgeholt. Der junge Neeves wurde 


auf Veranlaſſung des Profeſſors Ro⸗— N 
| war der Gemahl der VBedauernswerthen | 


ienftengel ftraffrei entlaffen, 
Die Bejammtfummevderim 


vorigen Jahre unterfchlagenen Gelder | 


beläuft. fih auf S19,720,294, wovon 
beinahe 36 dv. 9. mit $7,000,000 auf 
Benniylvanien, beinahe 23 dvd. 9. mit 
85,509,000 auf New York und 8 v. 
d. mit $1,507,492 auf Majjadhujett? 


ntrallen. 
yAWBDOLOTADD WITD eıne Ser 


tung unter dem Namen „Wafjermelone“ 
Jerausaegeben. 

Das Jerbilide Er-Königde 
paar gibt der Mediiance fet3 reichen 
Stoff. Aur Abwehslung wird dies- 
mal die jhöne Frau Natafie in einer 
Skersalgejdichte genannt. Sie hatte 


Eich) war, das 
verlaſſen. 
an einem Donnerſtag einer Woche. Die 


holt war, 


nun das überraſchende Reſultat zu 
Tage, daß der Gemeindekaſſirer höchſt— 
wahrſcheinlich den Diebſtahl nur fingirt 
hat, um die von ihm ſeit längerer Zeit 


er 2 begangenen Fälſ d Kaſſen— 
Univerſität in die Hochſchule zurückge- ang Doyenngen un Tüten 


defecte zu derdeden. Gr wurde de3= 
halb in einer Wirthichaft in Limburg, 
wo er jih zufällig befand, verhaftet. 


ı wie e3 heißt, Toll er fich ichon feit eini- 


gen Jahren in Geldverlegenheiten be= 
funden, und wenn Revifion bevoritand, 
ftei3 größere Summen gelichen haben. 
sn nächiter Woche jollte die Aufitellung 
eines eifernen Geldjchrantes erfolgen, 


bungsgejhihte nicht mehr gut möglich 
geweien. Hoffentlich gelingt e3 der 


| Unterfuhung, die Sade völlig Her zu 


Am andern Morgen jhämte das Mäd- | offen. 


— Aus Mailand wird over 


„Srantf. Ztq.“ Folgende feltiame His | 


Itorie berichtet: 
Aleſſandria hypnotiſirte 
eines dortigen Staatsbeamten in einem 


Dieſer Vorfall ereignete ſich 


Dame hatte ſich in die Kirche Santa 
Maria di Caſtello begeben, um der 
Meſſe beizuwohnen. Während der 
heiligen Handlung war ſie in Krämpfe 


werden. Die Dame erholte ſich ein 
verfiel ſie 


Convulſionen, ſchrie entſetzlich 


In dem benachbarten 
die Gattin | 





firirte bei alledem die drei hilfreichen | 


' diefe jungen Männer merkwürdiq da= | 


| 
| 
! 
| 


| Naht Hindurd. 


bon beeinflußt wurden. Inzwiſchen 
herbeigeeilt und aud ein Arzt einges 
troffen. Man erjuchte die Dfficiere, 


die Hranfe allein zu lajfen, aber e3 war 


ihnen nicht möglid), diefem Grfucgen | 


Yolge zu leilten. Sobald fie ji nur 
wenige Schritte von der Siranten ent= 
fernten, jcehrie fie entjeglih auf, und 
ihrerjeit3 empfanden aud die Officiere 
in fi einen unbeliegbaren Widerjtand 
gegen das Verlafien des Zimmers. Der 
onderbare Zuftand dauerte die ganze 
Am Freitag früh be= 


rief man den angejehenen Jrrenarzt 
| Luigi Frigerio nad dem Haufe der 


| ranfen. 


Diefem gelang cS, die Wis 


| glüdliche zu hypnotiliren, er befahl ihr 


den tungen Scriftiteller Dragolin Jllic | 


zu ihrem Geheimjecretär ernannt. Jm 
Belgrader radifalen Watt „Odjek“ 
wurde dieje Ernennung höhuifch aloyfirt 
und nit mit der jhriftitellerifchen 
ZThätigfeit des Herrn Ilic allein in 
Verbindung gebradt. 
fam e3 nun zu einem Nencontre auf 


heimjecretär den Artitelfehreiber gründe 
ich durchbrügelte. 

Weibliche Unterneh— 
mungslujt will fich jest auch im großen 
Ein- und Ausfuhrhandel bethätigen. 
In London hat fih vor Kurzem eine 


| entlajjen. 
| ein. 


dann, die Officiere zu vergejien und zu 
Der erwünichte Erfolg trat 





Als die Dame aus ihrem hypno= | 


tiſchen Schlaf aufgeweckt wurde, war 
‚fie vollitändig beruhigt und die Offis 
tiere empfanden fein Hemmnik mehr, | 


Diefer Tage | 


da3 Haus der Kragen zu verlajjen. — 


e Fürwahr, höchſt ſonderdar!! 
der Straße, bei welchem der neue Ge-⸗ 


— Tuneſiſche und algeri— 


ſche Zeitungen enthalten folgende Mit— 


theilungen: In Oran wurden die zwei 
kriegsgerichtlich zum Tode verurtheilten 
Soldaten der Fremdenlegion, Kobert 
und Schwarz auf dem Glacis außer— 
halb der Stadt durqh eine Abtheilung 


ihres Bataillons im Beiſein der ganzen 


aus Damen beſtehende Theehandels- 


firma gebildet. Es gehören ihr ſieben 
Frauen an, genau das vom Geſetz ver— 
langte Minimum. Denn in England 
wird jede Verbindung von ſieben Per— 
ſonen, und betrüge das Einlagecapital 
eines Jeden nur einen einzigen Silber— 
Ihilling, al3 Actienfirma anertannt. 
Senne jieben Damen haben auf der In» 
jel Geylon, deren Iheeproducte den 


| 
I 
| 


| 


hinefiichen meit borgezogen werden, | 


eine große Theeplantage angelauft. m 
ihrem Londoner Geihäftshaufe werden 
nur weibliche Weſen angeſtellt; eine 
Ausnahme macht ein einziger Werkfüh— 
rer, der die faſt durchweg dürftigen 
aber gebildeten Familien angehörigen 
Arbeiterinnen im Sichten der Theeſor⸗ 
ten und ihrer Verbackung unterrichten 
muß. Damen werden äuch in Siadt 
und Land als Agenten beſchäftigt wer» 
den. Theegeſellſchaften ariſtokratiſcher 
Kreiſe ſollen ſich über den Geſchmack der 
verſchiedenen Ergebniſſe ausſprechen; 
al3 feinjte Art ihrer Miihung preift 
jebt diefe Damenfirna „The Ladies 
Own“ an, das heißt: „Der Damen 
Gigenftes“. Es Heißt, deB aud in 
CHna und Japan Theeplantagen für 
eine zipeite, demnächlt in London zu 
bildende „Damenfirma” angefauft wer: 
den follen. An Gapital fehlt 8 nicht 


| 
| folhen Unternehmerinnen in einem 
für | Sande, das reicher alS jedes andere an 


; unabhängigen Hageklolzinnen mit gro- 
en 


* 


zejer die Semeereũt · Seilaue der. Abennvon· 


Garniſon erſchoſſen. Desgleichen fand 
in Oran die ſtandrechtliche Erſchießung 
des Legionärs Kiefer in Anweſenheit 
der Truppen 


und einer beträchtlichen 


lauften Wagen. 


— — —— — — 


Anzahl Einwohner der Stadt auf dem | 


Grunde neben dem Lagerplcg itatt. 
Noch weitere acht Angehörige der Yrem= 
denlegion -eriwarten die Vollftrefung 
des Todesurtheils im Laufe der nädjiten 
Zeit. 
drei Deutjche! 


Unter den Leptgenannten jind | 
Die zuerit erwähnten | 


| waren geborene Berliner und dienten | 
no nit lange in der Truppe, waren | 
aber diejes Lebens jchen jo überdrüflig | 


geworden, daß fie zu dejertiren bes 
Ihloffen.. Auf ihrer Flucht von einem 
Eingeborenen bemerkt, jchlugen fie die= 
fen nieder und wurden bald darauf 
eingefangen. Urtheil: Tod dur Er: 
Ihiegen. Beide boten furchtlos und 
mit dem Ruf: A bas la France! 
Vive l’Allemagne! ihre Bruft den 
Kugeln dar. Der in der zweiten Nadj- 
richt erwähnte Kiefer war Eljäjler; er 
hatte jeinem Unterofficier eine Obr- 
feige gegeben, weil dieier etwas Unge— 
bührlies don ihm verlange. Auch 
er jtellte-jich faltblütig, ohne jelbit fich 
die Augen verbinden zu lajlen, vor die 
zwölf auf ihm gerichteten Mündungen 
und commandirte jelbit „euer!“ Die 
drei anderen Unglüdlihen haben ji 
gleichfalls  bisciplinariih Yergangen 
und werden bald ihre Unbeionnenheit 
mit dem Leben bühen. In wenig mehr 
denn einem Monat find jech3 Deutihe 


ae Lande — oder er Zu Haben bei allen Grocers. 


Regelmäßige Poit-Dampficifffahrt don 


Baltimore nahBremen. 


ubfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 
Sidenbarg, Upril, 20. uni, 1. t 
Sreöden, Mh u 8. u 2 
Karlsruhe. Mai 4 a. 38 N. 
Stuttgart, u BR u 
Seimar, ———— ' u £ a 
Gera, 25. Juli. 6. 17. 


I. Sajüte, $60 bis 890. 
Zwiidhended, $22.50. 


Aundreije-Billete zu ermäßigten Breifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, don 
dorzügliher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—435 uk. Breite 48 Gun. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Außfunft ertheilen die General-Mgenten, 

2. Shumadıer & Eo., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Sırlande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Jtorödeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 
Spree, ® ’ 


Rue 


Lahn, 
4ller, 
Saale, 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Trave, 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife, 
Sute Deköftigung. 
OELRICHS & CO,, 

No. 2 Bowling Green in New York 
H. CLAUSSENIUS & Co. 
General. Agentur für den Welten 
80 Zifth Ave. Chicago. 





35 Diinuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
Rotten, $150 bı8 8200. 
410.00 baar, 31.00 per Wodse. 
Keine Zinfen bereiinet. 

„Abftraet of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge geben vom Wels Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

ER zreie Sonntagsd-Erceurfion 8 

Tickets in unſerer Offite 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor 
ſtadt. Häuſer gebaut und verfauft auf leichte Ab» 
zahlung. dapbliu 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nabiolger von Delany & Salıman,) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montana Abends offen bis 9 Ude. 





ailig! Billig! Billig! 
Passagen 


von und nach 
ZHUropa 


in Eajüte und Rwiihended. 


Mer Geld jparen will, fpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Nichard &Co. 


General Passage-Agenten, 2djalis 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
tS Sonntaas offen von 10bis 12 Udr. 


u * 7 
Waſhington Heights, 
Bet Pullman, 

“ 6 
Morgan Bart. 

Land in diejen Soralitäten bietet gegenwärtig bie 
ſicherſte Geid⸗A e in Coot County. 25 Fu vLotten 
von 3325. — bie Leichte Zahlungsbedingun⸗ 
gen. Acht große F im Bau begriffen. Freie 
Fahrt für Alle. mid dDo,3no 


Stadt Agenten gefuht, 
Wm. R. Hildebrand, 
97 Mafhington Str., Room 2% 


Tapeten, 


bie neuejten MNuiter und Entwürfe, 
zu den niedrigſten Preiſen. 
Sprecht bei uns vor oder ſendet für Muſter bevor 
ihr kauft. - mafrmomismts 
CROTH & KLAPPERICH, 


Wholeſale-Tapetenhändler, 
14-18 W. Randolph Str. 





Sinderwanen : Fabrit. CHAS, 

T. WALKER & CO., 199 ©. 

Horth Ave, wiütter, fauft Eure Kin 

deriwagen in diefer billigiten ;Fabrit Chi» 

cagos. Wir verkaufen diefelbeu zu er- 

ftaunlihy billigen Preiien und erivaren 

den Käufern mancden Thaler. Repara— 

tafturen werben bejorgt. Weberbringer dıefer Anzeige 
erhalten einen hübicher Spitenjchirm zu jedem gqe= 
Ubends offen. 22jedinomiijasns 





IST TEILT ET 
find felten glüdliche, 


Me und moburd biefem tIebel in furze:E 
Hett ubachulfen werden kann, zeigt ber „. Met 
tungssMuler‘‘, 250 Seiten, mit za y 
naturgeireuen Bildern, welder von tem alter 
und bewährten Doutfmen Deil-Jeititat] 
in New Pozt herausgegeben wird, auf Di 

arite Üseife, Zunge Lente, die in ben 
Stand der Ghe treten wollen, folten den Sprid 
Shiler’s: „„D’rums pe:ife, wer fi ewig 
bindet‘, wohl beserzigen und d:8 vortrefilihe äh 
Bud; Iefen, che fie den wig;tigften Schritt 
de3 Lcbeuß tbun! Mirb für 25 Gens ir 
Softmarfen in beutfher Sprae, forgfamdg 
verpart, frei verfandt. Abrefiez 

BEUTSCHES HEIL-IRSTITUT, 
Clinton Pla Kew York, N. Y.$ 
a ER — BR EEE 


a1 


* Ce 


Der „Retiungs: Anker‘ ift auch zu haben ig | 


Süiscas, SL, be Serm. Shimpiiy, 276 — 


as R 
Sichere Heilung von Gicht und 

Rbeumatismus, oder Belebrung 
über des ein fichere, Feichte and 
: ſchnelle Heilve bei Rheuma 
Jtiſemus und Gicht durch natu af i 

N fen Fällen bil © 
& d gegen Ginjendung von 25 Gt8. vier deren 
Werth in Voftmarten, in Deutich oder Enstifh,i 
portofrei verjandt. Dertsche Heilanstalı, 
* 621 Pinc Street, St. Louis, Mo, aa 


ve 


Feigen⸗Caffer 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


PBramirt auf allen Weltaus ſtelungen. 


. Pfund Pädchen 5 Cents. 


miiahm 


— 


11] Norldeutscher lo 


| 
\ 
' 


F ——— De 


| 
AS PITTEITS DIENT, 


(Dr. GRAHAM) 
behandelte, tote befannt, jeit den lehten 15 Jabzen mit 
größtem Erfoig alle die hartnädigen, bo 
beralteten und langjährigen Krankheiten 
REN — durch die in Deu 
and, jowie hier jo bewährte Methode don Unterfuhung 
bed Waflers (Urına). . 
‚ Si‘ere Hilfe und glüdliche Wiederberftellung 
firt in Qungen», Leber», Nieren und Un dem; 
Nerdenleiden und Frauentrankthei« 
ten, jowie Muttervorfal, — Anfruchtbarkeit. 
Kreuzweh, ſchmerzhafte. unregeimaßige oder unern 
drückte monatliche Regeln. häufiges MWafferlaffen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nah uuten ums 
allen hroniiden, Privat» und Geflechtsleiden beta 
dberlei Geidlehts durd ben Gebrand Don 

@ieben Lieblingd:Meditamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und 
deren gründlide Kur fie beitimmt F er 

I" Tauiende Biefiger Familien beftätigen mit Dante 
fogungs-Zeugniffen die wunderbare Heilfra ner 
von ıhm perjönlich zubereiteten Heilmittel und bie IR 
erftaunl Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
anderen fehlten. 

EE” Der Waffer-Dottor bereitet feine eigene Mebigim 
und fteht deshalb mit der Apotheke in feinexlei Werbime 


dung, 
er Diefe Lieblings · Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 
Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoch. 
CHISACGO, - - - - -» ILL. 


Spriedftunden: 11—2 Uhr, !bends 6—8 Mir, Gone 
tag3 geichloffen. Unentgeltlihe Gonjultation. 


Ah verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Gejiht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Bes 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwudhs 
haben. Sprecht vor und laft Cu frei mus 
terfuchen. Sit Ahr Kopf glatt und gläns 
zend, und die Poren aeiplojjen, jprechen Sie 
dann nicht vor, dba Sie nur meine Zeit bes 
anfpruchen mwürden, denn in folchen Fällen 
giebt’3 feine Heilung. Können Sie nicht 
ommen, jo jchreiben Sie mir. Prof. G. 
Birfholz, 214 Herald:Gebäude, Chicago, 

2untaidiw 


Dr. Elarfte 


(Etablirt 1351.) 


Diefer alte und berühmte, feit 40 
N Fahren pralticirende Mrzt und 
AN Wundatzt, bebandelt noch ſtets 
mit größter Geichidlidhteit und 
Jsarantirtem Erfolge alle geheime, 

. nervoie, private und roni 

. ai ;: Krankheiten beider Gejchlerhter. 
EZ AUlle Kieren, Lungen, Reber: Bla» 
⸗ — 


fen, Haut:, Blut: und —— 
SKrankheiten, wie auch die en 
jugendlicher Ausſchweifungen. Maännerſchwäche, 
unnatürliche Eutleerungen, ſchwere Traume und alle 
Frauen-Krankheiten werden unter abſoluter Garan⸗ 
tie der Kur behandelt. Lille die fihon andere Heil» 
methoden, electriihe Gürtel, Maftdarmdche ne 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und dod) nid 


furirt wurden, follten fich fofort an ven alten Boltor 


wenden. u 
Gonjultationen, periönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall bin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krank» 
heit, und er wird Euch fofort jein berühmtes Werk 
über hroniihe Krankheiten nebit einem Fragebogen 
fvei aujenden, Sprechftunden von 9-6. Mitiies * 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 1ER” 
wird Deutjch geiprochen und gejchrieben- 


F. S. Clarke, M. 2. 
186 5. Clarf Strafe, » Chicago, Ill. 


Brüche 


dauernd 
»se- 


Hedeill zahlung 


Firanzielle Neferenzr @lobe 
National Baut. 
AR Wir verweilen Sie auf 
Ren. 1500 Patienten. 
store 6 ’ Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. Geihält. 

C hriftliche Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche :bei beiden Geichlehtern ohne Meiler oder 
Sdringe, einerlei wie — Unterſuchuug 
frei. Sendet um Gircular, 

The ©. E. Miller Go. 
Chicago. 


oder 
Reine 


13matlj 1106 Mafonie Tenple, 
Dr A ROSENBERG 
ftüßt fih auf jährige Praris in der Behandlung ges 
beimer Strankheiten. unge Leute, die Durch Jugend» 
fünden und Ausichweifungen geihwädKt find, Damen, 
die an Zunktionsitörungen und anderen yrauentrante 
beiten leiden, merden durch nicht amgreifende Mittel 
ründlih gebeilt. 125 S. Glarf Ste. Dffite 
tunden 9 bis li Vornt., 1 bi3 3 und 6 biß 7 Abendb, 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlors 1.23, 3uud& 

surefa Blod, 155 B. Madis 

ı Strafe, nabe Halfted. Bühne 

fchmerzlos ausgezogen. Beite Gebilie *5 bis 810. 

Feine Fullung söe and aufwärts. Die größte und 

voilftäudigite zahnärzuiche Office Chicagos. Keine 
Schuͤler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Ich garantire meine ſelbſtge 
nnago ·Bruchbander, 
ſowie Leibbinden. 


NR. Schenzinger, 


82 8. Dtadijon, Edle Zefferfom 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzi, 
413 Milwaukee a0 
Gde Barpenter Str. Beite Gebifie5—s Dolard, 
Zahne ſchmerzlos gezogen feine Füllung von 500 u 
Aufwärts. Vefte Arbeit garantirt. Gonntags- offen. 


Eye and Ear Dispensary. 


a le Krantbeiten der Augen uud Ühren 
behandelt. Rünftliche —* auf Beſtel⸗ 
SS A lung _angerertigt. Drillen angepa 


ER” Ratbertheilung frei. 18m 
210% Glarf Etr., Ede Adams Str., Zimmer K 
Keine Kur, I 


a Seine Sasfung.| DT.ÄEAN 


Specialist. 
Ft Gtahlirt 1954. 5dgift 
169 S. Glart Sir.,.... Chicago, 


= 
Fr 


: Mitt —— —— 
Bandwurm Riten 


Man achte genau auf die Hausuummer. W. Kinzie st 


Die deſten und dilligſten Bruch⸗ 
bander kauft man beimFabritan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room L 
RN Klart Atv.. Erte Wobiirn, 


Dr. ROHDE, Be 
Deutfher Arzt, 23undarzt u. Heßurtshelfer, 
723 ©. Halited Str., Ede 18. Gtr. 


Sprehftunden: Morgens bis HUpr; Nahmittegd 
von 24; Abends nad 6 Upr. "Idmomitreu . 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING * 
DSe⸗plaines Str. Ede 2 
ee 
* 4 2 ® x* “ 
ER 2 2 SR —— Mag 


Rebtdanwälte, | 
nn mann m ann nn 
. JULIUS ANDRE, 
Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG,, 
77 Zearbsra Str. 


18apımtS 3 


JULIUS GOLDZIER. Jonx L. Ropazrs. 


Coldzier & Rodgers, 
Redztsanmälte, ; = 

Zimmer 39 &41MeiropolitanBied, 
N... Ede Raudolpp und da Galle Eir. 
— —— — — 

—X EBERHARDT, 
2-148 IRanlion Str, ergenäßer 

—— 


— * 





P 

F 
fi 
* 


Manner⸗Schuhe. 


ieſer Laden ift eine Stadt 
für fi), wo Sie Alles 


ÜCPER befommen fönnen, was 


Sie wünjchen. 
„Immer die Bikigiten,“‘ 


1&C 
Es beſteht 


ein 


Unterſchied. 


ag". Geihäste verfaufen mande Waaren bilig— 


zu gewifier Zeit. 


Einise Geſchäfte verkaufen manche Waaren billig — 


zu jeder Zeit. 


ir verfaufen alle Waaren billig— 
zu jeder Zeit. 


Sie brauchen nicht von einem Saden zum andern zu laufen, auf der Suche 
nach Sachen, die Sie nicht finden Fönnen—Sie werden diefelben hier finden 
—alles und jedes, was Sie wünfchen und zu möglichit billigften -Dreifen. 


Ein Roman. 


Charles Browning jucht den Tod 
in den Sluthen, 


Die alte Gcidihte. 


G3 ift eine alte Gejdichte, dod) ‚bleibt 
fie ewig neu, 

Und wem fie juft pajfiret, dem bricht 

das Herz entzwei. — 

Sn das Napportbud der Polizeijta- 

tion in Wood Yamn wurde gejtern fol: 


| gende Meldung eingetragen: 


„Aus der Bucht, ı welde der Sce am 
Fuße der 57. Straße bildet, wurde 
heute eine männliche Yeiche gezogen und 
nah Watlins Morgue gebradt. In 
dem Todten wurde jräter Charles 
Browning von No. 4870 Wabajh Ave. 
erkannt. Allem Anihein nad) liegt ein 
Selbftnord vor. * 

Hinter Diefer 
bivgt fih ein erjhitternder Roman, 
defjen Einzelheiten wir unjeren gejhäß- 
ten Leſern nicht ‚vorenthalten wollen. 
Der erjte Theil der Handlung it zwar 
ihon früher von uns berihtet, wir 


ER er Berfauf von Seidenftoffen war überaus erfolgreich, wie er es verdiente — foldhe Werthe ficht | wollen ihn des Aujammenhangs wegen 


man jelten, fogar bier. 


follten eine Zeit verlieren, wenn Sie $1.50 Japs wünfchen für 79C., oder 65c Japs für 39c, 


änner- und R 
Kinderh HI 


Ein Baar Einkanf - Ein grosser Einkauf 


bon 


in allen modernen Yacon3, zu einem 
Schleuderpr.ife getauft. Wir habe 


tteifen Herren: Hüten. 
diefelben MWaaren für 82.25 verfauit 


und fie wurden für billig gehalten, jett SV 


F 
Sonnen-Hüte für Kinder. | 
N zu 
Herren Ausſtattungswaaren. 


VBalbriggan Unterhemden und 
Unterhoſen für Herren, mit 
franzoöſ. Halsausſchnitt, ſ 
25c 
250 


Altgold, Naturfarbe, ſpaniſche Miſchung, alle Großen, 


gerippt und glatt 


Braun, blau, weiß, gemiſcht, 
werth 35c, für 


u... will Jean Unterhsjen für Männer, 
* Alle Großen Taillenweite. alle Gro zen Inſeams, a 
gerade da& rechte für heiges Wetter und völlige Bequemlichkeit 


Sommer Halsbinden jür Männer, 


Reine Eeide, flowing ends, 
eine endloje Auswepl von Fagons 


ojenträger für Männer, 
Ertra Qualität, 
werth bi3 zu 5yc 


Meine Herren — Diele von Ihnen zahlen $5.00 und mehr 
für ein paar handgenähte, Falbslederne Schuhe, die wir für $3.00 
verkaufen; fchaut diefes an, es ift der Mühe werth. 


4 Handgenähte, Falblederne Schuhe für Männer, 


is 


Auswahl aus I0 Mluftern, 
Patent £eder Shuhe für Alänner, 
Sace oder Longref 


Ein groijes Lager von Orford Sommer Schuhen für Män- 


ner, zu Preijen, die Euch eine Offenbarung fein werden. 


Mäntel Raum. 


Zweiter Flur. 


Seiden Waiſts, 
Jabot Front, ſchwarz und farbig, Werth 8. 00, 
42. 90. 
Blazer Suits, 


Fancy Stofje, alle Jarben, gut wert) 89.00, 


54.90. 
Ruſſiſche Blouſen Anzüge, 


Sommerſtoffe, 


53.90. 


Blazer Suits, 
Yeinfte Sto;je, regulärer Preis 18,00, 


59.90. 
Neefer Jackets, 


Werthe aufwärts bis 86.50, un damit aufzuräumen, 


$2.90. 


Damen Waiits, 
Dercale, 

Sateen, 

Momie, 


38e 


Werth $1.00. 


Damen 
Wrappers, 
Percale und 
Challie, Jabot 
Fronts, Watteau 
Bad, ebenfalls 
Mother Hubbard, 


vie 


Hweiter $lur. 


Putwaaren. 


Zwei Neberrafchungen für Sie — | 
Der Kor Hut 


und 


Leghorns. 


Vergeſſen Sie dies nicht! 


— Zong Brand) 
Derby Sailors, 


Benige Taujend für......... — 


Die Reduction an garnirten Waa— 
ren ſind geradezu wunderbar. 


— unwiderſtehlich — Alle au redu⸗ 


neue Muſter — packend 


* 


Haudſchuke 


Die neueſte Mode— 


Der Vorrath war enorm, aber er ſchmilzt raſch zuſammen, und Sie 


indeß nochmals wiederholen. 

In der Frühe des 30. Mai wurde an 
der Ecke der 55. Str. und Cottage 
Grove Ave, ein jhönes junges Mädchen 
leichenblaf;, todesmatt und vor Schmer: 
zen wimmernd aufgefunden. Auf Bes 
fragen erzählte die Aermite, dat fie von 
einem jungen Manne, Namens „Chars 
lie“, in den Wafhington Park geführt 
und dort mit Liebesbetheuerungen und 


Zweirad Haudſchuhe Heirathsanträgen bedrängt worden ſei. 


Für Zweirad⸗Fahrer — 

Für Spaziereugehen — 

Für Fahten — 

Lisle Zwirn, ſchwarz u. farbig, mit 
verzierten Wanfcetten zu per Paar 


500 


Ebenſo Spezial-Verkauf am BargainCounter 


9° 
I0c 


Special Verkauf von 
Kayſer Patent, 
Finger Tipped 


Heide-Handſchuhen 


Tragen ſich nicht an den Fingerenden ab.“ 


100 * 

ein ſeidene Handſchuhe 
Fine ſeidene Taffeta, — 
Voll Werth 50e, zu per Paar 


1,000 Dutzend 

Ertra feine Berliner Lisle, 
Schwarz uund farbige 

en, 25 Waaren zu per 


Braun, jchwarz, navy blau, felfscolored 
Stiching. 

Modes, cardinal, weiß, ſelf-colored oder 
ſchwarz ſtitching, pearl, taus. 


Die größte Auswähl in Amerika. 
Regenſchirme, 
Bonneuſchirme. 


Ihre ruhigen Ablehnungen hätten den 
rabiaten Liebhaber in ſo hochgradige 
Aufregung verfetzt, daß er ſeinen Revol— 
ver gezogen und ſie mit dem Tode be— 
droht hätte, Falls ſie ſeinen Bewerbun— 
gen nicht Gehör ſchenken wollte. Sie 
ſei bei ihrer Weigerung geblieben und 
da habe er die Waffe auf ſie gerichtet 
und fünf Schüſſe abgefeuert. 

Sobald der Wahnſinige ſein Opfer, 
von einer Kugel getroffen, zuſammen— 
brechen geſehen hätte, ſei er zum Be— 
wußtſein gekommen, habe ſie Fuß fällig 
um Verzeihung gebeten und nach der 
Stadt zurückzuführen verſprochen. Am 
Ausgange des Parks habe er ſie ver— 
laſſen, angeblich um eine Droſchke zu 
ſuchen, ſei indeß nicht wieder zurückge— 
kehrt. 

Das Mädchen hatte ſchließlich geſagt, 
daß es Eleanor Heiden heiße und im 
Haushalt der Frau Browning, No. 
4820 als Dienſtmädchen beſchäftigt ſei. 
Da es ſich aber beharrlich weigerte, über 
die Perſönlichkeit „Charlies“ Auskunft 
zu geben, hielt man ihre Geſchichte für 
erfunden, um einen mißglückten Selbſt— 
mordverſuch zu vertuſchen. 

Zu dieſer Anſicht berechtigte ſcheinbar 
auch der Umſtand, daß der Revolver 
mit fünf entleerten Kammern in der 
Verwundeten Taſche gefunden wurde. 

Eleanor erklärte dieſen allerdings auf— 
fallenden Umſtand durch die Thatſache, 
daß „Charlie“ denſelben ihr nach ſeiner 
wahnwitzigen That übergeben hätte, ſie 
fand indei feinen Glauben. 

Heute erjcheinen die Angaben lea: 
nors allerdings in “anderem Lichte und 


Sonnenfhirme wert 85,00, „Odd8 and | durdaus glaubwürdig, denn der Mann, 


Guds“, jewt 
$1.85. 


seiner Broadway Light:Rol Sonnen- 
ſchirm, mit Caſes, jetzt 


83.50. 


Prächtige Chiffon Sonnenſchirme, beſtickt, 
ruffled, werth 815.00, 


87.50. 


Seide Serge Regenjchirme, natürliche und 


3 jilberne Griffe, werth 82, 


51.00. 


Spezielle Partie von Negenjchirmen, ein 
großer Bargain, zu 


51.98, 


Grocreries. 


Baſement. 


Erdbeeren, Quartboxe, 


3e 


Veachbloww Kartoffeln, 
Vfund 3c 


änlat, große Köpfe, 
Bündrhen, 


2e 
Erbſenſuppe, p. Quaxt, 


3e 


Mottled deuntſche Seife 
ein Pfund Stange für 


3e 


Drug Dept, 


mportirter Weit 
India Day Rum 


Ic 
nr. U 


Z < Ger : * 
— * 


der den Tod in den Fluthen des Sees 
geſucht hatte, war „Charlie,“ der abge— 


trockenen Meldung | 5 


| 


Weißkappen in Hyde Park. 


Drohbriefe beunruhigen zahlreiche 
dortige Geſchäftsleute. 

In Hyde Park hat ſich eine Bande 
von „Weißkappen“ gebildet. Die Be— 
wohner dieſes eleganten Stadttheiles 
wiſſen, daß eine ſolche Organiſation be— 
ſteht, wer aber in dieſelbe gehört, das 
iſt bisher Geheimniß geblieben. Die 
Drohbriefe, welche von der Bande ver— 
ſandt werden, laſſen darauf ſchließen, 
daß der Zweck des geheimnißvollen Bun— 
des der iſt, Hyde Park von allen zwei— 
felhaften Charakteren und von allen 
Geſchäften, die dort mißliebig ſind, zu 
befreien. Die Polizei iſt jedoch der 
Anſicht, daß die Geſellſchaft es allein 
auf Erpreſſungen abgeſehen hat. 

Geſtern Nachmittag empfing Frau 
Henry C. Bloecker, No. 180, 55. Str. 
wohnhaſt, ein Schreiben, in welchem ſie 
aufgefordert wird, ihr Neitaurant zu 
Ihliegen und Hyde Park binnen drei 


Soden zu verlaiien. Der Brief hat 


| folgenden Wortlaut: 


wiefene Liebhaber des Mädchens und | 


der Sohn von deflen Dienjtherricait. 
E35 ift kaum daran zu zweifeln, daß ihn 
feine unglüdliche unerhörte Liebe in den 
Tod getrieben hat. 


Entfiied gegen die Stadt. 


Der Gontraftor Charles N. Netter: 
fturm, hatte es vor einiger Zeit über: 
nommen, die Straßeneinfaßungen von 
der WellingtonStr., zwifchen der South- 


und, als er jo ziemlich damit fertig war, 
nahm der GStadtrath eine Verordnung 
an, nach welder die Straßen Einfafjun: 


: aus Stalkiteinen bejtehen follten. | h — 
ne — Mannes, der dort im Fluſſe ertrunken 


Netterſturm wurde angewieſen, die be— 


reits gelegten Steine wieder zu entfernen 


und durch Kalkſteine zu erſetzen. Da 
er ſich weigerte, kam es zum Prozeß. 

Richter Tuley hat nun entſchieden, 
daß, da bei Vergebung des Contraktes 
nicht davon die Rede war, welche Stein— 
ſorte gebraucht werden ſollte, es Net— 
terſturm überlaſſen bleiben mußte, nach 
Belieben zu handeln. Ueberdies habe 
der Straßen-Commiſſär das zur An— 
wendung gebrachte Material für gut 
befunden und aus dieſen Gründen habe 
der Stadtrath kein Recht, die betreffende 
Ordinanz gegen die Arbeit Netterſturms 
in Anwendung zu bringen. 

— — — — — 


Kerns vBteſtauraut und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Yilfe- 
ver, Dudweifer nad Burgunder, 
DBlags Private Stod, importistcs 
Bitjener, Dünchener, Würzburger, 
Culubacher. XRX 


Der erſte Sonnenſtich. 


Geſtern wurde der erſte Fall von 
Sonnenſtich in dieſer Saiſon gemeldet. 
Das Opfer derſelben iſt John Rouſek, 
der als Maurer bei dem Neubaue an 
der Ecke von Aſhland Ave. und 18. Str. 
bedienſtet iſt. 

Rouſek ſtürzte geſtern bei der Arbeit 
plötzlich bewußtlos zuſammen. Er 
wurde nach dem County-Hoſpitale ge— 
ſchafſt, wo ein Arzt conſtatirte, daß der 
Kranke einen Sonneuſtich erlitten habe. 
Rouſek dürfte bald wieder hergeſtellt 
werden. 5 


— —— —— 
Mehr Polizei für die Brücken. 


Commiſſär Aldrig hat an den Poli: 
zeichef ein Schreiben gerichtet, in wel- 
chem er um Berftärkung der Polizei an 
den Brüden-Auffahrten nahjudt. Er 
macht darauf aufmerkjam, daß, im Fall 
das Schreiben nit beadhtet wird, die 
‚Stadt fi über furz oder lang auf hohe 
Schadenerjagllagen gefaßt mahen muß, 
da bei dem fich täglich fteigernden Ver⸗ 
fehr die Anzahl der gegenwärtig an den 
Drüden pojtirtenMannjhaften nicht hin= 
reihend jei, um die Ordnung aufrecht 
zu erhalten und Unglüdsfäle zu ver 
hindern, — 





port und Seffield Ave., anzubringen. halten. 


Er verwandte Sandſtein für die Arbeit 


„Frau Henry Bloeker: Wir warnen 
Sie vorerſt: Sie müſſen ihr Local in 
drei Wochen ſchließen. Thun Sie das 
nicht, ſo wird daſſelbe mit allen die da— 
rin ſind, durch Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt werden. 

Schon einmal wurde, wie damals in 
der „Abendpoſt“ ausführlich berichtet 
war, der Verſuch gemacht, Frau Bloecker 
durch eine Dynamit-Exploſion in 
Schrecken zu verſetzen. Am 14. April 
explodirte nämlich in der Küche des Re— 
ſtaurants eine Bombe, welche aus einem 
mit Dynamit gefüllten Gasröhren-Stück 
beſtand. Frau Bloecker iſt in Folge 
deſſen in begreiflicher Aufregung und 
bat bei der Polizei um Schutz. 

Die Frau iſt überzeugt, daß es der 
Bande, welche ſie mit Drohungen ver— 
folgt, darum zu than iſt, ihr Geſchäft 
zu ruiniren. Sie hat ſchon früher 
Drohbriefe erhalten, in welchen ſie als 
die Mörderin ihres Gatten hingeſtellt 
wird. Dieſer endete, wie außer allem 
Zweifel ſteht, durch Selbſtmord, indem 
er ſich in der Reſtauration eine Kugel 
in denKopf ſchoß. Frau Bloe ker wohnt 
jeit zwölf Jahren in Hyde Park und 
genießt in der ganzen Nachbarfchaft 
eınen guten Ruf, 

Die Hydes-Parker Weiffappen haben 
übrigens auch an andere Perjonen Droh: 
briefe verfandt. ©o hat 5. B. ein Satt: 
ler, dejien Gefhäft jih an der Lake 
Ave. befindet, vor etwa 2 Wochen ein 
joldes Schreiben erhalten, daszihn die 
Haare zu Berg jteigen machte. Die Po— 
lizei unterfuchte damals den Fall, konnte 
jedoh Teinerlei Anhaltspunfte. finden, 
um der Sache auf den Grund zu Foms 
men. 


Aus dem Coroners⸗Amte. 


Niemand bekümmert ſich um die 
Leiche der ertrunkenen Celia 
Nowitzka. 


Hilfs-Coroner Foskett wollte geſtern 
den Inqueſt an der Leiche von Celia No— 
witzka, welche bekanntlich am Sonntag 
bei einer Bootfahrt im Desplaines— 
Fluſſe verunglückt iſt, abhalten. Merk— 
würdiger Weiſe hat ſich bisher Niemand 
auch nur im Geringſten um die Er— 
trunkene gekümmert, obwohl das Mäd— 
chen hier Eltern hat, die angeblich an 
der Ecke von May und Front Str. 
wohnen. 

Der Coroner verſchob den Inqueſt 
auf Freitag Vormittag. 

In dem Inqueſt an der Leiche von 
Alma Klinger, welche, wie bekannt, in 
ihrer Wohnung, No. 663 W. Chicago 
Ave. todt aufgefunden wurde, lautete 
ver Wahrjprucd der Goroners-Gejchwo: 
renen auf „Selbjtmord durd Einatdinen 
von Gas”. 

Drei Hilfs:Coroner verließen geitern 
die Stadt, um auswärts Inquejte abzus 
In Balatine fand der Anquejt 
in Sadıen von Sophie Schönberg, die 
dort am Sonntag Abend von einem 
Zuge der Northweitern- Bahn überfah- 


| ren worden ijt, jtatt; in Summit der= | 
jenige an der Leiche eines unbekannten | & 4 * — er ' 
ns Ö I DS und hohlgeſäumte Kleidermuſter, die 83.59 zu importiren 

BOREHEN TURE onen ac een er 


it, und in Pyons der in Angelegenheit 
eines Mannes, der erjiikt aufgefunden 


| worben ijt. 


Ein Familien: Streit. 


Drei Söhne und drei Töchter von 
Michael Levy, find gegen leßteren Elag: 
bar geworden, weil er ihnen angeblid) 


ihr wütterliche8 Grbtheil vorenthielt. | F— 
Die Mutter, Nachel Yeoy, bejaß werth: | 
171 Weit | 


M 


volles Grundeigenthum, No. 
Randolph Str. belegen, und ſtarb im 
vorigen Jahre. Der Gatte der Ver— 
ſtorbenen ergriff von der Nachlaſſenſchaft 
Beſitz, ohne mit ſeinen Kindern, die 
ſämmtlich volljährig ſind, abzurechnen, 
und in Folge deſſen kam es zum Prozeß. 
Die Kläger verlangen, daß das vorhan— 
dene Vermögen unter ſie getheilt wird 
und der Vater ein entſprechendes Ausge⸗ 
dinge erhält. 


Das Skelett im Hauſe. 
Robert Krüger, 


Muſeum“ Ida May Herold kennen, 
die dort als „Skelett-Dame“ beſchäftigt 


war. Die Dame war damals 31 Jahre | 


alt, 5 Fuß, 7 Zoll bad, wog aber 
alied in Allem ‚nur vierzig Pfund. — 
Diefe Anormalität führte da in ein 
Dime:-Mujeum, wo jie von allem Volfe 
angejtaunt wurde. 

Der Gatte fühlte jih Anfangs im 
Befite feiner bejjeren, aber un jo vie: 
les leichteren Hälfte jehrtglüdflih, allein 
bald’ änderte fich die Neigung in das 
Gegenteil und der Neft it — Scheidung. 

Geitern reihte Krüger die Scei: 
dungsflage ein—auf welche Gründe er 
fi in derjelben ftüßt, ijt nabeliegend. 


* Bei dem biefigen Unterfjhakamt 
lief eine Depejche aus Gretna, an der 
canadifhen Grenze ein, daß dort 30 
Chinejen bei dem Verfuhe, das Bundes: 
gebiet zu betreten, abgefaßt jeien und in 
Haft gehalten werden. Die Söhne 
des „Reiches der Mitte“ behaupten, daf 
fie jämmtlih Kaufleute aus Chicago 
feien und fi auf der Rüdreife von einem 
Befuche, den fie der.alten Heimath ab» 
geitattet hätten, befänden. E8 ijt eine 
genaue Unterfuhung angeordnet worden. 


ein Keſſelſchmied, 
lernte vor zwei Jahren in einem „Dimes | 


THERS 


117 bi8 123 State Str., durch nach Wabaſh Ave. 


Direrte und greifbare 


Beweiſe für 


geldſparende Leute. 


50c 
50e 


Für Kinder-Kleider, 
etwas beſchmutzt, 6 
Jahren. 
Für Kinder-Hüte u 
ſchirred und geſtickt. 


Monaten bis 4 
$1.75. 
nd Bonmets, 


Waren 


Waren 75c. 


—W 
45c 
65.5 
M 
5e 


Für Frauen Nacht-Kleider, überge⸗ 

I&lagene Kragen und Stulpen. 

Fancy⸗Beſatz. 

Für Frauen-Beinkleider, Cambric 
ee Br 

und Tall, Geſtickte- und Spitzen— 

Ruffles und Tucks. 
Für Frauen China Seide Waiſts, 
punftirte, 


Farben. 


ehr Beweiſe. 


Waren 87c. 


Marek 62%, 


semufterte und einfache 
Waren $8, 


Für Inudia 
Linen 
Reſter. 


1 Für 4053öllige 


2 
—⸗ 


Lawus, 


Reſter. 


od) biel mehr 
Beweiſe. Baſement. 


Hic 


Für 
Kleider-Ginghams. 


Werth Joc. 


SC 


für 
Kaſhmir Challies. 


Werth 12%c. 


10e 


für 
Summer Tiſſues, 


Werth 156. 


10e 


Für 
Echt ſchwarze Satines, 


Werth 156. 


10c 


für 


523öllige 


Kleider Gambrics, 


Werth 12%c. 


Poſitiver Beweis. 


Die Dard für Shwarze hinefifche und 
indische Seidenftoffe, 24 und 27 
Hol breit, Werth 75c. 


hoc 


Mittel⸗ 
Gang. 


| Echt ſchwarze frauzöſiſche Mull 


Hübſch beſtickte und hohlgeſäumte 


Kleider-Muſter. 


za Eingiertet und Eindrittel der regulären Preiſel 


Den ganzen Reit des Lagers eines ausländifchen Fabrifanten gefanft 
uud wird jegt zu 25c bis 35c am Dollar verkauft werden. 


, Brite und hohlgejäumte Kleider M 
X koſteten, fü 


* — und hohlgeſäumte Kleider Muſter, die 8.00 zu importiren 


koſteten, 


Fe und bohlgejäumte Kleider Mujter, die 810.00 zu importiren 


fojtereu, 


fojteten, 


B eſtickte unh hohlgeſäumte Kleider Muſter, die 812.50 zu importiren 


sl 
32.989 
53.98 


Beachtet unferen großen Derfauf von Wafch- # 
Stoffen, Weißwaaren und Woll-fabrifaten. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
J. C. Fterꝛe & Co.'s „Hamburger Thee‘“ 
und „SHamburger Sfſaſter““ im Markte 
beſinden, fühlt ſich der Unterzeichnete veran— 


laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf- 


merkſam zu machen, daß jedes Packet des 
echten J. C. Frese & Co.'s „HSamburger 


Thee“‘s und „Hamburger Zflafter‘‘ dieſe 


Schub-Marke: 


Ie. ratctacan 
Zlopfensack 
\ Zampurd‘ 


(Schutz ⸗· Marke.) 
und die Unterſchrift von: 

Auqustus Barlh. Importeur und General⸗ 
Agent von . C. Frese & Co.’s „Hamburger 
Thee‘“ und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. 9., tragen muß. 

» Man achte genau hierauf und nehme nichtß 
auderes. 18ap6m,momifr 


8 grobe Bublitum länt ih über die 
— eines Slattes nicht tãuſchen. 
Es bringt ſeine Auzeigen denjenigen Zeitan⸗ 
‚gen, welde tyatjählid) einen großen Seſer⸗ 
freis haben, Daraits ertlärt<d ih, dat die 
„Wibendpoft‘‘ mehr kleine Unzeigen hat, ald 
alle anderen Deutihen Zeitungen Chicago 


zufammen. = * 

gein deutiches Siatt Chieagos hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele tleine Arzei⸗ 
gen, wie die Abendpoſt⸗⸗. 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| Snzdm.momea 


J. H. KRAMER, 


93 5. Ave., Staats-3tq.-Gebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum uitter günjtigen Bedingungen, 

Supotyetes mit 6 und 7 Procent Zins 
fen ttets au Hand. 

Bolmanten mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgejtellt. 

Ervihnfien colleftirt Je» 

Ballages-Scheiste von und nad Europa 
fehr billig. 10oflj,monija 

1 Son ataas offen von 10-12 Uhr Vormittags. 





Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld anf Möbel. 

Keine Wegnahnte, feine Deffentlichleit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelihaften in den Wer. 
Staaten das gröhte Kapital befigen, jo können mie 
Ex niedrigere Yaten und längere Zeit gewähren, ala 
irgeud Sentand im der Stadt. Uniere Gejenjhaft it 
erganiiirt und maht Seichäfte nad dem Bangeielle 
Ihafts-Plane. Dariegen gqegen leichte mwödentli 
—* — — nach Bequentiätet 

pret uns, bevor hr eine Anleihe macht. 

Eure Möbel-Receints mit Euch. — 
Es wird deutſch geſprochen 
Householä Loan Associätion, 

85 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Garden City Mutual 


sarings, Loan & Building Äss’n, 
Haupt-Difice 93 Er. im GStaatözeitungs 


3 Scrien bereits ausbezahlt. 
Die vierte Serie ift im Monat Juni doll aufbezadlt, 
14 Prozent auı eingezahlten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nit abgszogen. 
. Witheile für Die 39. Serie 
den, and am Gonukag don IDG 12 Uhr Deraitienß 
gezeichnet werden, — IR . ” 
& Bouwy, Präfident, 
I. 9, Sracmer, See 
Die,,Abendpoft‘‘ hat cd wie nöthig gehade, ı 
idee Gircnlation Hinaufzulügen. ‚Ste iR Reıs S 
beweiien, 


25} 





